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xramilienanzeigen sowie Stellengeluche eimäbieter
2iTet8. Bei Wiederholuna Nabalt nach Taris . der bei
^ >chte !nbaltung de? Zablungs,ieles. bei aerichilicher
Zcttreibuna und bei Konkursen außer Straft tritt.
Gerichtsstand und (̂ rffillitnaSort NarlSrub« in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . im

Chefredakteur und verantwortlich für den oolltlfchen
Teil : Dr . Gg . Stijntt : für Baden, Nachbar¬
gebiet« und Handel : E . Leuvvld : kllr Lokales un»
Soor«: Fred See, : für steuilleion und . Pvramide :
ff . goho ! fttT Musik : A . Rudolph : ' iir Anlerat « :
0 . Schrtever , sämtlich in Karlsruhe. Druck und
Verla« .Karlsruher Taablatt ' lConcordia . .-ittungs -

stür unverlangte Manuskripte übernimmt die Redaktion
kein « Verantwortung. Sprechstunde der Redaktion von
11— 12 Uhr vormittags. SchriftleÄung : Karl-Friedrich -
stratze S. Geschäftsstelle: Karlsruhe , ffaiserstras,« 208.
Tel .-Nr . IS . 1!), 20,21 . Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 0547.

Wieder ein schwarzer Freitag ?
3 ** wltw

* Reichspräsident von Hindenbnrg empfing
am Donnerstag den Reichskanzler und den
preußischen Ministerpräsidenten Dr . Braun .
Hindenbnrg hat nach Aushebung des Stahlhelm -
Verbots die Absage seiner Reise in das Rhein -
land rückgäugig gemacht .

*
* Im Reichsgesetzblatt sind die Verordnungen

«es Reichspräsidenten auf Grund des Art. 48
der Reichsverfassung über die Deckuugsmaßnah-
wen und die Gemeindegetränkesteuer erschienen.

*
* Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion

stellte den Antrag , die Verordnungen des
Reichspräsidenten über die Deckungsvorlagen
«nd die Gemeindegetränkesteuer außer Kraft zu
letzen. Die Sozialdemokraten haben außerdem
ein Mißtrauensvotum gegen das Reichskabinett
eingebracht.

*
* Im Reichstag Wurden am Donnerstag das

^ sthilfegesetz und das Gesetz für die Abliisungs -
»ank in zweiter Lesung angenommen . Auch das
Akilchgesetz wurde verabschiedet.

*
* Die dentschnationale ReichStagssraktion hat

au den Reichskanzler die schriftliche Anfrage ge-
richtet, ob er bereit sei , mit ihr über die poli -
tische Gesamtlage zu verhandeln .

*
Im Haushaltsausschuß des Reichstages wurde

«m Donnerstag mit den Stimmen des Zen-
'rums , der Sozialdemokraten , der Wirtschaft -
Partei nnd der Kommunisten daö Penstonskür -
öuugsgesetz auch in zweiter Lesung angeuom -
u>en . Gegen die Stimmen der Sozialdemokra »
>en und Kommunisten wurde der Regierung
« ollmacht erteilt , von sich aus mindestens 10»
Aill . Reichsmark vom Haushalt 1930 z» strei-
chen.

*
Der Volkswirtschaftliche Ausschuß des Reichs-

'ages beschäftigte sich mit dem von den Regie -
^ungsparteien beantragten Gesetz , das den
^ eichsernährnngsminister ermächtigen soll , den
« rauereien für die Zeit vom 1. August ISSN bis
ö«m St. Juli 1831 die Verwendung eines be-
stimmten Prozentsatzes Jnlandsgerste auf-
«̂erlegen . Nur Exportbier soll nicht diesem

Mang uuterliegen . Der Regierungsvertreter
stimmte der Vorlage zn. Auf Antrag der Vaye -
Aschen Volkspartei und der Deutschen Banern -
»artei wnrde im Ausschuß dieser Verwenduugs -
Zwang auch auf Jnlandshopsen ausgedehnt . Mit
Mer Aeuderung wurde die Vorlage gegen die
stimmen der Sozialdemokraten , Demokraten
and Kommunisten angenommen .

*
Der österreichische Nationalrat hat den Ha»-

»elsvertrag mit Deutschland bis zum Herbst ver-'a„ t.
*

Das englische Overhans hat mit 53 gegen 49
Atmmeu beschlossen , Presbyter » Sitz und^"mme im Oberhaus z« versagen.

. *
m « Lübeck ist von den mit dem Tuberkulofe -

^raparat gefütterten Säuglingen in der ver-
^augenen Nacht der 59. gestorben.

^ *
a, Bor dem Staatsgerichtshof für das Deutsche
? eich begann am Donnerstag die Verhandlung« ber den Streit zwischen Thüringen nnd Reich» der Angelegenheit der Polizeizuschüsse.

Näheres siehe unten.

„Graf Zeppelin" über Island .
Die Route geändert .

— Hamburg, 17. Juli .
Zeppelin " hat um 9 .35 Uhr abenös die

Bergen (Norwegen ) überflogen und dort
ÄgMgeworfe ».

bntf 6ie Hamburg -Arneri ka-Linie mitteilt ,
nti « Führer oes Luftschiffes , Kapitän Leh-

an« j.M Einvernehmen mit den Passagieren
^ - Fahrtroute geändert . Das Luftschiff wird
Nil * nil anfliegen und über Frankreich zu-
Mehren . Heute früh 6 Uhr befand sich das
Mchtsf auf W .7> Grad Nord »nü 10 .7 Grad

eit in der Nähe von Island ,
tote * Reykjavik (Island ) traf das Luft -
MN um Ii Uhr ein . Es verweilte eine

Awd >e laug im schönsten Sonnenschein über
* miß der Umgebung .

(̂
■er Vertreter des Hapagbüros hat vom

Zeppelin " einen Funkspruch erhalten ,

ugland zurückzukehren gedenkt.

si
"^ uwlge das Luftschiff die Bäreninsel pas-

^ rr hat und heute nrch über Schottland und

GMr tn Auslösung des RMstass.
Die denischnaiionalen Führer beim Reichskanzler .

Ergebnislose Besprechung .
(Eigener Dienst des Karlsruher TagblattS .)

Pf. Berlin . 17 . Juli .
Der Kampf , der jetzt hinter den Kulissen sehr

erbittert geführt wird , geht nicht nur um Sie
Wiederaüfhebung oder das Besteh eubleiben der
Notverordnungen , sondern in erster Linie um
den Bestand des Reichstages selbst . Die Gefahr
der Auflösung des Reichstages ist in unmittel -
bare Nähe gerückt. Den Schlüssel zu «der ive-i-
teren politischen Entwicklung haben die Deutsch-
nationalen in der Hand .

Der Reichstag hat äußerlich sehr gelassen die
Ankündigung der Notverordnungen hinge -
nommen . Die Reichstagsabgeordueten fanden
als sinnige Aufmerksamkeit der Regierung
heute auf ihren Plätzen das Retchsgcsetzblatt
mit den auf Grund des Artikels 48 der Reichs-
Verfassung verkündeten Notverordnungen vor .
Die Sozialdemokraten hatten ebenfalls bereits
heute früh ihren Antrag auf Aufhebung der
Notverordnungen eingebracht . Der sozialdemo -
kratische Antrag hat folgenden Wortlaut :

„Der Reichstag wolle beschließen: Der Reichs-
tag verlangt gemäß Art . 48 Abs . 3 der Reichs -
Verfassung die Verordnung des Reichspräsiden -
ten vom 16. Juli 1930 über die Deckui'̂ gsmaß -
nahmen für den Reichshaushalt 1930 und die
Verordnung des Reichspräsidenten vom 1ö. Juli
1330 über die Zulassung einer Gemeinde -
getränkesteuer außer Kraft zu setzen ."

Gleichzeitig hatten die Sozialdemokraten einen
Mißtrauensantrag gegen die Reichsregierung
eingebracht . Im Lanse der Sitzung ging auch
von den Kommunisten ein Aushebungsantrag
und ein Mißtrauensantrag gegen den Reichs -
kanzler ein .

Die Frage , die nun im Vordergrund steht, ist
die, ob die dentschnationale Reichstagsfraktion
dem sozialdemokratischen Anshebungsantrag zu-
stimmt , wodurch die Regierung in die Minder -
heit kommen würde , oder ob sie ihn ablehnt , wo-
mit die Notverordnungen bestehen bleiben und
die Regierung gerettet wäre . Die Stimmung
bei den Deutschnationalen wurde im Verlaus
des heutigen Vormittags in einem sür die Re -
gierung ungünstigen Sinne dadurch beeinflußt ,
daß im Ausschuß das Pensionskürzunqsgesetz
angenommen wurde , gegen das die Deutsch-
nationalen energisch Widerspruch erheben , da
es in die wohlerworbenen Rechte der Pensions -
empsänger eingreift . Gegen Mittag trat die
deutschnationale Reichstägssraktion zu einer
Sitzung zusammen . Das Ergebnis dieser Sitzung
war ziemlich überraschend . Die Fraktion er -
mächtigte den Parteiführer und den Fraktions -

Vorsitzenden , mit dem Reichskanzler in Ver -
Handlungen über eine direkte Unterstützung des
Kabinetts durch die deutschnationale Reichstags -
sraktion einzutreten . Der Abgeordnete Dr .
Hugeuberg und der Abgeordnete Dr . Ober -
sohren richteten infolgedessen am Nachmittag
folgendes Schreiben an den Reichskanzler Dr .
Brüning :

„Sehr geehrter Herr Reichskanzler !
Angesichts der Gefahren , vor denen sich Land

und Volk befinden , erlauben wir uns , Ihnen
aus unserer Verantwortlichkeit als Ovvositions -
Partei heraus die Frage vorzulegen , ob Sie zu
Verhandlungen mit den Unterzeichneten über
die politische Gesamtlage bereit sind."

Der Reichskanzler ging auf dieses VerHand -
lungsangebot ein . Die Verhandlungen fanden
am Nachmittag statt und zogen sich bis in die
Abendstunden hin . Die Deutschnationalen
stellten , soweit über die streng vertraulichen
Verhandlungen etwas bekannt geworden ist,
folgende vier Forderungen : Verschiebung der
Abstimmung über die sozialdemokratischen An-
träge ans den Samstag . Durchbringung der
Amnestievorlage . Revidierung oder Verschic-
buug des Polenvertrages und sofortige Um-
bildung der Regierung in Preußen . Die ersten
beiden Punkte konnten von dem Reickskanzler
im zusagenden Sinne beantwortet werden .

Ueber den Polenvertrag hätte man sich viel -
leicht auch geeinigt . Die letzte Forderung war
eine gänzlich uumögliche Forderung , die in die-
fem Augenblick jedenfalls nicht zu verwirklichen
ist . Dem deutschnationalen Führer kam es
offenbar auch weniger auf die Erfüllung der
Forderungen an , als vielmehr darauf , einmal
im Wahlkampf eine gute Parole zu haben und
die Verantwortung für die Notverordnugen
allein auf die Regierung abzuwälzen . Zum
anderen wollte er den linken Flügel der
Deutschnationalen schachmatt setzen , der offenbar
noch immer Neigung zeigt , den Reichskanzler
zu unterstützen . In parlamentarischen Kreisen
der Regierungsparteien ist man jedenfalls der
Ansicht, daß der Sinn des ganzen Unternehmens
der Deutschnationalen darin bestand , nnmög -
liche Forderungen zu stellen, die vom Kauzler
abgelehnt werden mußten . Die Verhandln »-
gen verliefen infolgedessen ergebnislos . Die
deutschnationale Reichstagsfraktion tritt heute
abend g Uhr wieder zusammen . Bleiben die
Deutschnationalen fest und stimmen sie sür den
sozialdemokratischen Aushebungsantrag , dann
erfolgt unmittelbar die Auflösung .

Auftakt zum Europarundflug .

Prominente Teilnehmer des Europarundflugs .
Oben von links nach rechts : Doret (Frankreich ) , Lady Bailay , Miß Spooner (England ) , Erz¬
herzog Anton (Spanien ) . — Unten von links nach rechts : Raab , Dinort , Polte , Risticz (sämt¬
lich Deutschlands , Broad (England ) . — Europas Flieger -Elite wird am Sonntag in Berlin
zum Europaruudslug starten . In 7500 km langem Fluge werden 8 Staaten überflogen .

Siegreiche Angst.
X Jetzt wird also wieder einmal mit dem Ar -

t i k e l 4 3 regiert . Anders ist es nicht gegangen .
Herr Brüning hat den Parteien lange genug
Zeit gelassen, sich auf ihre Pflichten zu besinnen
nnd die Staatsfinanzen auf parlamentarischem
Wege in Ordnung zu bringen , viel länger , als
es seinem Ruf als energischer Staatsmann und
entschlossener Politik nützlich war . Nur mit
Widerwillen noch hat die große Masse des
deutschen Volkes in den letzten Wochen das
Hin unö Her der Verhandlungen in Berlin
verfolgt , sie hat die unendliche Geduld des
Reichskanzlers nicht mchr verstanden unö war
sich einig in dem Wunsch : Mach ' End , o Herr ,
mach ' Ende ! Die große Masse des Volkes steht
auch heute , nachdem das Trauerspiel um die
Deckmigsvorlagen gewaltsam beendet wurde ,
nicht auf der Seite der KapitolSwächter des
Parlamentarismus , die über die ^Kabinetts -

Diktatur " jammern und mit juristischen Spitz -
findigleiten nachzuweisen versuchen , daß die
Voraussetzungen sür das Inkrafttreten des
Artikels 48 nicht vorliegen . Wenn der Reichs -
Präsident von seinem Notverordnungsrecht
keinen Gebrauch machen darf , in dem Augen -
blick , da das Vertrauen in die deutsche Gesetz -
gebungsarbeit und zum großen Teil in den
deutschen Staat selber ins Schwingen geraten
ist , dann ist der Absatz 2 des Artikels 48 der
ReichHverfassung überhaupt überflüssig . Es gibt
offenbar noch sehr viele Menschen bei uns , die
den vollen Ernst der gegenwärtigen Lage nicht
erkennen und die abwarten wollen , bis alles
zusammengebrochen ist. Da tun wir nicht mit .
Wir sind der Ansicht, daß es höchste Zeit ivQr
zum Eingreifen .

Man soll nicht ungerecht sein , auch gegenüber
den Parteien nicht . Man wird daher verstehen
können , daß es keiner Partei leicht fällt , un -
populäre Steuern zu bewilligen , man
wird es verstehen können , daß , wie Dr . Enr -
tius am Sonntag in seiner Karlsruher Rede
sagte , bei Steuervorlggen die Gegensätze der
Interessen und Parteien aufeinanderprallen .
Nicht verstehen kann man es aber , daß dieses
Aufeinanderprallen so weit geht , fraß es den
Bestand des Staates gefährdet . Da muß man
auch einmal Unpopularität in Kauf nehmen
können . Das hat eine Mehrheit im Reichstag
nicht fertig gebracht , und ihre Angst vor der
Unpopularität niuß man Heute der Mehrheit
des Reichstages zum Vorwurf machen. Staats -
politisch gesehen ist diese Angst beschämend,
denn man muß aus ihr doch folgern , daß die
Mehrheit des Reichstages den Staatsbürgern
nicht die Einsicht zutraut , daß sür das gegen -,
wärttge FinanKelaborat nicht die einzelnen dar -
an beteiligten Parteien , sonder » vor allem der
Zwang der Not entscheidend war . Vielleicht
hätte der Kanzler besser daran getan , nicht erst
am letzten Dienstag , sondern von vornherein
das Zwangsdiktat der Verhältnisse besser her -
auszuarbeiten , das hätte die parlamentarische
Erledigung sicherlich erheblich erleichtert , nnd
wir glauben jedenfalls , daß unser Volk heute
schon soweit staatsbürgerlich erzogen ist, daß es
für eine Zwangslage Verständnis hat und nicht
auf die Dauer schönklingenden , aber unreal !sier-
baren Schlagivorten nachläuft . Wenn dieser
Glauben bei der Reichstagsmehrheit stärker
gewesen wäre als die Angst vor der Unpopu -
larität , dann hätten wir den Artikel 48 nicht
gebraucht . Im übrigen wäre es dann noch
jeder Partei freigeblieben , ihre Unschuld daran
nachzuweisen , daß wir in die gegenwärtige
Zwangslage gekommen sind. Die Hauptschuld
liegt doch an der verhängnisvollen Entwicklung ,
die unsere Finanzpolitik schon vor Jahren ein-
geschlagen hat und die nun nicht von heute
auf morgen angehalten werden konnte . Es
zeugt von der Unlogik int parteipolitischen Ge¬
triebe , daß <>ie Haupwerautwortlichen für diese
Entwicklung , nur weil sie heute außerhalb £er
Regierungskoalition stehen, die schärfste, Hern*
muugslofeste und demagogischste Kritik an deitz
Verwaltern ihres finanzpolitischen Nachlasses
üben .

Und was wird nun mit dem Reichstags
Wir glauben , daß auch in dieser Frage iie
Angst siegreich bleiben wird, das heißt mit au -
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Wird Gandhi seine Bewegung
einstellen?

WTB . London, 17. Juli .
Der diplomatische Korespondent des „Daily

Telegraph " will von einem maßgebenden briti -
schen Sachverständigen für indische Fragen er -
fahren haben , daß ziemlich allgemein die Er -
Wartung gehegt wird , Gandhi werde seine Be -
wegung in absehbarer Zeit einstellen .

Der Korrespondent sagt : Auf diese „Geste"
wartet die sozialistische Regierung mit Un -
geduld , um sie als Vorwand benutzen zu kön-
den , den Mahatma zur Teilnahme an der Lon-
doner Konferenz am runden Tisch einzuladen .
Geheime und inoffizielle Besprechungen , die der
Erreichung dieses Zieles gelten , sind zwischen
Agenten beider Seiten ständig im Gange .

General Schott gestorben .
CNB . Berlin . 17. Juli .

General Schott , der Geschäftsführer des
Reichsblockes der Deutschen Volkspartei , ist imch
einem eintägigen Krankenlager plötzlich in Aer -
matt gestorben , wo er sich zur Erholung aus-
hielt . Die Parteileitung hat den Hinterblic -
benen das herzliche Beileid ausgesprochen . Es
wird eine besondere Trauerseier veranstaltet
werden .

Japan plant die Gründung einer Zeppelin -
gesellschast zur Durchführung eines Dienstes
zwischen Tokio und San Francisco . In jedem
Monat sollen sechs Flüge stattfinden. Für die
fernere Zukunft ist auch ein Dienst zwischen Ja -
pan uud Europa vorgesehen.

Die Notverordnungen.
Lteber die Oeckungsmaßnahmen.

WTB. Berlin . 17. Juli .
Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht heute die

Verordnungen des Reichspräsidenten auf
Grund des Art . 48 der Reichsverfassung über
Deckungsmaßnahmen für den Reichshaushalt
1980 und über die Zulassung einer Ĝemeinde -
getränkesteuer .

Im ersten Abschnitt der ersten Verordnung
sind die Bestimmungen über die

Reichshilfe der Personen des öffentlichen
Dienstes

und über die einmaligen außerordentlichen Zu -
schlüge zur Einkommensteuer im Rechnungs -
jähre 1S30 enthalten . Nach einer Einleitung in
§ 1 wird in den §§ 2—9 die Reichshilfe der Per -
sonen des öffentlichen Dienstes festgesetzt . Bei -
tragspslichtig sind die Beamten und Angestell -
ten des Reiches , der Länder , der Gemeinden ,
der Reichsbank und der Körperschaften sowie
der Verbände der Körperschaften des öffent -
liehen Rechts , dazu die Soldaten der Wehrmacht ,
die Empfänger von Warte - und Ruhegeld , Per -
sonen , denen aus Mitteln der genannten Kör -
perschasten und Verbände Einnahmen von
mehr als 8400 M, jährlich zufließen , und
Mitglieder von Aufsichtsräten .

Befreit von der Beitragspflicht sind Per -
sonen , deren Einkommen 2000 JL jährlich nicht
übersteigt oder die für den Fall der Erwerbs -
losigkeit nicht versichert sind. Bei Berechnung
der Einnahmen für die Reichshilfe , die 2Z4 %
beträgt , bleiben für jedes minderjährige Kind
240 Ji jährlich außer Ansatz. Bemessungsgrund -
lagen sind die Einnahmen , die für die Zeit vom

Oesj etzigen Reichstags letzteArbeit?
Osthilfevorlage und Milchgesetz angenommen .

Bei Beginn der heutigen Sitzung wies Präfi -
dent Löbe auf die Veröffentlichung der beiden
Notverordnungen der Regierung zur Deckuugs -
frage hin und teilte mit , daß von den Sozial -
demokraten ein Antrag auf Aufhebung beider
Verordnungen und außerdem ein Mißtrauens -
antrag gegen die Reichsregierung eingegangen
fei.

Die zweite Beratung des Osthilfegesetzes wird
dann fortgesetzt .

Von den Kommunisten ist inzwischen ein An -
trag auf Aufhebung der beiden Notverordnnn -
gen und ein Mißtrauensantrag gegen den
Reichskanzler eingegangen .

Es findet eine kurze Aussprache statt . An -
genommen werden die von der Wirtschaftspakte !
beantragten Aendernngen , wonach Krediterlcich -
terungen bei der Binnenschiffahrt gewährt ,ver -
den und die Vergebung der öffentlichen Arbei -
ten nur an solche Firmen geschieht, die im Be -
reich der Osthilfe liegen . Die Bestimmung , daß
aus den Millionen der AufbringungSnmlage
ein Zweckvermögen gebildet wird , wird ab -
gelehnt . Im übrigen wird die Borlage in der
Ausschußfassung gegen die Sozialdemokraten
und Kommunisten angenommen . Die Ent -
schließnng auf Einbeziehung der bayerischen Ost-
grenze wird abgelehnte

Es folgt die zweite Beratung des Milch -
gefetzes .

Die Vorlage wird nach Ablehnung des sozial -
demokratischen Aendernngsantrages in der
AuSschußfafsung mit unwesentliche » Acudernn -
gen in zweiter und dritter Lesung mit großer
Mehrheit angenommen .

Es folgt « die zweite Beratung der Novelle
zum Versorg nngs - und Versah -

rensgesetz , wodurch die Neun ,Meldung
weiterer Anträge aus Kriegsbeschädigtenver -
sorgung gesperrt wird .

Um K6 Uhr schließt Vizepräsident Esser die
Sitzung und beraumt die nächste Sitzung um
7 Uhr an . Auf der Tagesordnung der Abend -
sitzung steht die zweite Beratung zahlreicher
Handelsverträge .

In der Abend sitzung werden das Fi -
schereiabkommen mit den Ostseestaaten ,
die Verträge mit dem Königreich Hedschas.
Persien , Oesterreich , Portugal , Holland , Aegyp-
ten , Norwegen , der Türkei und Finnland , so-
wie das deutsch -französische Abkommen über den
kleinen Grenzverkehr und über deutsch -schweize -
rische Rechtsabkommen werden gemeinsam zur
zweiten Beratung gestellt . Verbunden damit
wird die zweite Beratung des Abkommens der
Vollstreckung ausländischer Schiedssprüche und
der Entwürfe der Regierungsparteien über
Einfuhrschcinc bei der Schweine -Einfuhr .

Ohne weitere Aussprache werden dann samt-
liche Verträge und Abkommen sowie der Ent -
wurs über Einfuhrscheine in zweiter und drit -
ter Beratung angenommen .

Angenommen wird weiter ein Antrag des
Verkehrsausschusses , der die Regierung ersucht,
aus die Beseitigung der letzten Beschränkungen
der deutschen Luftfahrt hinzuwirken .

Äer Gesetzentwurf über die Verwendung von
Jnlandsfett zur Margarineherstellung wird
dem Volkswirtschaftliche « Ausschuß überwiesen .

Um 8 Uhr vertagt sich das Hans ans Freitag
10 Uhr .

Auf der Tagesordnung stehen der sozial -
demokratische Antrag aus Aushebung der
Notverordnung , der Mißtrauensantrag
gegen das deutsch -polnische Wirtschastsabkom -
men , das Pensionskürznngsgesctz , der Amnestie -
antrag und zahlreiche kleinere Vorlagen und
Anträge .

31. Juli 1330 bis zum 1 . April 1031 gewährt
werden . Die Reichshilfe fließt ausschließlich
dem Reiche zu . In den §§ 10—13 wird der Zu¬
schlag zur Einkommensteuer für die Eiukom -
men von mehr als 1000 .K in Höhe von 5 %
festgesetzt . Der Zuschlag ist am 10. Oktober die-
ses Jahres und 10. Januar 1081 zu entrichten .

Die §8 13—18 behandeln sodann den Zuschlag
zur Einkommensteuer für Ledige , der in Höhe
von 10 Prozent der Einkommensteuer bei denen
erhoben wird , deren Einkommen 2640 Jt jähr¬
lich übersteigt .

Als ledig gelten unverheiratet « sowie ver¬
witwete oder geschiedene Personen , voraus -
gesetzt , daß aus ihrer Ehe Kinder nicht hervor -
gegangen sind .

Steuerpflichtige , die zum Unterhalt ihrer ge -
schiedenen Eh«fraueu oder eines bedürftigen
Elternteils mindestens 10 Prozent ihres Ein -
kommens aufwenden , bleiben von den Zuschlä-
gen befreit .

Bei der veranlagten
Einkommensteuer der Ledigen

sind die Zuschläge nach der Einkommensteuer zu
berechnen , die im Kalenderjahr 1923 veranlagt
worden ist .

In den weiteren Paragraphen der Notverord -
nung sind außer den Schlußvorschriften die
Finanzausgleichsbestimmungen enthalten .

Der zweite Abschnitt der ersten Verordnung
enthält die Bestimmungen über

die Bürgersteuer .
Di « Gemeinden dürfen von allen im Bezirk

wohnenden Personen über 20 Jahre eine Bür -
gersteuer erheben , deren Höhe von den Ländern
bestimmt wird , die aber mindestens 6 M jährlich
betragen muß . Besreit von der Steuer sind
Personen , die mindestens seit einem Monat vor
dem Stichtag Krisenunterstützung «mpsangen
oder am Stichtag laufende öffentliche Fürsorge
genießen . Maßgebend für die Steuerpslicht sind
die Verhältnisse am 10. Oktober eines jeden
Jahres . Der Betrag ermäßigt sich auf die
Hälfte bei Personen , die «inkommensteuerfrel
sind-

Im dritten Abschnitt der Verordnung wer -
den die notwendigen Aenderungen iür

das Tabaksteuergesetz
bestimmt .

In den übrigen Paragraphen wirb festgesetzt '
daß die Vorschriften am 1. August d . I . in Kraft
treten .

In der zweiten Verordnung wird über d, <
Zulassung einer

Gemeindegetränkestener
bestimmt , die Gemeinden und Gemeinde -
verbände aus Bier , Wein und weinähnliche , st>"
wie künstliche Getränke wie Tee , Kasse« , Kakao
usw . , sowie Trinkbranntwein und Mineralwas -
ser für den Verzehr an Ort und Stelle Steuer «
erheben können , die nach dem Kleinhandels -
preise zu bemessen sind . An Stelle der Steuer
auf Bier dürseu Steuern auf den örtliche «
Verbrauch von Bier nach Maßgabe des Finanz -

ausgleichsgesetzes erhoben werden . Dies « Ver -
ordnnng tritt mit dem aus die Verkündung foi-

genden Tage in Kraft .
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deren Worten : wir glauben nicht, daß der
Reichstag aufgelöst wird . Dafür scheint uns
di« Abstimmung über den wirtschaistsparteilicheu
Auflösungsantrag am Mittwoch eine bezeich -
nende Generalprobe gewesen zu sein . Außer
der Wirtschaft spartet und den Nation rl-
sozialisten scheint keine Partei ernstliche Lust
zu haben , den Sprung ins Dunkle zu wagen .
Aber nicht nur die Parteien als Ganzes , son-
dern auch die meisten Abgeordneten als Einzel -
perfonen bürsten kettt großes Verlangen nach
Re ichs tagsaus lös u ng haben , denn für gar man -
ches M,d .R , wäre das Ende des Reichstags
auch das Ende seiner parlamentarischen Tätig -
Feit überhaupt . Nicht nur für die Kommn -
nisten , die irgendetwas auf dem Kerbholz
haben und nach der Auflösung sofort vom
Staatsanwalt am Kragen gepackt würden , son -
dern diesmal für eine erdrückende Mehrheit
im Reichstag bietet daö Leben ohne Immunität
und ohne die Würde des Parlamentarier ?
keinen Genuß mehr . Ihre Angst vor dem Ver -
lust von Immunität und Würde wird uns schon
vor sommerlichen Reichstagsmahlen bewahcen .
Was allerdings im Herbst mit diesem Reichstag
werden wird , wenn es gilt , das jetzt durch Rot »
Verordnungen zum Gesetz erhoben « Stückwerk
durch eine wirkliche Steuer - und Finanzreform
zu ersetzen , das vermag jetzt noch niemrud zu
sagen . Nach dem Verhalten in den letzten
Wocheu ist man nicht ohn« weiteres geneigt , ihm
die Kraft zu einer so großen uud dringlichen
Arbeit zuzutrauen .

Konflikt Hindenburg -Braun
beigelegt .

Der Reichspräsident besucht auch die
preußischen Städte .

WTB. Berlin . 17. Juli -

Der Reichspräsident empsing heute den Reichs »
kanzl«r und den preußischen Ministervräsiden -
ten zu einer längeren Aussprache , deren Ergeb -
nis die völlige B e s e i t i g un a der durch
das Stahlhelmverbot in Rheinland und West-
salen und die Absage des Reichspräsidenten
entstandenen Schwierigkeiten war . Der
Reichspräsident hat demgemäß die Absage
seiner Reise in die Rheinprovinz zurückgezogen
und die beteiligten Städte und Behörden hier -
von telegraphisch verständigt . Reichspräsident ,
Reichskanzler und preußischer Ministerpräsident
haben bei ihrer Besprechung den gemeinsamen
Wunsch zum Ausdruck gebracht , daß nunmehr
die Feiern im befreiten Gebiet unter allseitiger
Beteiligung aller Kreise der Bevölkerung statt -
finden und einen erhebenden Verlaus nehmen
mögen .

Wie aus Köln gemeldet wird , hat der Be -
zirksvorstand der Sozialdemokratischen Partei
Oberrhein , der die Bezirke Köln . Aachen,
Koblenz und Trier umfaßt , anläßlich des Hin -
denburgbriefes an die rheinische Arbeiterschaft
eine Parole ausgegeben , in der es u a . heißt ,
daß der sensationelle Schritt ( ! ) des Reichs¬
präsidenten die Partei im Rheinland vor eine
ganz neue Situation stelle. Sollte der Reichs -
Präsident mit seiner Forderuua der Rück-
gängigmachung des Stahlhelmverbotes durch-
dringen , so sei jede Beteiligung an den Be -
freiüugsfeieru selbstverständlich ausgeschlossen.

Wie die Telegraphen -Union hierzu noch er -
fährt , hat sich der Bezirksvorstand der Sozial -
demokratischen Fraktion Oberrhein zu der
neuen Lage , die durch Aushebuna des Stahlhelm -
Verbotes geschaffen ist , noch kein « Stellung ge-
nommen . Vermutlich wird der Bezirksvorstand
noch im Lause des Donnerstag sein nun -
mehriges künftiges Verhalten festlegen -

Zwang der Kerne.
Von

A . Radcrmachcr .

Fast sieht's aus wie Böcklius Ruine am
Meere . Das heißt , die Mauerreste , die zer -
sallene Türöffnung , zwei efeuumsponnene
leere Fensterrahmen . Nur das Meer fehlt .
Dafür kann ich aber , wenn ich mich etwas auf -
richte und den Kvpf zur Seite drehe , durch die
Türöffnung hinuntersehen ins Rheiutal , das
sich drüben der Ahr entgegenweitet , auf daS ein -
fach - klare Linien - und Kräftespiel der Rhein -
brücke, das sich gerade aus dieser Entfernung
so überzeugend darstellt . Und noch dahinter ,
auf einem Berge , sehe ich eine feine gotische
Kirche aus Hellem Sandstein . Schon dieser Blick
ist ganz romantisch : die errechnete , kraft -
gespannte Linie des modernen Jngenienrwer -
kes und dahinter die steilstrebende , gefühls -
geborene Linie des gotischen Baues .

Wenn ich mich aber nicht aufrichte und zur
Türöffnung hinausschaue , sehe ich Basalt -
Mauerwerk , an dem Efeu hinausrankt , in dessen
Spalten und Ritzen mutige Gräser und Pslänz -
lein siedeln . Ich liege hier im weichen Grase ,
zwischen vier Wänden im zweiten Stockwerk
eines zerfallenen Ritternestes . Die Decke ist
der blaue Himmel , auf dem iingrige , flam -
mnde Stratuswolken leben . In unmerklich
langsamem Spiel wechseln sie ihre Form . Mir
scheint, von allen Wolkenformen muß van Gogh
am meisten die Jnbruust der Stratuswolke ge -
liebt haben .

Wenn ich nicht zu deu Wolke » hinaufträume ,
sehe ich meinen Stifter und lese gerade von
dem schrecklichen Dreißigjährigen Kriege und
den zwei geflüchteten Edelfräuleiu , die mit
ihrem Fernrohre von einem Felsvorsprung in
etnsam -verlorener Waldwildnis sorgenvoll hin -
überschauen über das blau sich verlierende
Meer der Baumkronen zum Bergfried des fer -
nen Schlosses , in dem ihr greiser Vater den
Ansturm der Schweden ermattet .

Oft liege ich aber in meinem lieben Versteck
stundenlang ohne Buch . Und das hat seinen

besonderen Grund und Reiz . Ich will nichts
sehen, nichts lesen , nur hören und lauschen.
Nu » meinst du gewiß , auf das Summen einiger
Käferchen und Hummeln , die mich zuweilen auf -
störberu , oder auf das Rascheln vielleicht einer
Eidechse. Doch nein , ich lausche, horche aus
nach lächerlich profanen Digen .

Unten zieht ja der Rhein , daneben die Eisen -
bahn , daneben die Straße . Und das ganze
Rheintal ist eine große Völkerstraße . Und alles ,
was sich auf dieser Straße bewegt , Ningt in
etwa auch herauf zu mir in das alte Gemäuer .
Und nach diesen banalen Geräuschen lausche ich
aus . Wenns noch der Marschtritt römischer
Legionen wäre oder das Knarren und Aechzen
hochbepackter Planwagen , die der Kölner Kauf -
mann zur aufblühenden Messestadt nach Frank -
surt schickt , oder die wanderfrohen , fernschwei -
senden Melodien eines Posthornes , dann ließe
sich dieses mein Tun vielleicht noch rechtfertigen .
Aber auf diese modernen , häßlichen und ario -
ganten Geräusche zu lauschen ? Auf Geräusche ,
die doch so brutal und unromantisch scheinen?

Ratternd , holperig , langsam - schwer fährt un -
ten ein Lastanto . Dumpf und heiser , asthmatisch
klingt sein Hupen herauf : fetzeuhaft - zerrifsen
hämmern die Kolben des Motors . Fast könnte
man die einzelnen Schläge zählen und unter -
scheiden , ob Daimler , ob Krupp . Zuweilen ein
lauter Knall , wie beim Platzen eines Reifens .
Ganz anders schon die schnelleren Lieferwagen ,
und ganz anders erst die noch schnelleren Limou -
sineu . Ihren tatzenhast weichen Gang liefe ich .
Motoren - und Rädergeräusch fließt in eines
zusammen . Kurz und schnell uud eilig ruft ihr
Hupen oder schreit aufgeregt , rasch und glitzernd
ihr schrilles Pfeifen . Und dann denke ich immer ,
daß hinten am Wagen in breiten Ledergurten
ein schwerer Koffer wuchtet , daß die flinken
Rüder gar bald den Staub ferner , fremder
Straßen zerwirbelu .

Zuweilen tuteu Schifsösireuen , tönt eine
Schiffsglockc, dringt Musik , Gesang und Lachen
herauf . Und deutlich höre ich , wie die Räder
des Dampfers herrisch - trotzig die Wasser schau -
sei« , wie die Kielwelleu klatschend-naß an die
Basaltufer schlagen.

Hart am Fuße des Berges , der meine Ruuie
trägt , liegen zwei Paar blitzende Stahlschienen .
Aber nicht ruhig und still. Die können rumo -
ren und lärmen , jubeln und jauchzen . Das
träge Poltern und Springen jchwerlastender
Wagen von Schiene zu Schiene , ein brummen -
des Schleifen der Räber und unwilliges Aech-
zen der Achsen bestimmen ganz eindeutig die
Art des unten fahrenden Zuges . Im Gruude
dieselbe » Geräusche , aber schon sublimierter und
feiner , wenn Personenzüge über die Gleise
schwingen . Doch die liebste Musik ist mir eine
andre . Und die höre ich einmal am Nachmittag .
Ich weiß schon ganz instinktiv , wenn sie einsetzt.
Und darauf freue ich mich immer . Ein rhyth -
misch - wiegendes Gleiten , ein gleichmäßig -hasteu -
des Schleifen , zuweilen ein wildes Anfzuckeu,
ein hohljauchzeudes Klingen und Jubeln des
Stahles in Rad und Schiene dringt in rollen -
den Wellen an mein Ohr und wird mir Musik .
Und ich weiß , das sind jetzt die langen brauuen
Wagen , die weit , weit nach Süden eilen und am
nächsten Tage erst zur Ruhe kommen , wo steil
und zerrissen aus blauer Flut die Felsen Ligu -
rieus ragen oder wo zerfallende Mauerbögen
die heroifch-einfachen Linien der Campagna
schneiden. Lange lausche ich , bis die leyten Ge -
räusche des jagenden Phantoms zerfließen , im
Innern drängende Unruhe und schauerndes
Glück zugleich.

Bis endlich die Musik kommt , die fast noch
mehr mich aufwühlt . Ein Summen fängt an ,
ganz leise , schwillt dann rasch und rascher . Ich
unterscheide Motorengeknatter , Propellerschlag
und zischendes Brausen des Windes . Und
manchmal zieht der Stahlvogel , im Sonnenlicht
spielend , graö durch das helle Vicr ?Äzj>>es Htm -
mels , das mir die Mauern meines Versteckes
schenken. Manchmal mutz ich aber auch auf -
springen und mich weit hinauslehnen zur Tür -
öffuuug , den Stahlvogel zu sehen, ihn voller
Stolz und Lust mit meinen Blicken zu verfolgen ,
auch wenn ich garnichts mehr höre , bis er ent -
schwindet in dunstig verschleierten Luftschichten
der weiten , zauberhaft lockenden Ferne .

„Es schienen so golden die Sterne ,
Am Fenster ich einsam stand
Und hörte aus weiter Ferne

Ein Posthorn im stillen Land .
Das Herz mir im Leib entbrennte ,
Da Hab ich mir heimlich gedacht:
Ach, wer da mitreisen könnte
In der prächtigen Sommernacht ."

Da ? war Eichendorffs und Leuaus RomoN'
tik . . . Die Romantik unserer Tage , eine ebenso
echte , ist anders . Ich sühle sie im hohljauchze ^
den , lockenden Zusammenklingen des Stahles
Rad und Schiene , im titanenhaften Brause »
des stahlgewordenen Menschenvogels .

Abschiedskönzert Loses Rühr .
Als Konzert - und Liedersänger war Jof *{

Rühr in Karlsruhe bisher össeurlich >" «
hervorgetreten und es mochte ihn — da er j '®
seiner Gestaltungskraft auch auf diesem Geb »cl
bewutzt ist — gereizt haben , sich vor seinem Schul¬
den einmal von der lyrischen Seite zu zeige» '
Sein Briton birgt in der Tat starke lyrische Ele¬
mente , die ihn befähigten , in Karlsruhe bü}r
Teil das Mittelfach mit zu übernehmen . ^
verabschiedete sich ja auch im Landestheater
Rigoletto .

Josef Rühr gibt dem Liede die gleiche warw ^
blütige , einfühlungsechte Vortragsformung
den dramatischen Arien . Die Empfind »»-
strömt in breiten , tragenden und — in Öiefe?
Sinne wirklich zutreffend — mitreißenden
len . So bereitete er mit der gltinz 'mvtn
dergabe der herrlichen „Zigeuttermelodie »
Dvoraks und den Liedern von Richard Strafst
nachhaltige Genüsse . Die Schubertschc Schach ,
heit machte ihm einige Mühe , da das Piano ö®
Stimme noch keinen festen, zuverlässigen
hat und die schlaffgehaltenen Stimmbänder '
zu voller Brette benützt . Auf diese hemmen "
Erscheinung müßte der Künstler ein wenig
merkfamkeit lenken . Im übrigen waren f®*"
Leistungen imponierend und fanden stürmisch®''
Dank , der sich auch in reichen Blumeuspeno ®
aussprach . Daß er sich auch eine Reihe
Dreingaben erzwang , ist selbstverständlich .
Besuch des Abschiedskonzertes war recht AM '

Josef Keilberth begleitete am Flügel
jeder Hinsicht ausgezeichnet . Ä-



Nr . 197 Karlsruher Tagblatt Freitag , den 18 . Juli 193V. Seite 3

VON G . MITTENDORF
( 17 . Fortsetzung .)

SlftM

H 'Sf.

Gefährliche Situationen
PlöWch schrecke ich hevttg Mammen . Ei » lau -

Trompetenstoß , de » man sicher kilometer¬
weit höre » kann , durchschneidet üie Luft . Gleich-
^ tig hört jede Beweg »»« unter den Tiere »
®«t. Es Herrscht eine unheimliche Stille !
Wchtt « streift mein Auge linkerhand t>c»
Äuß : dort steht ein gröberes Rudel Elefanten" •fe versteinert . Die drehende Bewegung mei¬
nes Armes können die Tiere kaum wahrneh -
wen .

diesem Augenblick dröhnen die schweren
Achsen der Jäqer . Wie ein elektrischer Schlag
keht es durch die Herde und eine Weile stehe »

Tiere wie leib lose Klötze. Dann bricht die
Hölle los ! Gellende Trompetenstöße d»rch* : fc>

die Luft . Zwei Stüh« dicht vor uns wan -
und trollen wie betrunken ein Stück seit-

^ arts . Eine dritte geht in die Knie , rafft sich
5&er sofort wieder aus . Die anderen Tier «
Men wild durcheinander . Wieder ertönt das"Umpfe Krachen der Büchse» . Bon alle » Seiten
Dechen die riesigen Kolosse mit Donnergetöse
£uich das Dickicht. Ter Boden bebt unter den^ üd durchei »a ni>errasenden , trampelnden Un-
Meuer » . Ich habe laugst a-usgeHört zu kur-
Nn und hocke neben meinem Boy im dichten«chrls.

Plötzlich sehe ich die mächtigen, grauen ,
säulenartige» Beine eines Elefanten ans

uns, «trampeln .
. Im Glaube » , daß meine letzte Stunde ge-
JOötiiK» sei, schließe ich , die Auge » . Dan »
?^ !cht mit gewaltigem Krachen das graue Un-

an uns vorüber . Der Elefant muh in
er letzter Sekunde durch irgendetwas aufge¬

llten worden sein und dicht an uns vorbei" Ne andere Richtung genommen haben . Einige
^ künden bleiben wir still liegen und horchen
Mannt . Vorsichtig richten wir uns aus . Ich
Ml Wer und über mit Schilf bedeckt . Das
Mtiv ist zersplittert , doch der Apparat glück-
. Erweise unverletzt . Mit Blühe arbeiten wir"
Jl» ans dem Schilf . Das Papyrnsdickicht ist°llftm,dig nicdergctrampelt . Kaum zehn

schritte von unserem Versteck entfernt liegt«te riesige Elefantenkuh , zwanzig Schritte
r^ tter eine zweite . Die erste hatte eine Kugel
iNtA

*®5 I,on Hinten hinter das Gehör bekommen
. "d war sofort zusammengebrochen . Der zwei-« war das Geschoß ins linke Auge gedrungen
M hatte sie gleichfalls sofort umgelegt . Die
Mt >ße» stehen bei de» tote » Müttern , Huffein ,«scr Eingeborenew ?ührer , sorgt dafür , daß die
j ? °en Tiere in Trägerlasten zerlegt und r>er -
/ 'U werden und besorgt den Abtransport der" ben Jwnqen .

Ont Nu sind dicke Bündel Papyrus znsam-
. engelegt und mehrere zusammengebunden ,

fetzen wir auf diesen über den Wasser-
» .f - Etwa fünfzig Meter unterhalb des
JS 'rcs stehen wie Elfen feingliedrige Silber -
^D ^r am User . Ahr weißes Gesieder hebt sich

^ ungsvoll vom grünen Schilf ab. Hier u»d
Ä «nicht der »wichtige , viereckige Schädel eines
jj^ -Wferdes aus , sichert einige Sekunden her -

^ nd verschwindet dann lautlos . Auf einer" ank sonnen sich einige Krokodile . Ihr

glänzenider grüner Körper schimmert im Son -
»enlicht , währe »d sie regungslos , mit ansge-
sperrtem Rachen , ein Bild vollkommener
Trägheit bieten . In nächster' Nähe tummeln
sich zahlreiche Sumpfvögel . Wenige Schritte
weiter stehen in gravitätischer Ruhe rosarote
Flamingos , schwarzweiße Störche , schlanke Kra -
niche . Eben streicht mit kurzen , schrillen
Schreien ein Zug buntschillernder Zwergenten
ab - Mit weit vorgestrecktem Hals ziehen sie
einen weiten Vogen um uns u»d falle» zwei-
hundert Meter oberhalb wieder ein . Ganz in
unserer Nähe hören wir den Schrei eines Was-
serhuhns .

Kanm haben wir das jenseitige Ufer be -
treten , da zeigt uns die starke Schweißfährte ,
Ivo ein krankgeschossenes Tier gegangen ist.
Leicht folgen wir der Spur und stoßen auf ei » e
große Schw eitzlache : dreihundert Schritte
in der Fährte ist »och eine . Der Elefant muß
stark krank sein , man sieht deutlich , wo er vor
Erschöpfung eine Welle gestanden hat . Nach

etwa zwei Stunden sichten wir die Herde am
Rande eines langgestreckten Galeriewaldes .
Die Dickhäuter haben schon Wind , treten ei»
paar mal hin und her und poltern dann in
einer großen Staubwolke nach Süden ab . Eine
weitere Verfolgung ist zwecklos.

Auf dem Rückmarsch bemerken wir in einem
spärlichen Msuakigebüsch die graue Masse eines
Elefanten .

Das mnft das kranke Tier sein , das der
abziehenden Herde nicht folgen konnte nnd

hierher geflüchtet ist .
Es muß unsere Annäherung schon bemerkt ha-
ben , denn es schlägt unruhig und nervös mit
de» riesigen Ohrlappen hin u»d her .

Sofort gehen wir nieder nnd suchen vorsich¬
tig dem Tier näherzukommen . Hussein hat
einen besonders günstigen Platz . Im Schutze
eines niedrigen Gebüsches gelingt es ihm . sich
bis auf annähernd fünfzig Schritte an das
wertvolle Wild heranzuarbeiten . Der Elefant

(Copyright 1930 by Dr . Rudolf Dämmert) .

tritt unerwartet aus dem Gebüsch. ,
D >ch wer

beschreibt unser Erstaunen , als wir plötzlich
neben dem Dickhäuter ein Jungtier gewahren .
Also das kranke Tier ist auch eine führende
Kuh . Da heißt es äußerste Vorsicht.

Es gibt nichts Gefährlicheres als eine Jagd
auf eine krankgeschossene Elefantenkuh ,

die ei » Junges führt . In dem Bestreben , das
Jungtier zu beschützen , wankt das gewaltig «
Tier , durch den ungeheuren Schweißverlust ge--
schwächt , uns wütend entgegen . Mit attgeback--
ter Büchse lassen wir es noch näher heran
kommen , bis es von Hussein das Biet spitz von
hinten , hinter das Ohr , erhalten kann . Mit
einem tiefen , schmerzvollen Stöhnen wankt das
Tier , dreht sich halb nach dem Junge » um und
bricht dann mit einem letzten tiefen Röcheln zu-
sammeil . Als die Träger zur Stelle sind , ivird
das Tier tu Lasten zerlegt , dann geht es mit
dem Jungtier zum Lager zurück.

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ).

Die Todesstunde des letzten Romanow.
Ludwig Nagz , ein ehemaliger ungarischer

Kriegsgefangener , erzählt hier von welt -
geschichtlichen Ereignissen , die er als Bar -
bier der roten Kerkermeister des Zaren
Nikolaus II ., dessen Todestag sich heute zum
zwölften Male jährt , aus nächster Nähe
miterlebte .

Bei Ausbruch der russischen Revolution im
Jahre 1317 war ich als Kriegsgefangener in
Petersburg interniert . Bon dort entfloh ich auf
deni Dach eines «Fisenbahnwaggons nach Mos -
kau und weiter über Samara nach Kasan , um
einen Weg aus Revolution , Tod nnd Zerstö -
rnng zu finden . Schließlich wurde jedoch Kasan
von der revolutionären Bewegung ersaßt ? ich
schnürte mein Bündel und erreichte Jckaterin -
bürg , das , ohne daß ich dies wußte , gleichfalls
schon „rot " war .

Im Bahnhof hielt mich ein bolschewistischer
Soldat nnd fragte nach meinem Berns . Auf
meine Antwort , ich sei Barbier , brachte er mich
zu einer Baracke , wo mehrere abgedankte rufst-
sche Offiziere eine Art Schmierentheater ein -
gerichtet hatten . Dort wurde ich Theaterfriseur .

Eiu R » »iä » e » amens Mik » war mein Kollege.
Mik » trat bald darauf i » die Rote Armee ein
und überließ niir die ganze Arbeit in den
Baracken . — Eines Tages kam ein junger Offi -
zier in den Laden uud rief :

»He, Brüderchen , der Zar kommt in einer
halben Stunde !"

Int Nu ivaren alle Stühle leer — alle rannten
zur Station , ich selbst mittendrein . Kurz dar¬
auf pfiff der Zug in die Halle , und ich sah die
vier Töchter des Zaren aus einem PnUman -
Wagen aussteigen ? sie winkten eine Droschke
heran und fuhren auf dem Glawni - Prospekt in
die Stadt . Der Zar blieb zunächst unsichtbar,-
endlich wurde die Tür eines der Güterwaggons
am Ende des Zuges geöffnet , und auf den
Perron stieg — der Zar . Er trug eine sehr
schäbige Pelzmütze , fadenscheinige Kleider und
abgetragene Stiefel . Er kam mühevoll und
langsam aus dem Waggon , aber keine Hand
rührte sich, um ihm zu helfen .

Damals hatte sich gerade General Äoltschak
zum Herrscher Sibiriens ausgerufen , uud zwei
andere Generäle — Dutoff uud Semeuoff —
trafen Vorbereitungen für eine » Marsch auf
Jekateri »b»rg , das Hauptquartier der Rotgar -
diste» . Die Rote » wußten also , daß sie bald
im Zentrum eines erbitterten Kampfes stehen
würden , daß ihr Leben von zufälligen Schick-
falslannen abhing .

Von
Ludwig Nagz .

Nikolaus II. wurde in ein ziemlich abgelege -
»es Haus geführt , das einem Arzt oder Inge -
» ieur gehört hatte . Dort wurde er hinter
einem hohen Zaun Tag und Nacht unter streng -
ster Bewachtung gehalten wie ein wildes Tier .

Die Ankunft des Zaren bildete am nächsten
Tag das Stadtgespräch und natürlich auch das
Hauptthema unserer Barackenkonversation .
Miku , mein rumänischer Kollege , tauchte als
frischgebackener Sergeant der Roten Armee auf
und erzählte , er gehöre zu der Wachttruppe , die
den Zaren gefangen hielt . Da ^ihm wie den an -
deren Leuten der Wache jeder Ausgang vom
nächsten Tag ab verboten war , forderte er mich
ans , ihn im Gebäude zu besuchen. Schon am
nächsten Tag war ich in den« Häuschen , das
durch das traurige Schicksal in seine» Mauern
verdüstert schien .

Miku war betrunke » wie alle Leute seiner
Korporalschast . Die Soldaten drückten mir
gleich ein Rasiermesser - in die Hand , ich ^nnßte
einen nach dem anderen rasieren . Dann boten
sie mir nach russischer Gewohnheit etwas zu
tri » ke » an — aber nicht Wodka wie gewöhnlich ,
sondern besten Wein , allerdings in einer ordi -
nären Tasse. Ich trank , und Miku sagte mir
unter dem brüllenden Gelächter seiner Meute :

„Weißt du , du hast deinen Wein eben anö der
Tasse von Väterchen Zar gesoffen."

Um etwas über die Behandlung des Zaren
zn erfahren , stellte ich mich erstaunt nnd un -
gläubig . Mihi ließ sich nicht lange nötigen ? er
erbot sich gleich , mich zmn Zimmer des Zaren
zu führen . Nach einer langen Wanderung dnrch
die dunkelsten Winkel des Hauses kam ich zu
einem Eckzimmerchen, wo ich vom Korridor aus
deu Zaren durch eine Glasscheibe in der Tür
sehen konnte .

Dort saß der letzte Romanow ?
sein Haupt war auf die Brust gesunken , seine
Schultern schüttelten sich in krampfhaftem
Schluchzen . Er trug noch dieselbe Kleidung wie
bei seiner Ankunft auf dem Bahnhof .

Lärmend und polternd betrat Miku das Zim -
mer , um mir zu zeigen , daß er frei ein - und
ausgehen dürfe , daß er mehr wert sei als der
Zar . Ich hörte ihn fragen , ob der Zar ein
GlaS Wein haben wolle . Dar Zar lehnte ab,
und ich sah ihn mit einer verstörten , schüchternen
und seltsam ergreifenden Bewegung nach ' einem
Buch greifen , das auf dem Tisch lag ? es war
die russische Bibel . —

Später kam ich uoch öfter in das Zarengefäng -
nis , um die roten Kerkermeister und Henker zu
rasieren , aber ich wollte nicht noch einmal durch

die Glastür in das Eckzimmer sehen ? ichJmtte
tiefstes Mitleid mit dem unglücklichen Mann
darin . Zum letzten Mal sah ich den von aller
Welt verlassenen Monarchen in der verhäng -
nisvollen

Mordnacht vom 17. zum 18. Juli .
Am 16 . Juli war die Stadt in äußerster Ge-

fahr . Schon konnte man das Feuer der weiße »
Truppe » hören ? jeder wußte , daß beim Vor -
dringen der weißen Armee keine Gnade und
kein Erbarmen zu erwarten war . Die Rotgar -
disten tranken den ganzen Tag bis zur vollstän -
dige» Sinn - und Bewußtlosigkeit ? Miku ver -
sicherte mir mit lallender Zunge , daß die Wei -
ßen uns garnichts tun würden , weil sie glaub -

>ten , der Zar sei mit zwei - , dreihundert politi -
schen Gefangenen im „Amerikanski "

, dem groß -
ten Hotel Jekaterinbnrgs , einquartiert worden
und jeder Schuß gefährde sein Leben .

In dieser Nacht verließ ich das Gefängnis des
Zaren nicht ? ich konnte vor innerer Unruhe
nicht schlafen und ertappte mich spät nachts da-
bei, wie ich zu :» Zimmer des Zare » schlich und
durch das Fensterchen hineinstarrte . Nikolaus
schien zu weinen oder zu beten , sein Haupt lag
schwer auf dem einfachen Tisch vor ihm . Gegen
Mitternacht erlosch plötzlich das Licht in seinem
Raum , und ich schloß daraus , daß er trotz des
trunkene » Gegröhles der Rotarmisten zu schla -
fe » versuche. Etwas später hörte ich , daß ein
Automobil vor dem Hause anhielt ? !ch stürzte
aus meiner Kammer uud sah, wie zwei Männer
mit Rotgarbistenkappe » ausstiege « . Sic frag -
ten » ach Miku , und Miku führte die beiden zu
dem Eckzimmer . Alle drei traten ei».

Plötzlich erlosch das Licht im ganzen Hause .
Wir hörte » i» der Dunkelheit Türangeln krei -
schen — der Zar wurde in den Keller geschleppt.
Kurz darauf hallte wie eiu Peitschenknall ein
Revolverschnß im Hause wider . Lichter tauchten
auf , ich sah Miku , zwei Rotgardisten seiner
Wache uud die Fremden . Die beiden Eindring -
linge trugen einen schweren, mit einer Decke
verhüllten Gegenstand , rotes Blut tropfte auf
den Boden — es war der Leichnam des letzten
Zaren ! —

Die beiden Heitker legten ihre Last in de» Wa -
gen , der Motor sprang an , die unheimlichen
Gäste sausten in das Duukel zurück. Miku kat»
ius Haus zurück, setzte die Rumslasche an nnd
schüttelte sich :

„Der Zar ist erledigt ! Die Stadt wird ve -
lagert , wir müssen fliehen !" — Stillschweigend
trennte ich mich an der nächsten Straßenecke
von meinen blutbefleckten Begleitern .

Großer
gison - ojtffu werfe .« uf
Silk in „ Ä . _ « . . .modernen Gardinen u. Fensterdekorationen

direkt aus eigenen Fabriken mit ganz bedeutender Preisermäßigung ?
Reste Und Restbestände in einzelnen Dekorationen u . Halbstores sowie Dekorationsstoffe

in Brokat und Madras sind im Preis ganz besonders herabgesetzt .

Meth . Weberei
Vli GarcISnenfabriken
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Badische Rundschau.
Oonauefchinger Bilderbogen .

Sorgen der Fremdenindustrie . — Familienbad
in Blau/Orange . — Konzerte im Kurpark —

Und das erste Windhnndrennen .
Nach dem riesigen Pfingstverkehr hatte sich

der eigentliche Kurbetrieb gut angelassen , aber
auch hier hat der launige Wettergott einen
Strich durch die Rechnung gemacht, so daß wohl
mancher Gast , besonders aus Norddeutschland ,
ausgeblieben ist . Erfreulicherweise lassen die
jetzt täglich einlaufenden Anfragen und Zusagen
für das Ende dieses Monats eine Besserung
voraussehen , was im Interesse der notleiden -
den Fremdenindustrie nur zu begrüßen wäre .
In ihr verspürt man am allerersten die wirt -
schaftliche Notlage weiter Kreise und die innen -
politische Unsicherheit . Es ist auch kein Geheim -
nis mehr , daß die diesjährigen Oberammer -
gauer Spiele mit ihrer Riesenwerbung für ganz
Oberbayern den Fremdenstrom über die Maßen
ablenken . Dort stehen allerdings alle Bequem -
lichkeiten zur Beförderung der Fremden in
Hülle und Fülle zur Verfügung . Warum nicht
auch im Schwarzwald , dem schönsten Mittel -
gebirge weit und breit ? Wo bleiben zum Bei -
spiel die Aussichtswagen auf der Höllental - und
Schwarzwaldbahn ? Nach wie vor sind die eine
ausgezeichnete Rendite abwerfenden bcschleu-
nigten Personenzüge Konstanz —Frankfurt mit
alten , klepperigen Wagen „ausgestattet " . Wie
lange noch müssen diese stets vollbesetzten Züge
auf besseres Wagenmaterial warten ? Der
Schwarzwald hat ein Recht auf baldige Be -
Hebung dieses Mißstandes ! So wie jetzt die Zu -
stände sind, reist man gerade mit diesen Zügen
durch die schönste Gegend , ohne recht ihre Reize
genießen zu können .

Aber auch hier gibt es Lichtblicke , so der
Fahrtausschnitt kurz vor Donaueschingen , wo
sich Bahn und Brigach sanft am tannenbestan -
denen Buchberg hinschwingen und das Donau -
eschinger Familienstrandbad gar freundlich her -
übergrüßt . Die Frauenabteilung ist gerade
fertig geworden und prangt in orange - blauem
Anstrich , während der Aus - bezw . Umbau der
Männerabteilung wegen Mangels an Mitteln
bis zum nächsten Jahr verschoben wurde . Es
ist noch Großes geplant , aber auch jetzt schon
genügt die Anlage stärkerer Inanspruchnahme .
Mit großstädtischen Zahlen können wir uatür -
lich nicht aufwarten , immerhin durften bis zu
1000 Besuchern an einem Tage festgestellt wer -
den , eine Zahl , die sich für hiesige Verhältnisse
hören lassen rann . Jedenfalls bildet das Famt -
lienstrandbad eine der wirksamsten Werbungen
für Donauefchingens Vorzüge . Im Park , ge-
genüber dem Donautempel , spielen jetzt die
Kapelle der Reichswehr , sowie die Stadtkavelle
abwechselnd fast täglich , dazwischen bunter Abend
und ähnliche Veranstaltungen , so am 3. August
ein Internationales Windhundrennen , das evste
dieser Art in Baden , sorgen für Abwechslung .
Und schlägt einmal das Wetter um , was scha -
det 's ? Der Kurgast kommt nicht in Verlegen -
heit . Die bekannten Kunstschätze des Städtchens
locken und auch das Streichorchester im Städti -
ichen Kurhaus . Daß auch reichlich Lesestoff ge -
boten wird , ist selbstverständlich (Städtische Lese -
Halle und Fürstliche Bücherei) . Drum aus nach
Donaueschingen , wo Sonne , Sole und Höhen -
luft dem müden Großstädter bald wieder auf
Ue Beine verhelfen werden . —

Landestagung des Reichsbundes
der Kinderreichen .

bld. Heidelberg , 16. Juli . Am Samstag und
Sonntag fand hier die Tagung des Landesver¬
bands Baden im Reichsbuild der Kinderreichen
statt , eingeleitet mit einer Kundgebung , zu der
auch verschiedene Gäste . Vertreter der Stadt ,
erschienen waren . Der Präsident des Reichs -
bnndes , Herr Konrad -Düsselbors . verbreitete
sich über die Ziele des Reichsbnndes der
Kinderreichen , darlegend , wie sich der Bund da-
für einsetzt, daß die Erhaltung der Nation er -
füllt werde . Die Familie sei die Sckule eines
wahrhaften , sittlichen Sozialismus . Wenn heute
Deutschland bei einer Bevölkeruna von 65 Mil¬
lionen genau so viele Geburten habe , als es im
Jahre 1841 bei einer Bevölkerung von nur
38 Millionen hatte , so rede das gewiß eine deut -
liche Sprache . Wenn immer geltend gemacht
würde , daß die schwere wirtschaftliche Notlage
die Familien zur Geburtenregulierung zwinge ,
so beweise die Statistik das Gegenteil - Gerade
die gut sitnierten Kreise , mittlere und hohe
Beamte , hätten die kleinste Familie . Am Geld -
beutel könne es also nicht liegen . Der Rück-
gang der Geburten sei viel eher darauf zurück-
zuführen , baß der Kampf des freien Gedankens
die Massen zur Irreligiosität geführt bat . Der
Hauptgrund des Geburtenrückgangs fei geisti-
ger und seelischer Natur .

Am Sonntag vormittag fand dann die Dele -
gierten -Tagung statt , die von 35 Ortsgruppen
beschickt war . Unter Leitung des Landesver -
bandsvorsitzenden , Realschuldirektor Dr . Diet¬
rich wurden Organisationsfragen und Fragen
über die großen idealen Ziele des Bundes er-
örtert . *

&z. Wcinheim , 17 . Juli . Hier tagt ' ni die ba -
dischen Sch reiner meist er . Oberbürgcr -
meister Hü«el übermittelte öie Grüße Her
Stadt . Syndikus Miiller -Freiburg erstattete

Heu Tätigkeitsbericht . Man beschloß , das Min -
Gestalter zur Ableguug «5er Meisterprüfung auf
26 Jahre festzulegen . Der nächstjährige Ver -
band s tag findet in Baden -Baden statt .

Selbstmordepidemiein Mannheim .
idz. Mannheim . 17. Juli . Hier wollten sich

gestern <mi Personen das Leben nehmen . Ein
Wjähriges Fräulein versuchte sich die Pulsadern
zu öffnen . Eine 26 Jahre alte Witwe aus
Ludwigshafen sprang in den Neckar, konnte
alber durch Passaten gerettet werden . Ferner
gelang es , eine 3vjahrige ledige Hausange -
stellte, die freim Strandbad in den Rhein gehen
wollte , von ihrem Vorhaben abzuhalten .

Mit dem Auto auf dem Bürgersieig .
bld . Mannheim , 17 . Juli . Am Mittwoch

mittag fuhr am Hauptzollamt ein Personen -
kraftwagen vermutlich infolge Berfagens

der «Steuerung aus den Bürgersteig . Das
Auto rannte mit voller Wucht gegen die Mauer
der Zollhalle und wurde vollkommen zer -
trümmert . Der Ehauiffeur wurde durch
Schnittwunden im Gesicht und am Halse
schwer verletzt , während der »weite Auto-
insasse mit dem Schrecken davonkam . Das zer-
störte Auto mußte abgeschleppt werden .

Großes Schadenfeuer.
bld . Pfnllendorf . 17. Juli . Aus noch uuge -

klarier Ursache brannte in Ebratswxiler die
große , alte Scheune des Landwirts Stadtler
mit groben Heuvorräten vollständig nieder . Bis
auf zwei Maschinen sind mit weiteren sechs
Wagen und einem Motor der Dreschgenossen-
schalst die landwirtschaftlichen Geräte vernichtet
worden . Der Schaden ist sehr groß .

Baden -Badens Kampf
gegen politische Auswüchse.

H. Baden -Baden , 16. Juli . Die neu ins Leben
gerufene „Wirtschaftliche Vereinigung der Ar -
beitgeber und Arbeitnehmer Baden - Badens "
veranstaltete heute abend im Sängerhaus
. Aurelia " ihre erste öffentliche Versammlung
zur Bekämpfung der politischen Auswüchse ,
durch welche die Fremden - und Hotelindustrie
immer mehr geschädigt wird . Der Vorstand
des Gewerbe -Vereins , Herr Architekt Becker ,
begrüßte die Anwesenden , wohl tausend an der
Zahl und verurteilte sodann die politischen
Ausschreitungen in scharfer Form , die alle Be -
russftände schädige und Baden -Baden als Kur -
und Fremdenstadt im In - und Auslande in
Mißkredit bringe . Weiter nahmen u . a. noch
das Wort Herr Schneider im Auftrage der Ge-
werkschaften . Herr Peter , Besitzer des „Hotel
Hirsch" im Auftrage des Hotelier -VereinS , Herr
Rudiger namens der Kaufmannschaft nnd alle
waren sich einig in der Verurteilung der skru-
pellosen politischen Agitation , die gerade unsere
Bäderstadt schwer schädige. Nachdem noch ver -
schieden « Redner gesprochen, wurde die Ver -
sammluug , die ohne Störung verlief , zu ziem-
lich vorgerückter Stunde geschlossen .

Baden als Ferienlanb.
Oer Fremdenverkehr in Baden im Monat Juni .

Die schönen Tage des Monats Juni und der
Beginn der Urlaubszeit haben den Fremden -
verkehr günstig beeinflußt und im Vergleich
zum Vormonat eine wesentlich längere Aufeut -
Haltsdauer der Fremden gebracht . Insgesamt
sind nach den vorläufigen Feststellungen des
Badischen Statistischen Landesamts 171418
Fremde in etwa 24g badischen Fremdenplätzen
eingetroffen , auf die im ganzen 568111 Ueber -
nachtungen entfallen . Gegenüber dem Monat
Mai bedeutete dies ein Mehr von 41 378 äuge -
kommeuen Fremden und von 22g 454 Ueber -
nachtnngen . Von der Gesamtzahl der Fremden -
ankünste treffen auf die Ausländer 24 771 oder
14,5 v . H . Der Anteil des Auslandes an den
Uebernachtnngen mit 39164 beträgt 8 .5 v . H .

des Vor -
den Ans -

Die entsprechenden Verhältniszahlen
monats sind 11 und 6,9 v . H. Für
landssremdenverkehr darf hiernach eine erfreu -
liche Zunahme verzeichnet werden - Die meisten
ausländischen Besucher liefern die Vereinigten
Staaten von Amerika mit 5852 Fremden - An
zweiter Stelle steht die Schweiz ( 4797) . Die
weitere Reihenfolge ist : England i3876 ) , Hol¬
land (3178 ) , Oesterreich ( 1824) , Frankreich ( 1235 ) .Vom übrigen Ausland sind insgesamt 4M0Per -
sonen in badischen Fremdenverkehrsorten ab-
gestiegen . Hinsichtlich der Aufenthaltsdauer '
stehen die Schweizer an der Spitze, ' es folgen
Amerikaner , Engländer , Holländer , Oester -
reicher und Franzosen .

Aus den Gemeinden .
Kehler Stadtrat .

l - Kehl , 17. Juli . Die Stadt veranstaltet auch
in diesem Jahre in dem üblichen Rahmen eine
Verfassungsfeier . Die Schüler der hie-
sigen Schulen erhalten am 11 . August wie in
den früheren Jahren Würste und Wecken .

Da der Voranschlag für 1930 noch nicht
verabschiedet ist , wird auch das 2. Viertel des
im Rechnungsjahr 1920 geschuldeten Betrags
als Vorauszahlung an der Grund - und
G e w e r b e st e u e r für das Rechnungsjahr
1930 gem. 8 12 Abs. 2 des Grund - und Gewerbe -
steuergesetzes erhoben .

Für den Kleinwohnungsbaublock IV
werden folgende Arbeiten vergeben : Gipser -
arbeiten an die Vereinigten Gipsermeister für
12 70V Jl , Glaserarbeiten an die vereinigten
Glaser - und Schreinermeister für 14 806 Jl ,
Schlosserarbeiten an Schlossermeister Döll für
1780 Jl , Lieferung von Fußböden an Schreiner -
meister Gg . Speck jun . , für 6892 Jl , unter der
Bedingung , daß er das Holz bei einer hier an -
sässigen Holzfirma bezieht . Die Lieferung der
Terrazzospülsteine wird den Unternehmern
Joggert und Selg zum Preis von 1087 .50
übertragen .

, Lahrer Bürgerausschuß .
Lahr, 16. Juli . In der gestrigen Bnrgerans -

schußsitzuug wurde die Wohnungsbau vor¬
läge angenommen . Zur Verfügung stehen
annähernd 590 000 RM . Außerdem sollen
150 000 RM aus Anlehensmitteln zur Förde -
rung des Wohnungsbaues zur Verfügang ge-
stellt werden . Weiter wurde beschlossen , die
Trichinenuntersuchung probeweise einzuführen
und für jedes Tier eine Untcrfuchungsgebühr
von 0,50 RM . zu erheben . Eine ganze Reihe
von verwaltungstechnischen Vorlagen wurde
debattelos angenommen . Ebenso Vorlagen
über Erwerb und Verkauf von Grundstücken .
Schließlich wurde noch mit einem Kredit von
17 000 RM . du Herrichtung des Platzes vor
dem Feuerwehrgerätehaus zugestimmt .

bld . Gernsbach , 17 . Juli . In Erkenntnis
der schweren wirtschaftlichen Lage mancher Fa -
milieu hat der Stadtrat voii einer Erhö -
hung des Schulgeldes für die Realschule
Abstand genommen , so daß das Schul -
geld wie bisher 159 Mark beträgt . ( Warum
geht es nicht anderswo auch so ? )

Bietigheim , 16. Juli . Bei der am Sonntag
von 12 bis 13 Uhr stattgefundenen Bürger -
mei st erwähl wnrde der seitherige Bürger -
meister Lorenz Rittler mit 33 Stimmen
wiedergewählt . Sein Gegenkandidat Ge-
meinderat Alois Bertsch erhielt 24 Stimmen .
Sämtliche Wahlberechtigten — 57 — haben ab¬
gestimmt .

dz. Tiengen (Amt Waldshut ) , 16. Juli . In
der gestrigen Bürgerausschußsitzuug wurde be -
schlössen , den Mehrerlös aus den außerordent -
lichen Holzhieben von 15 000 RM . dem Fonds
für Wasserleituugszwecke zu überweisen . Wei-
ter wurden einige Grundstücksverkäufe bewil -
ligt , darunter der an die Stumpenfabrik Vil -
liger , die dort einen Erweiterungsbau , in dem
300 bis 400 Arbeiter beschäftigt werden sollen,
zu erstellen beabsichtigt. Weiter wurde die Auf -
nähme eines Zwischenkredits von 30 WO RM .
bei der Bezirkssparkasse genehmigt , der durch
schlechten Eingang der Steuerzahlungen not -
wendig wird . Schließlich wurde noch ein Dar -
lehen zur Anschaffung einer kleinen Motor -
spritze genehmigt .

Gasfernversorgung
im Ettlinger Bezirk .

Eine Bürgermeister - Versammlung des Be -
zirks Ettlingen .

Unter dem Vorsitz von Bürgermeister
S ch ö p fl e - Langensteinbach fand in Anwesen -
heit des Vertreters des Bezirksamts Ettlingen
Reg .-Rat Dr . Vierneisel , des Bürger -
meister Kraft der Stadt Ettlingen und des
Rev . -Oberinfpektors Balde , ein Bortrag über
die Gasfernversorgung von Herrn
Dipl .-Jng . Brandt aus Mannheim statt . An
der Versammlung nahmen die Bürgcrmelster
des Bezirks Ettlingen teil . Nach Erledigung
der laufenden geschäftlichen Fragen wnrde von
Herrn Dipl . -Jng . Brandt über die Volkswirt -
schaftliche Bedeutung der Kohlenzerlegung und
Gaserzeugung , sowie die Entwicklungsmöglich -
ketten der Gasverweudung im Landhaus , Ge-
werbe uud Industrie referiert . Es folgte auf
den sehr interessanten Vortrag eine angeregte
Diskussion , in der sich sämtliche Redner für die
Einführung des Gases in den größeren Land -
gemeinden einsetzten . Besonders interessant
wäre » die Ausführungen eines Redners über
die Notwendigkeit der Gaszuführung in seiner
Gemeinde zur Förderung feiner Oualitäts -
arbeiten in der Metallindustrie . Als soziales
Moment wurde die Entlastung der schwer ar -
bettenden Landfrau durch den stets hilfsbereiten
Wärmespender „Gas " angeführt . Allgemein
wurde gewünscht, daß die Vorarbeiten für die
Gasfernversorgung südlich und östlich von Ett -
lingen beschleunigt durchgeführt werden , damit
die in Frage kommenden Gemeinden in den
Genuß des Gases kommen . Bürgermeister
Kraft sowie Direktor E u d e r l e machten
Ausführungen über die Art der Durchführung
der Vertragsverhältnisse mit den Gemeinden
und Abnehmern .

Badens Finanzen
im Rechnungsjahr 1929.

Fehlbetrag 10,7 Millionen .
Der Finanzminister veröffentlicht soeben de»

Ausweis über die Einnahmen und Ausgabe »
des Landes Baden sür das Rechnungsjahr 192«
Danach betrugen im ordentlichen Haushalt die
Einnahmen insgesamt 286 846 000 RM . , und
Ausgaben insgesamt 233 167 000 RM ., so da»
eine Mehr ein nähme von 3 679 000 M . verblei ^

Im außerordentlichen Etat betragen die Ans*
gaben insgesamt 26 827 000 RM . und die Ew-
nahmen 12 371 000 RM . , so daß sich eine MW '
ausgäbe von 14 456 000 RM . ergibt .

Somit schließt das Rechnungsjahr 1929 f»*
Baden mit einem Fehlbetrag von 10 777 W '
RM . ab.

Rechnungsausweis
des Landes Baden .

Im Monat März 1930 stellten sich die Ein'
nahmen des Landes Baden ( nach Abzug der
Steuerüberweisungen an die Gemeinden »no
Kreise und der Zuschüsse an Unternehmungen
und Betriebe ) auf insgesamt 32 397 000 RM'
Seit Beginn des Rechnungsjahres betragen die
Einnahmen 236 846 000 NM . Dem stehen an
ordentlichen Ausgaben 32 816 000 RM ., befitv -
233167 000 RM . gegenüber , so daß sich für den
Monat März eine Mehrausgabe von 4190^
Reichsmark und für die in Frage kommenden
Monate des Rechnungsjahres eine Mehr *
einnähme von 3 679 000 RM . ergibt . ,

Im außerordentlichen Haushalt beziffern n?
die Einnahmen für März auf 9 927 000 RM . un°
für die Monate April 1929 bis einschl. MälZ
1930 auf 12 371 000 RM . An Ausgaben sind N
verzeichnen 10 885 000 RM ., bezw. 26 827 000 RA
Somit stellt sich die Mehrausgabe auf 958 OW
Reichsmark bezw . 14 456 000 RM .

Die Tabakfeldschauen in Baden
Die Tabakfeldschau des Deutschen Tabakbau '

Verbandes ist eine Maßnahme der Kontrolle -
Sie verfolgt auf der einen Seite den Zweck-
dem Käufer die höchstmögliche Garantie dafür
zu geben , daß er gute Ware aus zuverlässigen'
Bau erhält , andererseits sollen sie ein « Kon -
trolle der Anbanvorschrfften darstellen , ©f

wisse Unterlassungen gegenüber diesen wären
bei der Einwiegung nicht mehr einwandfrei !>ü
ermitteln , während sie allerdings bei der Fe ?'
mentation dann mehr oder minder verlustbriN "
gend in Erscheinung treten können . Die Fest'
stellnng grober Verstöße im Anbau ermächtigt die
Kontrolle bei der Vereinsleitung den Ansschluv
des fraglichen Mitgliedes von der gemein '
samen Belieferung zu veranlassen . Sie sollen
aber auch Gelegenheit bieten , mit den Teil -
nehmern an der Schau Fragen des Tabak»
baues aus dem Felde zn besprechen und allen»
falls zu demonstrieren - Darum ist es irnnt; t
erfreulich , wenn sich eine größere Anzahl von
Vereinsmitgliedern an ihnen beteiligt . Streng
genommen mußten die Feldschauen für alle
Vereine imd Verbandsäcker aus einen Tag von
derselben Kommission besorgt werden , llw
eine tunlichst gleichmäßige Beurteilung der Be»
stäube zu gewährleisten , ist der Verband 1"
vorgegangen , daß er sowohl für das Schneide»
gut gebiet als auch für das Zigarrengutgebie >
je eine gemeinsame Feldschau mit den betet-
ligten Sachverständigen abhält . Ferner ver»
sucht man die Schauen auf einen so kleine"
Zeitraum zusammenzudrängen , als dies nur
möglich ist . Die Tabakfeldschauen werden in
Baden i " 64 Orten vorgenommen . Sie be»
beginnen am 21 . Juli in Neureut , Amt Karls »
ruhe und enden am 12 . September in Bohlsbach
(Amt Offcnburg ) .

dz . Buchen , 17. Juli . Die GrünkerN '
ernte ist im Tauber - und Schupfergrund f"
ziemlich beendet . Man hat in der Hauptsache
« ur gute und zum Teil ganz erklaffige Oual >» /
täten hergestellt . Um einen angemessenen Prei »
zu erhalten , wird es notwendig sein , künftig
vom Anbau geringerer Qualitäten Abstand
nehmen und vor allen Dingen auch eine lieber »
Produktion zu vermeiden . In dieser Richtung
dürste zur Warnung dienen , daß sämtliche La'
gerhau sverwalter und Grünkernhändler in
einer Versammlung zu Unterschopf beschlossen
haben , geringe Ware nicht mehr aufzukaufen
und energisch gegen die Produktion derselbe»
vorzugehen . In Altheim wurden für I. Sorte
schöne grüne Ware 25—27 Mark , für II. Sorte
(noch gute Mahlware ) 22—24 Mark pro Zentner
erlöst .

Die Pfalz rüstet
zum Hindenburg-Besuch.

blä . Speyer , 17 . Juli . Die Vorbereitungen
sür öie Fahrt des Reichspräsidenten am kom-
inenden Samstag sind in vollem Gange . Alle
Städte und Gemeinden , die aus der Fahrt durch
die Pfalz berührt werden , haben für einen wür -
digen Empfang des Reichsoberhauptes um -
fassende Vorbereitungen getroffen . Wie ver -
lautet , fuhren am Dienstag Vertreter der Re -
gierung die ganze Strecke , die v . Hindenburg
nehmen wird , mit drei Personenkraftwagen ab.

Nach dem nun feststehenden Programm wird
der Reichspräsident am Samstag vormittag
9.17 Uhr mit dem Sonderzug von Germersheim
kommend , in Speyer eintreffen . Der Sonder -
zug berührt wahrscheinlich badisches Gebiet und
kommt über Graben -Neudors , Huttenheim , Phi -
lippsbnrg , Rheinsheim uud über die Brücke
nach Ger Mersheim . Hier wird dem Reichs -
Präsidenten der erste Gruß auf pfälzischem Boden
zuteil . Nach kurzem Aufenthalt fährt bann der
Zug nach Speyer weiter . Hier wird der
Reichspräsident von den bayerischen Minister «
mit dem Ministerpräsidenten Dr . Held an der
Spitze begrüßt werden . Auch der badische
Staatspräsident Dr . Schmitt wird hier zum
Empfang anwesend sein . Nach einer Rundfahrt
durch Speyer wird v . Hindenburg an der Ge-
dächtniskirche und am Dom Ansprachen halten .

An diese Rundfahrt wird sich der offizielle Ewp'
fang im Rathaus anschließen . An diesemakt wird außer den schon genannten Staatsmännern auch Reichsaußenminister Dr Curti "/
teilnehmen . Vom Balkon aus wird der Reich ?'
präf ' ^ nt der Bevölkerung den Gruß des # e>'
ches übermitteln . Im Kraftwagen erfolgt st'
dann von hier aus die Rundfahrt über N - U '
stadt , der Haardt entlang , nach Bad Dürr '
heim und von dort nach Lndwigshafe "

,
'

wo nur ein kurzer Empfang geplant ist .hier aus erfolgt die Weiterfahrt aus einem
Dampfer nach Mainz .

Das Land Baden hat infolge der friihA
Morgenstunden , in denen der Sonderzug ba » ' '
sches Gebiet berührt , von einer besonderen
grüßung des Reichsoberhauptes abgesehen.

Man ist nur so alt, wie man aussieht»
deshalb benutze man das weltberühmte ..ExlepSnff !;Gibt ergrautem . Haar die Jueendfarbe auf natU£
Uchem Wege wieder . Wirkt nach und nach, . ^5 -stkndiK unschädlich . Seit 81 Jahren Weltruf ,tausenden Aerzten .empfohlen . Preis

- ~ u . v „x „ »„ xmi ve . Liru* ^ 28
, Professoren usw « braucht nn

- w "! """1?- . J 'SK 7.—. Für schwarze
. .Extra stark '

.
' Mk. 12 .- Erhältlich in Parfümer 'e»t1 riseureeschaften . Droeerien usw . . wo nicht , dir?

Zu haben Parfümeriefabrik „Exlepäne " . verl '0
S.O . 62. Muskauerstraße 9.
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Aus der Landeshauptstadt .

Steine des Anstoßes.
Gelegentlich des Heimattages hatten die maß -

»eoenden städtischen Instanzen für die verschie -
Unartigen Kundgebungen wieder den Schloß -

und das Gebiet unmittelbar vor dem Lan -
°ksmuseum auserwählt . Der ausgedehnte Platz
Eignet sich denn auch wie kein anderer für der -
J
' t Veranstaltungen und für die Sammlung

°wer großen Volksmenge . Wieviel Tausende
? ogen am Heimatsonntag die zahlreichen Musik -
Spellen durch die Karl - Friedrich -Straße , ent -

durch die Mitte des Schloßplatzes , am
Denkmal vorbei bis zu den Wachthäniern be-
»leitet haben ? Und wieviele Tausend mögen
? et dieser Gelegenheit , ganz gewiß nicht mit
Anrecht , über die hunderte und tausende von
höheren und kleineren Steinen „gewettert "
^aben , die buchstäblich als „Steine des Anstoßes "
M der breiten Aufmarschstraße zum Landes -
Museum daliegen !

Es muß bei dieser Gelegenheit einmal gesagt
^ rden . daß von allen Straßen im Stadtgebiet

diese mitten durch die Schloßplatzanlagen
Mende — für Fahrzeuge nicht freigegebene —
N/aße zu den allerschlechtesten gehört ) so ge -
fliegt und eindrucksvoll der Anblick der um -
'Menden gärtnerischen Anlagen ist , so vernach -
{fntat erscheint der direkte Zugangsweg zum
^ ndesmuseum , ein Weg . der wohl weitaus am
Listen von den Fremden unserer Stadt benützt
^ *d . Bekanntlich nehmen seit längerer Zeit

Kraftwagen , die vom Landestheater zur
Uferstraße vorfahren , nach Theaterschluß den
?>e 3 über den Schloßplatz — an den Wachhäu -

und dem Denkmal vorbei . Dieser starken
Inanspruchnahme des sonst untertags für Fahr -
Mge gesperrten Weges trägt man in seiner
Merhaltung keineswegs Rechnung . Befon -
irz hie westliche Hälfte der Zufahrtsstraße ist
?t (il ausgefahren , zeigt breite Rillen und Lö -

Unebenheiten , in denen sich das Wasser
Minelt , und ist ungefähr einem miserablen
Herweg vergleichbar ! Zudem wirbelt an
rvckenen , heißen Tagen hier der Staub hoch

aiv da man niemals eine Besprengnng der
Mloßplatzmitte vornimmt . Abhilfe tut hier
. Mestens not . Die vor den Ministerien ent -

führende Straße am Schloßplatz hat
Jan vor einiger Zeit durch einen Belag von
äjf ' feteet in einen einwandfreien Zustand ver -
' ' et . Warum hat man dies bei der so viel fre -
Mntierten Straße , die zum Landesmufeum"Hrt , bis heute unterlassen ?

Beflaggung der Stadt,
„bekanntlich findet am kommenden Samstag

n » Nonntag , den 19. und 20 . Juli die Reichs -
k ? ? ung der deutschen Sanitäts -
■Jlp » n en in Verbindung mit dem Mjährigen
Mäum der Ortsgruppe Karlsruhe des Man -
^ hilssvereins vom Roten Kreuz statt , die von

. Freren Tausenden Kongreßteilnehmern aus
^ en Teilen des Deutschen Reiches besucht wer -
ö " wird . Um unseren Gästen die Freude der
A^ ' sruher Bevölkerung recht nachhaltig zum
^usdruck zu bringen , wäre es zu begrüßen ,
»/ » ., man die Beflaggung anläßlich des „Bade -
^ Heimattages " noch weiter beibehält und die
n-eni,

6liS? en tti (I' t vorzeitig einzieht . Das äugen -
. lckliche farbenfrohe Stadtbild wird ohne Zwei -
^ auf die auswärtigen Besucher einen recht
W

" rgen Eindruck machen und dazu beitragen ,
li ihnen die Tage vom IS. bis 20. Juli in

'tcr Erinnerung bleiben .

Blumentag für die Krüppel.
babische Ministerium hat dem Selbsthilfe -

^ Körperbehinderten , Reichsbund deut -
x/ * Krüppel e , V . , Landesverband Baden , für

2l >. Jult 1930 Sie Veranstaltung einer
entlichen Sammlung mit Blumenverkauf in

Ion " genehmigt . Der Ertrag der Sammlung
»n !n n ' m jugendlichen Alter oder von Geburt
z/Verkrüppelten zugute kommen , die unter

jetzigen Verhältnissen besonders schwer zu
f̂

n haben . Ohne gesetzmäßige Renten , viel -
« ub ohne sonstig« Unterstützungen sind sie
Seit em öei Arbeitslosigkeit besonders aus -
iör i '' ^ iele unter ihnen leben unter den denk-
dj. ^ aurigsten Verhältnissen ) es gibt Tausende ,n>egen ihrer schweren Behinderung in langen

Jahren nicht einmal hinauskommen in die freie
Natur . Darum erstrebt der Bund : Besorgung
von Behelfsmitteln , wie Kunstglieder , Stütz -
apparate , Selbstfahrer , Beschaffung geeigneter
Arbeit , Einrichtung eines Wohn- und Arbeits -

heims für die Schwerstbehinderten . — Möge kei-
ner die Sammler des Bundes am 20. Juli 1930
ohne Gabe von dannen gehen lassen , damit das
Werk der aufrichtenden und produktiven Hilfe
gefördert wird .

Die öffentliche Kürsorgelast.
1,5 Milliarden XM . — 23,33 KM . auf den Kopf der Bevölkerung .

Zeder 15 . Deutsche erhält laufend Unterstützung.
W .K . Die seit Jahren anhaltende außer -

ordentlich schlechte Wirtschaftslage hat auch die
bisher noch nicht hilfsbedürftige arbeitsfähige
Bevölkerung in immer größerem Ausmaß der
öffentlichen Wohlfahrtspflege überantwortet ,
und zwar in demselben Maße , als die Leistuu -
gen der Arbeitsloseuversicherug unzureichender
wurden bezw . wegen Nichterfüllung der Warte¬
zeit usw . ganz ausblieben . Die Finanzen der
öffentlichen Hand werden dadurch immer stär -
ker belasttet . Die seit 1927 geführte Reichsfür¬
sorgestatistik gibt darüber hinreichenden Auf -
fchluß. Die neuesten vom Statistischen Reichs -
amt soeben veröffentlichten Zahlen betreffen
das Rechnungsjahr 1928/29 .

In der offenen Fürsorge , d . h . wirtschaftlich
außerhalb von Anstalten und Einrichtungen ,
wurden am 31 - Juli 1927 laufend unterstützt
1574 000 Parteien , dagegen am 31 . Juli 1928
rund I 635 000, also über 60 000 Parteien mehr :
am 31. März 1928 waren es 1689 000 . dagegen
am 31 . März 1929 rund 1782 000 oder fast 100 000
Parteien mehr . Im ganzen Rechnungsjahr
1928/29 waren es etwa 2,49 Millionen oder rund
120 000 Parteien mehr als im Vorjahre , die
dauernd auf Kosten der öffentlichen Fürsorge
betreut wurden . Nach der Personenzahl berech -
net , ergibt das rund 4 Millionen .

Fast jeder 15. Deutsche erhält laufend
Unterstütz «»«

durch die Bezirkssürsorgeverbände , das sind die
Städte , Gemeinden und Gemeindeverbände .
Dazu kommen noch 5,18 Millionen Fälle ein-
maliger Unterstützung . Vorübergehend in ge-
fchlossener Anstaltsfürsorge und in Familien
untergebracht wurden rund 960 000 Personen
und dauernd 342 000 Personen . Die Landes -
sürsorgeverbände . d . h . die Provinzen .
Kreise usw . . haben außerdem etwa 478 000 Per -
sonen betreut , darunter etwa 451 000 in ge-
fchlossener Fürsorge . . .. ,Was die Gruppen der einzelnen Hilfsbedurf -
tigen angeht , so waren unter den laufend
unterstützte » Parteien rund 88 700 Kriegsbe -
schädigte usw . ober 3.56 v- H . aller Hilfsbedürf¬
tigen .

'
720 000 Sozialrentner (28,92 v. H.) und

386 000 Äleiureutuer und Gleichgestellte (15,49
v . H . ) , 1296 000 waren „sonstige" Hilfsbedürftige

(52,03 v . H.) ,° hier bilden die Wohlfahrts -
erwerbslosen die Hauptlast . Unter den Hilfs -
bedürftigen der Landesfürsorgeoerbände waren
133 000 Geisteskranke und 801500 sonstige Hilfs¬
bedürftige und zwar hier meist Wanderer .

Die Gesamtfürsorgeausgave «
der Bezirksfürforgeverbände für die offene und
geschlossene Fürsorge stiegen im Rechnungsjahr
1928/29 von 886 Mill . RM . auf 1053 Mill . RM .,
also um 167 Mill . RM . oder 18,85 v. H. Der
Fürsorgeanswand für die Kriegsbeschädigten
usw . erreichte 4,0 v . H.» für Sozialrentner 19,13
v . H . , für Kleinrentner 17,34 v . H . und für
„sonstige" Hilfsbedürftige 59,03 v . H. Unter den
Gesamtausgaben waren etwa 582 Mill . RM .
dauernde Barleistungen . Die Leistungen der
Landesfürsorgeverbände sind von 124,9 auf
139,5 Mill . RM . angewachsen . Darunter waren
109 Mill . RM . Fürforgekoste » für Geisteskranke .

Die Gesamtausgaben der Bezirksfürforgever -
bände und Jugendämter auf dem Gebiet der
öffentlichen Fürsorge betrugen im Rechnnngs -
jähr 1928/29 rund 1335 Mill . RM . : dazu kom -
men noch rund 125 Mill . ÄM . Verwaltungs -
kosten . Diesen 1460 Mill . RM . Gesamtausgaben
stehen Einnahmen in Höhe von 231 Mill . RM .
gegenüber , so daß der Gesamtzuschußbedars hier
1229 Mill . RM . oder 19,73 RM . auf den Kops
der Bevölkerung ausmacht . Bei den Landes -
sürsorgeverbänden betrugen die Gesamtaus -
gaben 257 Mill . RM ., die Gesamteinnahmen
89 Mill . RM . Der Zuschußbedarf beträgt also
168,2 Mill . RM .

Unter Berücksichtinnn,g der Erstattungen er -
gibt sich für alle Fürsorgeverbände im Reich
eine öffentliche Fürforgelast von 1483 Mill . RM .
gegen 1257 Mill . RM . im Rechnungsjahr 1927.

Gedeckt sind dagegen durch eigene Einnahmen
der Fürforgeverbände selbst und sonstige Ein -
nahmen aus Wohlfahrtsvermögen usw . nur
26,1 Mill . RM . Der Rest von 1457 Mill . RM .
ist die ungedeckte össentliche Fürforgelast : 23,33
Reichsmark auf den Kops der Bevölkerung .

Nicht zur öffentlichen Fürsorge gehören das
ganze Sozialversicheruugs - und Versorgungs -
wesen , die KriseMirforge , die Wohnungs -
fürsorge usw.

Verkehrsunfälle .
Auf der südlichen Fahrbahn des Kaiserplatzes

wurde am Mittwoch nachmittag eine jugendliche
Radfahrerin von einem Motorradfahrer an -
gefahren . Der Motorradfahrer kam zu Fall
nnd verstauchte sich den rechten Oberarm . Das
Fahrrad wurde leicht beschädigt. Die Schuld -
frage bedarf noch der Klärung . — In der
Sofienstraße , in der Nähe der Hans - Sachsstraße ,
kam es zwischen einem Motorradfahrer und
einem Personenkraftwagen zur Kollision . Beide
Fahrzeuge wurden beschädigt. Der Motorrad -
sahrer verstauchte sich das linke Handgelenk und
erlitt Schürfwunden am Unterschenkel . Ein
junger Mann aus dem Soziussitz trug ebenfalls
Hautabschürfungen davon . Die Schuld scheint
sich auf beide Seiten zu verteilen .

Dreijähriges Kind verbrüht.
Der 3 Jahre alte Junge eines Brauerei -

arbeiters in Daxlanden fiel am Dienstag nach -
mittag im Hofe der elterlichen Wohnung in
einem unbewachten Augenblick in einen mit
kochender Waschbrühe gefüllten Waschzuber. Das
Kind erlitt derartige Verbrennungen , daß es in
der folgenden Nacht starb .

Diebstähle .
Ein von der Staatsanwaltschaft Köslin wegen

schweren Diebstahls ausgeschriebener 39 Jahre
alter Schlosser wurde in einem hiesigen Gast -
Haus festgenommen und ins Bezirksgesängnis
eingeliefert - — In der Nacht zum Mittwoch
brach ein unbekannter Täter in die Kantine des
Tnrnerbnndes Beiertheim ein , indem er sich
durch Aufbrechen eines Fensterladens und
Herausschneiden eines Fensters Zutritt ver -
schaffte . Er entwendete Zigaretten und Zigar -
ren im Wert von etwa 25 M. — Am Mittwoch
vormittag wurde ein lediger 35 Jahre alter
Arbeiter in der Schützenstraße festgenommen
und ins Gefängnis eingeliefert . Er hatte kurz
vorher in der Schützenstraße das Fahrrad eines
Maschinenschlossers entwendet . — Drei weitere
Fahrräder wurden als gestohlen gemeldet . -

Eine unruhige Nacht
In der Nacht zum Donnerstag wurden die

Bewohner der Altstadt und der östlichen Kaiser -
straße wiederholt in ihrer Nachtruhe gestört .
Die Polizei mußte gegen 15 Personen wegen
Ruhestörung oder groben Unfugs einschreiten .
In mehreren Fällen wurden die Täter vorüber -
gehend festgenommen .

Besuch in Mannheim .
Im Anschluß an den „Badener Heimattag *

fand am Mittwoch eine Sonderfahrt von Teil ,
»ehmern aus dem In - und Ausland , des Ar -
beitKauö -schusscö und der Fachausschüsse für den
Heimattag , sowie Vertretern der Presse statt .
Bei herrlichstem Sonnenschein brachte der Frei -
Herr vom Stein " in vierstündiger Fahrt die
Teilnehmer nach Mannheim , wo sie bei ihrer
Ankunft namens des Verkehrsvereins und der
Stadt Mannheim von Verkehrsdirektor Hie -
r o n y m i herzlich begrüßt wurden . In bereit
stehenden Straßenbahnwagen wurde » die Gäste
zum ,Llosengarte » " gebracht, wo das gemein -
same Mittagessen eingenommen wurde . Hier
entbot Bürgermeister Büchner den Will -
kommensgruß der Stadt Mannheim und wür -
digte die Bedeutung des „Badener Heimat -
tages ". Es folgte » da »» kurze Ansprachen des
Syndikus des Verkehrsvereins Mannheim , Dr .
B l a n st e i » , Direktors Dr . Steine l-Karls -
ruhe , der namens des .^ adener Heimattages "
sprach u . a . Verkehrsdirektor Lacher -Karls -
ruhe brachte bei seinen Ausführungen mit be-
sonderer Freude zum Ausdruck , daß der ba -
dische Staatspräsident das Protektorat über die
„Arbeitsgemeinschaft der Baden er aller Welt "
bei der Gründung derselben am Montag dieser
Woche übernommen habe . Ain Nachmittag
fanden Stadtrundfahrten , Besichtigungen und
Führungen durch das Schloß , Planetarium
usw . statt .

Gamstag- Abendkonzert im Stadtgarten
Bei gutem Wetter findet am kommenden

Samstag von 20—22 ^ Uhr im Stadtgarten ein
Abendkonzert statt , ausgeführt durch das Ge-
meinschastsorchester unter der Leitung von Ru -
dolf Kurt Gil 'hr . Das Konzertprogramm ver¬
spricht dem Musikliebhaber einige Stunde » un -
getrübten Genusses .

Gerhart Hauptmann
Ehrenpräsident der Gesellschaft siir Manufak -

toloqie in Karlsruhe .
Die Gefttma ( Gesellschaft für Maiiilfaktvlogie )

in Karlsruhe , deren Aufgabe es ist , die Hand -
kulturlehre zu verbreiten nnd öie Durchführung
der von Oberingenieur Herig und seinen Mit -
arbeiter » begonnenen Arbeiten zu fördern , hat
den Dichter Gerhart Hauptmann zu ihrem
Ehrenpräsidenten ernannt . Die Urkunde trägt
als Umschrift das Zitat aus Hauptmanns Ro -
man „Die Insel der großen Mutter " : „Es ist
nicht zu überschätzen, was eintreten wird , wenn
die Hand aus dem Stande der Verachtung in
den höchsten Adelsstand erhoben sein wird ."

Anna May Wong im Tonfilm .
„Hai - tang " im „Resi".

Wir kennen die anmutige Chinesin , die in we-
nigen Jahren zu einem der größten Stars auf -
stieg, schon aus manchem wohlgelungenen frühe -
ren Werk . In diesem Tonfilm bekommt sie zum
ersten Male Gelegenheit , neben ihrer Mimik
auch ihre Sprache und ihren zarten Gesang auf
das Publikum n' irken zu lassen. Wodurch ihre
Darstellungskraft sich noch wesentlich steigert .
Sie ist zweifellos eine in ihre Art und ihrem
Genre ganz hervorragende Darstellerin , die
unter der Regte Eichbergs in „Hai - tang " zueiner bemerkenswerte » Höhe sich aufschwingt
und restlose Bewunderung verdient . Neben
der starke» Leistung der Hanptdarstellertn ver -
dienen noch die ausgezeichneten bunten Aus -
schnitte aus dem reichen Schatze des russischen
Kabaretts Erwähnung , die dem Film emdrncks -
volle Lebendigkeit verleihen . Das Beiprogramm
erfüllt mit einem vorzüglichen „Micky"-Ton -
film ebenfalls alle Erwartungen .

Zur natürlichen Bräunung der Hant
tette man vor und nach der Besonnung die Hau», ins-
bel°ndire Gesicht und Hände mit Creme Leodox
gründlich ein ; man erzielt dann ohne schmerzhafte Rötungeine gesunde, sonnengebriiunte Haiusardung. Creme Leodor
Tube 60 Pf. und I Mark, Leodor-Edel-Seife 50 Pf. I » allen
Chlorodont-Dcrlaufsstellen zu haben.

Audi ohne Saison -Ausverkauf befriedigt

SALAMANDER
alle Ihre Wünsche in Qua
litätund Preiswürdigkeit

Karlsruhe I

Kaiserstraße 167
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Ein verdienter Wissenschaftler.
Professor K. Zepf 75 Jahre alt.

Ein verdienter Karlsruher Lehrer , der Pro -
fessor K . Zeps , feierte dieser Tage in voller
geistiger Frische und in guter Gesundheit seinen
75 . Geburtstag . Anläßlich seines 70. Geburts -
tags sandte ihm das Unterrichtsministerium
herzliche Glückwünsche mit dem Anfügen , es ge-
denke an diesem Tage in Dankbarkeit und An -
erkennuug der langjährigen und erfolgreichen
Tätigkeit an verschiedenen Lehranstalten , ins -
besondere am Staatstechnikum .

Professor Zeps wollte ursprünglich Berufs -
chemiker werden und studierte an der Techni -
schen Hochschule Karlsruhe vorwiegend Chemie .
Er arbeitete vom zweiten Jahre ab mehrere
Jahre im chemischen Laboratorium , zuerst unter
dem Direktor Lothar Meyer , dann unter seinem
Nachfolger Karl Birnbaum . Der letztere stellte
ihm ein vorzügliches Zeugnis aus . Nachdem er
seine chemischen Studien zu einem gewissen Ab -
schluß gebracht hatte , zog er es vor , in den
Schuldienst einzutreten , statt in die Praxis
überzugehen . Er unterzog sich einer vorgeschrie -
beneu Prüfung mit sehr gutem Erfolg und
stand dann 47 Jahre im Schuldienst , die letzten
20 Jahre am Staatstechnikum .

Er schrieb auch mehrere pädagogische Werke ,
von denen ein größeres Lehrbuch der Chemie
das wichtigste ist - In diesem ist der Lehrstoff in
anschaulicher Weise vom Qualitätsexperimcnt
aus entwickelt und ausgebaut . Dieses wurde im
Auftrag der Regierung von einer ersten Autori -
tät eingehend geprüft und begutachtet . Die Re -
gierung überreichte es dann sämtlichen Ge -
werbeschulen und gewerblichen Fortbildungs -
schulen . Eine weitere Auszeichnung wurde die -
sem Buch zu Teil : es wurde in eine fremde
Sprache übersetzt . Ein russischer Chemiker , der
ein deutsches Schulbuch der Chemie in die ruf -
fische Sprache übersetzen wollte , erhielt von be -
rusener Seite vor allem das Zeps '

sche zu die -
sem Zwecke empfohlen . Dieses sei Wissenschaft -
lich ungemein reichhaltig und habe große päda -
gogische Vorzüge wie wenig andere . Die Ueber -
setzuug erfolgte kurz vor dem Kriege .

Besondere Erfolge hatte Prof . Zepf mit ein -
fachen Lehrmitteln zur Einführung in die
Grundlehren vom elektrischen Strom , die er vor
einigen Jahrzehnten als „Universalapparat "

auf den Lehrmittelmarkt brachte . Diese wurden
von mehreren Behörden amtlich empfohlen und
fanden in den meisten Ländern Europas , sogar
in Amerika , Freunde und Käufer . Das in
6. Auflage vorliegende Lehrbuch enthält auch
einige wissenschaftlich neue Gesichtspunkte , z . V .
«ine neue Magnetinduktionsregel , die in einen
Teil der pädagogischen Fachliteratur über -
gegangen sind .

Während des Krieges war Prof . Zepf Leiter
der Röntgenstation eines hiesigen Reserve -
lazarettes . Er hatte schon vor 36 Jahren Ge -
legenheit , sich mit den Röntgenstrahlen zu bc-
fassen . Sein Physikzimmer war wohl eines der
ersten , in welchen sie an Mittelschulen in grö -
ßerem Maße erzeugt werden konnten . Es war
an einen Wv -Woltstrom angeschlossen und besaß
ei» großes Jnduktorium mit Elektrolytunter -
brecher und die damals üblichen Röntgenappa -
rate . Im hiesigen Lazarett hatte er nun von
vielen Hundert verwundeten Soldaten Röntgen -
aufnahmen zu machen . Der Chefarzt sprach
ihm in einem warm gehaltenen Schreiben sei-
nen Dank für die wertvolle Mithilfe aus und
verschaffte ihm das Kriegsverdienstkreuz .

Prof . Zepf kann an seinem Lebensabend auf
eine arbeits - und erfolgreiche Berufstätigkeit
zurückblicken . Möge er sich noch längerer Zeit
des wohlverdienten Ruhestandes erfreuen .

H . F .

Werbe -Garienfest
in Beiertheim-Bulach .

Der homöopathische Verein Beiertheim -Bulach
hielt am 22, Juni im Gasthaus zum „Lamm " in
Bulach ein „ W e r b e - G a r t e n f e st " ab . Das
Fest war von gutem Wetter begünstigt . Die
Feuerwehrkapelle „Harmonie " Bulach , welche
den musikalischen Teil zu bestreiten hatte , er -
öffnete punkt 15 .30 Uhr mit einem schneidigen
Marsch das Gartenfest . Ein aufgestelltes Glücks -
rad brachte für jung und alt manch angenehme
Ueber raschung . Der Verein hatte für einen
schönen Gabentisch reichlich gesorgt , so daß jeder ,
der sein Glück versuchte , auf seine Rechnung
kam . Aber auch für öie anwesenden Kinder
hatte die Vereinsleituug gesorgt . Bei Kinder -
belustigungen — wie Wurstfchnappen , Eierlausen
und dergl . — gab es für die Kleinen — und die
Großen — manchen Spaß , freudige , sowie glück-
liche Gesichter . Die Veranstaltung war trotz der
riesigen Konkurrenz des Rheinstrandbades Rap -
penwört ziemlich gut besucht und es ging jeder
Besucher befriedigt von bannen . Noch öfters
werden die Besucher des Festes an die schönen ,
gemütlichen Stunden zurückdenken . Das Werbe -
fest hatte den Zweck , neue Mitglieder zu ge -
Winnen .

Veranstaltungen .
Sommer -Overette l« Städtisch « » Kouzerthauö. 3Si«

bereits mitgeteilt , findet beute Freitag abend 8 Uhr .
die erst « Vorstellung von Polenblut , Operette in drei
Bildern von Leo Sein . Musik von Oskar Nedbal statt.
Direktor Norden wird dabei Gelegenheit nehmen , sich
in der Partie des Zarsmba »um erstenmal in der
diesjährigen Spielzeit d« m Karlsruher Publikum vor-
zustellen. Die szenische Leitung hat Herr Ottmar
Lukaes inne , während die musikalische in d«n bewähr -
ten Händen von Herrn Dr . Bern ' ri> Grün liegt . Die
Bühnenbilder sind von Herrn Torsten Hecht gestellt.

Vereine auf weisen.
Oer K . T . B . 46 feiert Befreiung

in der Pfalz .
Langjährige , freundschaftliche Beziehungen

zwischen dem Knittelsheimer Turnverein und
dem K .TLZ . 46 brachten es mit sich , daß die bei -
den Vereine zur gemeinsamen Befreiungsfeier
sich am Samstag und Sonntag zusammenfan -
den . Etwa IM Karlsruher Turner und Tur -
nerinnen waren der Einladung der Pfälzer ge-
folgt . Es würde zu weit führen , über all das
Viele und Schöne der beiden Tage nur an -
nähernd zu berichten . Jubel und Freude waren
die harmonischen Grundlagen der beiden Fest -
tage und auf diesen Grundlagen baute sich das
Programm der Tage , das immer das war , was
der Augenblick erheischte , auf . Von Karlsruher
Seite war es Franz Müller und von Knit -
telsheimer Hauptlehrer Haas , die den Feiern
die Führung und Richtung gaben . Ihre beiden
Reden zur Befreiung waren das Bekenntnis
zum Deutschtum , zur Einheit und Einigkeit .
Uns Badeuer aber - erfüllte es mit wehen Ge -
fühlen , als Hauptlehrer Haas von den Um -
trieben der Separatisten erzählte , und all die
Leiben , deren Ausmaß wir gar nicht kannten ,
schilderte , die die Pfälzer ertragen mußten . Wir
verstanden die Freude der Knittelsheimer —
die ganze Gemeinde nahm an der Turner -
Veranstaltung teil — daß nun endlich das
schwere Joch der fremden Besatzung von ihnen
genommen ist und uns Karlsruher ritz diese
Freude und dieser Jubel mit . So kräftig und
stolz hat Knittelsheim sicher noch nie das
Deutschlandlied und die deutschen Pfalz - und
Rheinlieder singen hören . Und in die Reden
und Lieder gruppierten sich die übigeu Darbie -
tungeu ein . Die Sängerabteilung des K .T .V .,
unter Oberturuwart Landhäußers Stabführung ,
rhythmische Uebuugen von K .T .V . Turnerinnen ,
Barrenübungen der Turner , Gesaugssolis von
Frl . Fritz , Lautensänger Jülk und nicht zuletzt
deklamatorische Darbietungen der Knittelshei -
mer Jugend über die Pfalz und vom Wein und
Rhein belebten die Festveranstaltungen . Nach
den reichlichen Blumen - und anderen Spenden
zu schließen , waren die Knittelsheimer mit den
Leistungen ihrer Besucher mehr als zufrieden ?
davon zeugt auch die Ernennung von Franz
Müller zum Ehrenmitglied des Knittelsheimer
Turnvereins .

Das Scheiden aus dem festlichen Knittelsheim
war nicht leicht . Diesem Gefühl gab auch sür
den K -T .V . Willy Stahl in seiner Abschieds -
anspräche lebhaften Ausdruck . Nochmals klan -
gen die Worte von Treue , Vaterland und Ein -
heit durch den Saal und auch den Deutschen im
Saargebiet , die noch der Befreiung harren , galt
sein Gedenken . Der Tank gegenüber der Ge -
meinde Knittelsheim und insbesondere dem ge-
treuen Ekkehart der deutschen wie der Turner -
fache in Knittelsheim , Hauptlehrer Haas , war
ein herzlicher .

In stolzem Turnerschritt gings dann aus dem
gastlichen Pfälzerdorf zur Bahn . In dem gol -
den abschiedsnehmenden Sonnenkreis erschien
plötzlich der Zeppelin . Majestätisch grüßte er
das befreite Pfälzerland , als Zeichen deutscher
Einheit und deutschen Geistes . Wir Karlsruher
aber waren dankbar , daß wir mit dabei waren ,
die Befreiung des Pfälzer Landes zu feiern .

Die in Karlsruhe ansässige Landsmann -
schaft Else uz konnte am Sonntag , 29. Juni ,
einem schon lange gehegten Wunsche entspre -
chend ihre Heimatgemeinde gemeinsam besuchen .
Am Bahnhof Elsenz wartete freudiger Empfang
durch Bürgermeister Müller , Gemeiud : r .it , der
Musikkapelle , des Kriegervereins , sowie der
beiden Gesangvereine . Unter den Klängen der
Musikkapelle bewegte sich der Zug durch die fest -
lich geschmückten Straßen zum alten und neuen
Kriegerdenkmal , woselbst zu Ehren der Gefalle -

Hl

nen Kranzniederlegungen erfolgten . Am Nach -
mittag führte ein Festzug die ganze Einwohner -
schaft auf den Festplatz im Seewald . Nach einer
Ansprache des Vorstandes des Gesangvereins
Konkordia , Philipp Stather , verschönten Lieder -
vortrüge der beiden Gesangvereine und der
Musikkapelle die Feier und gestalteten den Nach -
mittag zu einem freudigen Erlebnis . Vor der
Abfahrt dankte Herr Georg Pfeil namens der
Karlsruher Landsmannschaft der Heimat -
gemeinde sowie den mitwirkenden Vereinen für
die froh verlebten Stunden mit dem Wunsche
auf ein baldiges Wiedersehen .

pfalzfahrt des Lehrergesangvereins
Der Lehrergesangverein Karls -

ruhe hatte zu seinem diesjährigen Sommer -
ausslug den ersten Sonntag im Juli gewählt ,
absichtlich ! denn der „freien " Pfalz sollte der
Besuch gelten . Es war eine stattliche Wagen -
kolonne , als die 180 Teilnehmer in fünf von
der Reichspost gestellten Kraftwagen gegen
Westen fuhren . Beim Passieren der Rheinbrücke
ertönte spontan das Lied vom Vater Rhein .
Nun ging die Fahrt hinein in den herrlichen
Sonntagmorgen , vorbei an ernteschweren Flu -
reu und prächtigen Landschaftsbildern , hindurch
auch durch enge und winkelige Straßen alter ,
interessanter Pfälzer Dörfer und Städtlein wie
Klingenmünster , Silz , Weidental und Erlen -
bach , deren Häuser vielfach mit Fahnen und
Girlanden geschmückt waren . Hier bei Erlen -
bach grüßte von der Höhe Schloß Berwartstein ,
dem der erste Besuch galt : ein romantisch an -
gelegtes , auf Sandsteinselsen erbautes und mit
dem Felsen verwachsenes bewohntes Schmuck -
kästcheu . Hier konnte auch die Magenfrage be -
friedigend gelöst werden , und bald entwickelte
sich im Schloßhof ein gemütliches Treiben .
Einige Lieder brachten Gruß und Dank dem
prächtigen Plätzchen und seinen Bewohnern
zum Ausdruck .

Weiter ging die Fahrt nach Dahn . Diese
Gegend gehört wohl zu den geologisch inter -
essantesteu Gebieten der Pfalz . Ueberall sind
die Höhen überragt von masfigen Felsblöcken
aus rotem Sandstein , die gar oft den Eindruck
zerfallener Burgen vortäuschen . Dazwischen er -
scheint als imposante Ruine Sckloß Drachen -
sels . Bald war Dahn erreicht . Bon hier ging
die Wanderung aufwärts zur Michaelskapelle
und weiter zu den größten Erosionsblöcken , die
hier langgestreckte Wände bilden , und in deren
größte die Dahner Schlösser eingebaut wurden ,
deren Ruinen heute Zeugnis geben von ver -
schwundener Pracht . Man steht oben auf den
weitläufigen Trümmern und läßt den Blick
hinschweisen über das ganze Erosionsgebiet, '
man bewundert die gewaltigen Ausmaße der
Burgen und erkennt staunend , wie Menschen -
Hand in grauer Vorzeit mit einfachen Werk -
zeugen hier den harten Felsen bezwungen hat .
Die ganze Romantik des Mittelalters steht vor
unseren Augen , aber auch die Erkenntnis , wie
einzelne Gewaltige jener Zeit ihre Volks -
genossen ' zu zwingen wußten , baß sie bei kärg -
lichem Lohn oder in harter Fron diese Bau -
werke erstellen mußten . Von Dahn ging die
Fahrt in einer südlichen Schleise über Bunten -
tal und Nieder -Schlettenbach nach Bergzabern
zur Mittagsrast . Hotel Behret und Rössel taten
ihr Bestes , so daß die Stimmung ausgezeichnet
war . Am gleichen Sonntag wurde in Berg -
zabern das Denkmal für die gefallenen Krieger
enthüllt, ' aus diesem Anlaß trugen die Häuser
reichsn Flaggenschmuck , während alle Straßen
reich belebt waren . Um Uhr traten die
Sänger des Lehrergesangvereins vor dem eben
enthüllten Ehrenmal zusammen . Unter Leitung
von Dr . Heinz Knöll erklangen das Mozartsche
Bundeslied , das Lied vom Vater Rhein und
Deutschland mein Vaterland von Heinrichs . Da -
zwischen gab der Vorsitzende I . Fischer in
packenden Worten dem Danke an die gefallenen
Helden Ausdruck , aber auch der Smpathie und
dem Dank an die wackere Einwohnerschaft für
ihr treues Aushalten in schwerer Notzeit . Als

Lernen in Luft und Sonne .

Eine vorbildliche Freilichtschulc .
Der Unterricht wird auf den Loggien erteilt , und die Schüler sitzen auf Gartenstühlen , um -

geben von Sonne , Lust und Blumen .

Dankesgruß legte er einen Lorbeerkranz aw
Fuße des Denkmals nieder . Die Begeisterung »
welche diese Huldigung der Lehrersänger en ^
fachte , war so nachhaltig , daß der Chor noV
das Volkslied „Ach du klarblauer Himmel
dreiugebeu mußte . Auch bei der Abfahrt am
Abend kam die große Freude der Bergzaberner
Bevölkerung über die erwiesene Anfmerkfamkeu
zum lebendigen Ausdruck .

Im schönen schattigen Garten des Hotels
Behret sand man sich dann gemütlich zusammen
oder lauschte den Weisen der Kapelle Heistg '
welche des Festes wegen konzertierte .

Bei Sang und froher Unterhaltung schwände »
die Stunden dahin , und als der Abend nahte ,
da führten uns die bequemen Wagen durch den
Abendfrieden und den prächtig beleuchteten
Abendhimmel ostwärts , unserer Heimat zu .
schöne Fahrt ist zu Ende , die köstlichen Ein -
drücke aber werden noch lange in unserer Seeic
nachklingen .

Z « gewaltig herabgesetzten Preisen kaufe«
Sie bei Hermann Tietz , Karlsruhe , dem größten
Warenhauskonzern Europas im Eigenbesitz ,
Saison - Ausverkauf , der heute beginn ^
Der Ausverkauf bietet Vorteile , die keiner nn
beachtet lassen sollte . Ein ausführliches Preis
Verzeichnis liegt der Gesamtauslage dieser Zei¬
tung bei .

Neues vom Film.
Gloria -Palast. am Roudellvlatz zeigt a-b heute

neuen Spielplan in Nen-Aufführung den groß«»
Kunstfilm „Anna Karenina " mit Greta G a r b »
in der Hauptrolle . „ Anna Karenina , vielleicht ®<r
stärkst « Roman von Leo Tolstoi , ist von Metro Gol»'
win -Mayer verfilmt warben . Greta Garbo und AM
Gilbert bilden in diesem Film ein berückendes Paar -
„Anna Karenina " behandelt den ewig- menschliches
Konflikt »wischen der Liebe zum Manne und der £ '<f*
zum Kinde . Die Heldin der Handlung ist eine Da«>
der russischen Aristokratie , die sich in einen Garde'
ossizier verliebt und nun vor die Wahl gestellt ist ,
Geliebten oder ihr einziges Kind zu verlasien . Gr«»*
Garbo hat mit dieser Leistung den Titel der erste»
Filmschauspielerin -der Welt erobert . Der Film f«® «
hat in Berlin im Gloria -Palast alle Rekorbe gebrochen -
„Anna Karcnina " wird als der größte Kilmtriunw »
seit Ben Hur bezeichnet .

Was unsereßeserwiffen wollen.
SB. SB . L . Sie haben folgende Vergünstigungen

der Einkommensteuer : 1. Steuerfreier Einkommens ^
720 Rm . jährlich , sofern das Einkommen 10 000 Rw-
nicht übersteigt . 2 . Kamilienermähignng : a) c n » '
weder für die zur Haushaltung zählende Eb«fw®
und minderjährigen Kinder ie 8 Prozent des til>er
720 Rm . hinausgehend «» Einkommens , also in Jbrcw
Falle bei vier minderjährigen Kindern 40 Prozem -
b ) ober aber , falls es sich günstiger stellt, für
Ehefrau 100 Rm .. das erste Kind 100 Rm .. das zwe'

^
Kind 180 Rm ., das dritte Kind 300 Rm ., das r »er"
Kind 540 Rm ., zusammen 1280 Rm . 3. Sonderleiltu ^
gen : Pauschalsatz 240 Rm pro Jahr . Falls H36 «£
Beträge nachgewiesen werben , sind diese bis zu
stimmten Grenzen anstelle des Pauschalsatzes abzue^
fähig. Jum Einkommen zählen auch die Einkünfte a >>
Vermietung und Vervachtung , einschließlich des
wertes der Wohnung im eigenen Haufe . Von den &
fünfte « sind die Werbungskosten abWgsfähig , fo ^
die Kosten für Abnützung des Gebäudes . Anstelle f ,
tatsächlich entstandenen Werbungskosten können 81 ^ tzent der Bruttoeinkünfte als Panschal« abgezogen w'l '
den, so daß als Einkommen lg ' Prozent verbleiben-
Unter den 81 Prozent sind aber Hnpothekenzinfen i*-'®,
enthalten , also besonders abzugSfähig . Das einw^
gewählte System der Berechnung muß S?i6«6«Itc
werben .

Geschäftliche Mitteilungen.
Rheinsahrte « . Auf die Anzeige in der heutigen

gäbe unseres Blattes , worin die Benützung der
schen Rheinfahrten empfohlen wird , sei hiermit w ®'
mals hingewiesen.

Preußisch - Tiiddentschc Klasfeulotterie. In der Schluß
Ziehung fielen : 2 Gewinn « zn 3000 ./l auf Nr . 19
2 Gewinne zu 2000 Jl auf Nr . 66 246 . 6 Gewinne >
1000 Jl auf Nr . 140 627 , 220 791 , 367 334 4 Gewin«

,
zu 800 Jl auf Nr . 110 274 , 221 777. 24 Gewinn «
400 Jl auf Nr . 4918 , 75 585 , 70 758 , 82 382 , 105 ^
14133« , 160 774 , 228 267 , 282 056 284 993 . 288
300 482. Die Ziehung der 5 . Klasse der »5 . Preutz' ^
Süddeutschen Klassenlotterie findet statt vom 8. Aug»
bis 12 . September .

Tagesanzeigev
Xur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Freitag. 18. Swli.
Sommer -Overctte lKonzerthaus) : S0 Uhr: Polenbl^
Städtische Ansstellunashalle : Ausstellung : „Dentis

Lebenswille " u . a.
Residenl-Lichtspiclc : Hai Tang lDer Weg zur Scha »^ '

Union -Theater: Die Regimentstochter.
Schauburg: The Sinzing Fvol.
Gloria -Palast : Anna Karenlna.

Qualitätswaren
im Saisonausverkauf !

Wäschehaus

[ Alle nicht l>e'
sonders herat>~
gefetzten Ware 11

August Schulz
Herrenstraße 24

SOLIDUS Reform -

Gesundheits -

Zum Saison -Ausverkauf ( 19 .7. bis 1. 8 .)
teilweise stark herabgesetzte Preise !
Verkaufsstelle von Solidschuhwerk
Georg W . Martin , Tuttlingen

ruhls " Amalienstr. 23
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Deuischnationale Volkspartei .
Bon der hiesigen Ortsgruppe der Deutsch-

nationalen Volkspartei geht uns nachstehender
Bericht ju :

Am Samstag , den 5. Juli 1930 , fand im „Lö¬
wenrachen" zu Karlsruhe auf Einladung des
Kreisvereins der Deutschnationalen Volkspartei
eine öffentliche Protest Versammlung gegen das
»Notopser " statt , (Die dort gefaßte Entschlie -
« lng des Kreis -vereins gegen das Notopfer ha-
ben wir unseren Lesern bereits vor einigen Ta -
gen bekannt gegeben . ) Namens des Vorstandes
begrüßte Herr Rechtsanwalt am Oberlandes -
gevicht Richard S ch n e i d er die Erschienenen und
erinnerte an die Befreiung des Rheins , die nach
oeutfchuationaler Ansicht kein Ruhmesblatt der
deutschen Republik darstelle , da die ersehnte Frei --
heit nicht auf die Dauer verbürgt und durch zu
Sroße Opfer erkauft sei . Die Finanznöte des
Reichs seien geblieben und zu ihrer Beseitigung
wolle man das Notopfer in die Wege leiten .
Als sachverständigen Redner über diese tief ein-
schneidende Maßnahme habe der Kreisverein das
Mitglied des Württ . Landtags , Herrn Medi¬
zinalrat Dr . Hölscher aus Ulm gewonnen ,öem für seine Bereitschaft lebhafter Dank ge-
schuldet werde . Freudig begrüßt führte der
Redner etwa folgendes aus : Man hat die An-
«ahme des Aoung - Plans dadurch begründet , daß
wesentliche Ersparnisse und Steuerherabsetzungen
eintreten würden . Es ist leider , wie die Deutsch-
nationalen vorausgesagt haben , anders gekcm-
wen . Wirkliche Erleichterungen wären besser
gewesen und hätten dem deutschen Volke Freude
gemacht. Nach der Weimarer Verfassung geht
üie Staasgewalt vom Volke aus . Davon hat
wan beim Volksbegehren und -Entscheid wenig
gemerkt und das Volk in seiner Gesamtheit muß
nun die Folgen tragen . Die Volkssouveränität
sieht in Preußen z . B . so aus , daß der Minister -
Präsident Braun hat erklären dürfen , er werde
sich um das Urteil des Staatsgcrichtshofs nicht
kümmern , wenn es gelte , die Gegner seines
Regimes zu verfolgen . Wirkliche Souveräne
nehmen Anteil am Geschicke ihres Volkes , aber
von den nach der Verfassung vorhandenen 25
Millionen Volkssouveräuen hätten höchstens
3000 bis 4000 den unser Volk auf Jahrzehnte
versklavenden Aoung -Plan gelefenz Auf Seite
40 der Frankfurter Ausgabe des TributplanS
steht , daß , wenn das verantwortliche Deutschland
in feierlicher Form Verpflichtungen auf sich
nimmt , sorgfältig geprüft werden muß , ob die Be -
Mästungen auch getragen werden können . Auch
»er Heimatdienst , der Propaganda für die Re -
Vierung in Berlin macht, sagt selbst , Deutschland
habe unter einer Zwangslage gehandelt und sich
«ein Willen der Siegerstaaten beugen müssen .
Man hat behauptet , daß Proteste nutzlos gewesen
wären . Das stimmt allerdings , wenn statt der
Proteste führende Tageszeitungen , wie Die
Frankfurter Zeitung , das Berliner Tageblatt
und der Vorwärts sich durch Anerkennung der
Kriegsschuldlüge zum Sachwalter der inter -
nationalen Finanz machen und dem deutschen
Volke zu 2 Milliarden jährlicher Belastung ver -
Helsen. Die Sozialdemokratie hat ein Doppel -
Viel getrieben , als sie erklärte , sie habe mit dem
Inhalt des Tributplans nichts zu tun , aber sie
habe verstanden , die Annahme des Plans durch-
Zusetzen. Dazu paßt auch die Erklärung des
Reichskanzlers Brüning , daß das Notopfer lei -
uen endgültigen Abschluß für die Finanzregu -
Uernng darstelle . Bei uns wächst das Heer der
Arbeitslosen selbst in der Sommerzeit , Frank -
^eich dagegen hat keine Arbeitslosigkeit und hat
irotz ungeheurer Rüstungsausgaben noch so viel
^ eld übrig , daß es den Weltbankier spielen und
êin Geld in deutschen Werten anlegen kann .

Mussolini hat , wohl nicht aus Freundschaft für
Deutschland , sondern in Besorgnis um die wach-
sende Macht Frankreichs 1923 versucht, die Rhein -
l«ndräumung zu verlangen . Nachdem aber da-
wals der Vorwärts erklärt hat , der deutschen
Wirtschaft gehe es glänzend , war natürlich für
Teutschland nichts zu hoffen . Der Redner
führte dann durch eine Anzahl von Beispielen°en Beweis , wie öffentliche Gelder durch einen
Minnigen Beamtenapparat und Häufung von
Dienstreisen höherer Beamter vergeudet würden .
***>s selbst seitens Zentrumsabgeordneter gerügt
worden sei . Man müsse gegen das geplante
^ otopser wegen des Systems der Unwahrheit
^ ront machen , das unseren Feinden nur zur
'wtfetzmtig der Bedrückung helfe . Das Not -
°pser ist in weiten Kreisen natürlich populär ,
^ eil es sich gegen die Beamten und Festbesolde -
zen richtet . Ganz anders würde dem deutschen
^ olke « in energischer Kamps gegen°

^
> e Kriegsschuldlüge und die richtige

Durchführung der Arbeitsdienstpflicht helfen ,1 33 . durch Urbarmachung von Oedland . Zum

, ?Ht anter Gesellschaft verbringt man die Fe -
lienzeit m-it „Sport im Bild " als Reisebeglei --

Das Neueste aus Gesellschaft und Mode ,
Plaudereien zwischen See und Gebirge , ge-
'Anrückt mit vielen künstlerischen Photos und
Zeichnungen . — Das neue Heft vermehrt die
^ eriensreude . Lesen Sie „Sport im Bild " !

Schlüsse seiner Ausführungen erhob der Redner
lebhafte Anklage gegen das Zentrum wegen sei -
ner Unterstützung der Sozialdemokratie in
Preußen und verlangte , der marxistischen Wirt -
schaft ein Ende zu machen und ein derartiges ,
nur einzelne Klassen des Volkes belastendes
Notopfer abzulehnen .

Dem mit stürmischem Beifall aufgenommenen
Vortrage folgte eine angeregte Aussprache , in
der sich volles Einverständnis mit den Aus¬

führungen des Redners ergab . In seinem
Schlußwort stellte Herr Dr . Hölscher in glänzen -
der Darlegung nochmals die Fehler des heutigen
Regierungssystems fest und hob die Einseitig¬
keit und Ungerechtigkeit des Notopfers hervor .
Seine Rede klang aus in den Worten : Die deut -
sche Nation kann erst dann gesunden , wenn sie,
je größer die Schwierigkeiten sind , desto stärker
den Willen aufbringt , gegen diese anzukämpfen .

K. E.

Oer Sport des Sonntags .
Fußball .

Es vergeht kein Jahr , in dem nicht die ossi -
zielle Fußballruhe irgendwie durchbrochen oder
vorzeitig beendet würde . Die Ausnahmen sind
allerdings in diesem Jahre seltener als sonst .
Diesmal hat man sie aus Anlaß der Besreiungs -
feiern bewilligt . Das Wochenende bringt zwei
nennenswerte „B e f r e i u n g s s p i e l e " : Eine
Stadtmannschaft von Koblenz spielt
gegen den Karlsruher F .V - und in Frank -
surt -Schwanheim kommt es zu dem am letzten
Samstag verregneten Spiel Germania Schwan -
heim gegen Rot -Weiß Frankfurt . Im Kampf
um den Mitropa - Pokal gibt es zwei Rück-
spiele der ersten Serie - Ujpest Budapest muß
in Mailand gegen Ambrosiana mit mehr als
drei Treffern Unterschied gewinnen , um in der
Konkurrenz zu bleiben , denn in der ersten Be -
gegnung schlugen die Italiener auf Bndapester
Boden den ungarischen Meister und Pokalver -
leidiger 4 : 2. Ob das Rückspiel zwischen Ge-
nua 93 und Rapid Wien in Wien zum Austrag
kommt , ist noch fraglich , da die Oesterreicher eine
Nordlandreise antreten wollen - Das erste Spiel
in Genua endete 2 : 2.

Leichtathletik .
Eine Woche später als die übrigen Verbands -

titelkämpse kommen die Süddeutschen
Leichtathletik - Meisterschasten für
Herren und Damen gemeinsam am Samstag
und Sonntag im Nürnberger Stadion zum Aus -
trag . Die Titelkämpfe haben ein Rekordmelde -
ergebnis gefunden , aus allen Teilen des Ver -
bandsgebietes kommen alle Athleten nach Nürn -
berg , die nur irgendwie Anspruch aus eiuen
Titel geltend machen können - Da es in kaum
einem Wettbewerb besonders überragende Kräfte
gibt und somit die Konkurrenz ziemlich ans -
geglichen ist , kan man mit spannenden Kämpfen
rechnen .

Turnen .
Wiesbaden ist das Ziel der H i n d e n b u r g -

st a s s e l . die anläßlich der Besreiungsfeier und
des Besuches von Reichspräsident Hindenburg
in Wiesbaden von fünf Startorten aus durch
den ganzen Mittelrheinkreis in der Form eines
Sternlanses führt .

Tennis .
In Paris bestreiten Italien und Amerika das

Jnterzonen - Finale um den Davis -
pokal . Der Sieger aus diesem Kamps , der
natürlich kaum anders als USA . heißen wird ,
tritt acht Tage später zur Geraussorderungs -
runde gegen den Pokalverteidiger Frankreich
an . Im Reich gibt es einige recht gut .besetzte

Badens
WafferbalZmeisterfchast

„Neptun " -Karlsruhe schlägt „Nikar " -Heidel -
berg 3 : 2 (0 : 1 ).

Bei regnerischem , naßkalten Wetter standen
sich am letzten Sonntag die Ligamannschasten
des SV . „Neptnn " -Karlsruhe und des SC -
„Nikar "-Heidelberg gegenüber . Unter der Lei -
tnng von Oehninger -Man '.lheim , der für den
verhinderten Blank eingesprungen war , ent -
wickelte sich gleich nach Anpfiff vor einigen Un-
entwegten ein temperamentvolles Spiel , das in
der ersten Halbzeit die Gäste leicht überlegen sah
und diesen in der 5 . Minute durch Vogt den
Füihrungstreffer einbrachte .

Auch die zweite Spielhälfte begann für d :e
Heidelberger recht vielversprechend . Schon nach
zwei Minuten vergrößerte Vogt auf Vorlage
von Bergmann den Torvorsprung . Dadurch
ließen sich aber die Einheimischen keineswegs
deprimieren, - im Gegenteil , sie legten ein Tem -
po vor , dem „Nikar " trotz seiner schwimale¬
rischen Ueberlegenheit auf die Dauer nicht ge-
wachsen war . Minutenweise sielen nun durch
Bierhalter drei Tore , die in prachtvoller Weise
von Kühle , Wunsch und Alexander vorge -
arbeitet waren . Der Siegestreffer fiel in letzter
Minute durch einen hohen Fernschuß , für den
der Heidelberger Torwart verantwortlich zeich-
net . Damit hatte sich „Neptun " für die vor 14
Tagen in Heidelberg unter den bekannten frag - ,
würdigen Verhältnissen erlittene Schlappe re -
vanchiert und hat sich mit Heidelberg Punkt -
gleich an die Tabellenspitze emporgearbeitet .

E . W.

Turniere , so in Düsseldorf , Heringsdorf und
aus Borkum . Die stärkste Besetzung hat das
Turnier in Düsseldorf gefunden , wo
ein großer Teil der deutschen Spitzenklasse mit
namhaften Ausländern im Kamps steht. Beim
Semmering - Turnier , das ebenfalls
ausgezeichnet besetzt ist , wird es u . a . zu dem
Revanchekampf zwischen Frl - Außem und der
Kalifornien « Miß E . Ryan kommen .

Rudern .
Nach zweijähriger Pause findet in Stutt -

gart wieder eine Regatta statt . Es kommen
Boote aus Ulm , Frankfurt . Mannheim . Nürn -
berg , Heilbronn , Offenbach , Lu-öwigshafen , Hei-
delberg und Karlsruhe an den Start . Eine
starke Besetzung hat auch die Limburger
Regatta gefunden , wo sich Vereine aus allen
Teilen West- und Südwestdeutschlands treffen .
Bei der schweizerischen Meisterschaftsregatta in
Zürich ist der deutsche Rudersport durch
Amieitia Mannheim und Neptun Kon -
stanz vertreten . Auch an der K o p e n h a g e n e r
Regatta nehmen einige deutsche Boote teil .

Kanu .
Auf der Isar bei München werden am Sams -

tag und Sonntag die Deutschen Faltboot -
Meisterschaften ausgetragen .

Schwimmen .
Nach dem siegreich bestandenen Schwimm -

Länderkamps gegen Frankreich trägt der Deut -
sche Schwimm - Verband am Sonntaa in Dres -
den seinen zweiten diesjährigen Länder -
kämpf aus , und zwar gegen Ungarn . Die
Begegnung wird wesentlich schwerer als die
gegen Frankreich zu gewinnen fein , denn die
Magyaren stellen sowohl über die 4 mal 200
Meter - Freistil . wie auch im Wasser -
b a l l eine ganz vorzügliche Mannschaft . Mit
einem deutschen Sieg kann nur unter ganz be -
sonders günstigen Umständen gerechnet werden ,
schon ein Unentschieden wäre ein Erfolg . Zur
gleichen Zeit werden in Gaggenan/Baden die
Süddeutschen S ch w i m m - M e i st e r -
sch asten ausgetragen -

Motorsport .
Das motorsportliche Programm des Sonntags

ist recht interessant . Es verzeichnet u. a . den
Beginn des E u r o p a - R u n d s l u a e s jn
Berlin , daS Eifelrennen für Sportwagen
aus dem Nürburgring , den Großen Preis von
San Sebastian für Wagen und den Großen
Preis von Europa für Wagen in Franca -
champs.

Erfolge Karlsruher
Schwerathleten .

Grohe Erfolge der Karlsruher Sportver¬
einigung Germania bei den Nationalen

Befreinngswetttämpfen in Pirmasens .
Der I. Athletenklub Pirmasens hatte anläß -

lich seines 40jährigen Stiftungsfestes und der
Befreiung der Pfalz auf den 12 . und 13 . Jnlt
große Nationale Befreiungswettkämpfe offen für
sämtliche Mitglieder des D .A .S .V . v . 1891 aus¬
geschrieben. Die Sportvereinigung Germania -
Karlsruhe , hatte acht ihrer Aktiven zu den
Wettkämpfen entsandt , welche mit großen Er -
folgen zurückkehrten . Es wurden insgesamt
7 erste, 4 zweite , 4 dritte , 2 vierte und 1 fünfter
Preis errungen , weiter erhielten die Teilney -
mer des Vereins einen wertvollen Ehrenpreis
für die beste Gesamtleistung . Die einzelnen
Sieger sind : Erwin Burkhard im Hammer -
und Gemichtwersen , Federgewicht , je den 1 .
Preis . Albert Kühner im Steinstoßut , Fe¬
dergewicht . den 1 . und im Gewichtheben den 4 .
Preis . Fritz Hornfeck im Leichtgewicht Ge-
wichtHeben den 1 . . im Gcwichtwerfen den 3 . und
im Steinstoßen den 4 . Preis . Hans Müh -
lig im Leichtgewicht, Hammerwerfen , den
Gewichtwerfen den 2„, im Steinstoßen den 8 .
und im Gewichtheben den 5 . Preis . Karl
Müller im Steinstoßen , Mittelgewicht , den
3 . Preis . Oskar Dreher im Gewichtwerfen ,
Mittelgewicht ,den 1 . , im Hammerwerfen den
2. Preis - Alfred Funkert im Ringen , Ban -
tamgewicht , den 3. Preis . Gotthilf Wied -
maier im Ringen , Mittelgewicht , Altersklasse
den 1 ., im Hammerwerfen , Mittelgewicht , den

1. und im Gewichtwerfen , Mittelgewicht , den
2. Preis . Die ersten Sieger erhielten wertvolle
Ehrenpreise , die übrigen die für die Wettkämpfe
besonders geprägten Befreiungsmedaillen . Bel
dem Festbankett konnten die Akrobaten des
Vereins mit ihren Vorführungen überaus
großen Beifall ernten .

Vadisch-pfälzifches
Gaumeisterschafiskegeln .

Schluftfeier .
Ueber die sportlichen Ergebnisse wurde oe-

reits berichtet . Der 2 . Vorsitzende des Ver -
bandes Karlsruhe Dr . med . Ed . Schmitt be-
grüßte die zahlreich Erschienenen auf das herz -
lichste , sein besonderer Gruß galt den Sport -
kameraden aus der befreiten Pfalz .

Gausportwart Deißler -Mannheim erstattete
hieraus den sportlichen Schlußbericht , wobei er
besonders hervorhob , daß die Leistungen er -
freulicherweise von Jahr zu Jahr eine Steige -
rnng erfahren hätten , so daß der Gau Baden -
Pfalz sich guten Mutes mit jedem andern Gau
Deutschlands messen könne . Nachdem Deißler
noch in anerkennenden Worten dem Karls -
ruher VerbandssportauSschuß , insonderheit sei -
nem Hervoragenden Führer Heinrich Schwab ,
sowie auch den Mitgliedern des Gansvortaus -
schusses für die tatkräftige Unterstützung ge-
dankt hatte , nahm er die Siegerehrung vor .

Der Gauvorsitzende . Rechtsanwalt Dr . Karl
Waerther , Karlsruhe , führte in seiner An -
spräche u - a - aus , daß der deutsche Kegelsport ,
der vor nicht allzn langer Zeit noch um seine
vollberechtigte Anerkennung in der Svortwelt
stritt , mit der Teilnahme an den 3 . deutschen
Kampfspielen in Breslau in die leichtathleti -
schen Verbände eingereiht und dort von Exz.
Lewald und Generalsekretär Dr . Diem vom
Deutschen Reichsausfchuß für Leibesübungen ,
die die Leistungen persönlich in Augenschein
nahmen , in hervorragender Weise beautachtet
wurde . Den Schlußstein der vollberechtigten
Anerkennung bilde die in diesem Jahre voll-
zogene Aufnahme des internationalen Kegler -
Verbandes in das Olympische Komitee .

Dem Dank der Pfälzer gab der Verbands -
Vorsitzende David Lutz. Frankenthal , in beredten
Worten Ausdruck . Seine von echt vaterländi -
schem Geiste getragene Rede löste spontan das
Deutschlandlied aus .

Den unterhaltenden Teil der Siegesfeier be -
stritten in hervorragender Weise die vorzüg -
liche - Hauskapelle und der allseits geschätzte
Vortragskünstler Rudi Schmitthenner . L.

,.4711"- Ehreitaabc zum 19 . Deutickcn Bundesslhickc » .
Köln . In wenigen Tagen werden sich die Schüben -
Vereinigungen und - Berbänd « aus allen Gau «»
Deutschlands in Köln am Rhein »um IS . Deutschen
Nundesschiehen treffen . Wertvolle Preise winken dem
sicheren Schüben . Als 1 . Preis für die Stand -F-est-
scheide „Heimat " wurde ein schwer silbernes Service in
hochkünstlerifcher Ausführung ausersehen . Das Ser -
vice ist von der Firma Eau de Coloane - und Par -
fümerie -Kabrik , Glockensassc Nr . 4711 , Ferd . Mülhens ,
als Eirengabe gestiftet .

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswettcrwarte klarlsruste .

Die Druckverteilung über Europa ist noch
immer im wesentlichen unverändert . Von dem
Tief über England ausgehend traf uns gestern
eine weitere Staffel feuchter maritimer Luft
und brachte Bewölkung und Niederschläge . Vor -
her hatte die Einstrahlung die Temperaturen
in der Ebene bis 24 Grad getrieben .

Heute morgen liegt das Englandtief etwas
weiter östlich . An seiner Südseite reicht ein
Randtief bis zur Biskaya und zieht nach Osten .
Sein Vorüberzug wird morgen unsere Witte -
rung bestimmen .

Wetteraussichten für Freitag , den 18. Juli :
Fortdauer der vielfach wolkigen Witterung mit
zeitweisen Regensällen . Zunächst mäßig warm ,
später Temperaturrückgang - Westliche Winde .

Wetterdienst des frankfurter Universität ^»
Instituts für Meteoroloaik und Kerivimsik.
Wetteranssichten für Samstag : Noch nn -

beständig , aber langsame Beruhigung wahr -
scheinlich .

Badische Meldungen .
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•1 Luitdruck vttt 'ch
Rhein - Wasserstände , morgens S Uhr :

Bafel , 17 . Juli : ISS cm : 16. Juli : 175 cm .
Waldshut . 17 . Juli : 342 cm : 16. Juli : S56 cm .
SdMtficrinscl , 17 . Juli : 320 cm : 16 . Juli : 240 cm.
Kehl , 17 . Juli : 888 cm : 16 . Juli : 340 cm .
Maxau , 17 . Juli : 536 cm : 16 . Juli : 586 cm : mittags

12 Uhr : 534 cm : abends 6 Uhr : 534 cm .
Mannheim , 17 . Juli : 436 cm : 16. Juli : 446 cm .

Sonnengebräunie , gesunde Häuf
wenn Sie Ihren Körper vor Luit- und Sonnenbädern mit

EA' CBEME
einreiben , — auch bei bedecktem Himmel, denn auch
Wind und Luft bräunen den Körner . Aber itodcen
muss Ihr Körper sein bei direkter Sonnenbestrahlung -.
Und gut mit Nivea-Creme vorher einreiben ! Das ver¬
mindert die Gefahr des schmerzhaften Sonnenbrandes .
Dank des nur ihr eigenen Gehaltes an Eucerit dringt
Nivea-Creme leicht in die Haut ein, und erst die

eingedrungene Creme kann ihre wohltuende
Wirkung voll zur Geltung bringen . / Also
Nivea- Creme auch bei bedecktem Himmelt

Packungen von RM o .20 bis 1 .20

und bis zum 10.Jähre
dürfen Sie als besorgte Mutter
für die zarte , empfindliche Haut
Ihres Kindes nur die milde, reine

NIVEA
KINDERSEIFE

verwenden. Nivea- Kinderseife
wird nach ärztlicher Vorschrift
hergestellt , mit ihrem seiden¬
weichen Schaum dringt sie
schonend in die Hautpoi;en ein
und macht sie frei für eine ge¬
sunde und kräftige Hautatmung .

Preis 70 Pfg. Z
W29/30
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Reichsbankausweis .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 18. Juki
bat sich in der zweiten Juliwoche die gesamte Kapi¬
talanlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lom-
bards und Effekten um 145,0 Mill . auf 1657,8 Mil -
lionen Rm . verringert . Im einzelnen haben die Be -
stände an Handelswechseln und -schecks um 160,2 Mill .
auf 1486,0 Mill . Rm . abgenommen , die Lombard -
bestände um 14,4 Mill . auf 70,2 Mill . Rm . zugenom -
men . Bestände an Reichsschatzwechseln sind nicht vor -
handen . An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen
zusammen sind 811,8 Mill . Rm . in die Kassen der
Bank zurückgeflossen, und zwar hat sich der Umlauf
an Reichsbanknoten um 305,1 Mill . aus 4196,9 Mill .
Rm ., derjenige an Rentenbankscheinen um 6,3 Mill .
auf 301,1 Mill . Rm . verringert . Dementsprechend
haben sich die Bestände der ReichSbank an Renten -
bankscheinen auf 57,6 Mill . Rm . erhöht . Die frem -
den Gelder zeigen mit 426,7 Mill . Rm . eine Zunahme
um 45,7 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckungsfähigcn Devisen
haben sich um 230,0 Mill . auf 2802,6 Mill . Rm . »er -
mindert . Im einzelnen haben die Goldbestände um
77 000 Rm . aus 2618,7 Mill . Rm . und die Bestände
an deckungssähigen Devisen um 238,9 Mill . auf 183,9
Mill . Rm . abgenommen .

Die Deckung der Noten durch Gold allein erhöhte
sich von 58,8 Prozent in der Borwoche auf 62,5 Pro -
zent , diejenige durch Gold und deckungsfähige De -
vifen vermindert « sich von 67,7 Proz . auf 66,9 Proz .

Gteuerfragen .
Steuererleichterungenfür offene

Handelsgesellschaften durch steuerfreie
Reservestellungen .

Seit langem wird von den Inhabern offener Han -
delsgescllfchaften und Kommanbttgesellschasten gegen
die uneingeschränkte Besteuerung des Gewinnes Be -
schwerde geführt , die nach ihrer Auffassung eine Be -
nachteiligung gegenüber den Aktiengesellschaften, und
G . m . b . H . ' s bedeutet , da bei diesen der nicht aus -
geschüttete Gewinn nur von der lOprozenti . Körper -
schaftSsteuer erfaßt wird , während bei ihnen die hohe
Einkommensteuer angewandt werde , die bis zu 40
Prozent betrage . Der neue Finanzminister scheint
hiermit eine Aenderung vornehmen zu wollen , denn
er hat kürzlich im Reichsrat folgendes zu dieser
Frage ausgeführt :

„Es ist beabsichtigt, Im Rahmen der Einkommen -
steuer eine Regelung zu treffen , die auch den Einzel -
kausleuten , offenen Handelsgesellschaften und Kom-
manditgefellfchaften für ihre nicht verbrauchten , d . h .
in Reserve gestellten Gewinne , eine Erleichterung ge-
währt . Wir hoffen , daß diese Maßregel die Spar -
samkeit unterstützen und die Erhaltung des deutschen
.«kapital » in der deutschen Wirtschaft fördern wird ."

Diese Erklärung läßt darauf schließen, daß eine
Ungleichung der Besteuerungsinethoden bei den ver -
schiedenen Formen wirtschaftlicher Unternehmungen
zu erwarten ist.

Die Finanzämter dürfen die Einreichung
von Vermögensverzeichnissen verlangen .

Ein Steuerpflichtiger hatte dem Finanzamt die Be -
rechtigung , eine Erläuterung darüber zu verlangen ,
wie sich fein Kapitalvermögen , das er nur in einer
Gesamtsumme angegeben hatte , im einzelnen zusam -
mensetze, bestritten und diese Verfügung des Finanz -
amtes im Befchwerdeverfahren angefochten . — Der
ReichSsinanzhof hat , der „Deutschen Steuerzeitung "

zufolge , die Rechtsbeschiverde als unbegründet zurück-
gewiesen , indem er ausführte , daß das Finanzamt ,
da es gegen die Richtigkeit der eingereichten Ver -
mögenssteuererklärung Bedenken erhob , zu feinem
Verlangen sehr wohl berechtigt war , und zwar auch
dann , wenn der Pflichtige schon bei einer früheren
Veranlagung einmal ein Vermögensverzeichnis ein -
zereicht hatte , denn die Verhältnisse konnten sich seit-
dem wesentlich geändert haben . Das Verlangen , ein
Vermögensverzeichnis einzureichen , stellt sich als eine
Aufforderung zu einer schriftlichen Erklärung dar
und entspricht daher dem Gesetze.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 17 . Juli

Mitgeteilt von Baei & Elend Bankeenchäft . Karlsr .

Alles zirka .
Adler Kali . . . >
Badenla Druck . ,
Brown Bovert , >
Burbach . . . . >
Dtsch . Lastauto ■
Dtsch . Petroleum
Gasolin >
Itterskraftwerke ,
Kammerkirsch . ,

100
116
165

11
52
46
15
30

Karlsr . LebensT . .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh . .
Moninger Brauerei
Rastatter WaitRon
Rodi & Wienenbgr .
Spinnerei Kollnau
Spinnerei OffenbK-
Winterahall
Miederwaren Svecl»

245

124
14
35
40
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Die Preiswaage.
Getreide gut gehalten . — Etwas mehr Geschäft in Zucker .

Kupfer matt .

G . = Besucht .

Wenn man >>w die Verwüstungen ansieht , die durch
die 3% jährlge Rohstosfbaifse in den Preisen angerichtet
worden sind , wenn man vor allem in Betracht zieht ,
daß ein großer Teil der Rohstoffe heute billiger als
vor 20 Jahren zu haben ist , so spricht manches dafür ,
daß die Weltwarenkrisis kaum noch größere
Dimensionen annehmen dürfte . Nach dieser Rich¬
tung weisen auch die Ereignisse der letzten Tage , die
zwar auf einzelnen Marktgebieten noch schärfere
Preisrückgänge erkennen lassen, aber doch dem Markt
als Ganzem ein etwas stetigeres Aussehen verleihen .
Damit ist nicht gesagt, daß eine schnelle , wesentliche
Besserung an den Lebensmittel - und Welt «
Warenmärkten bevorstehe . Man wird sich vor -
erst damit begnügen müssen, wenn die Wunden auf
den einzelnen Gebieten zu vernarben beginnen und
neue nicht entstehen . Solange die Weliwirtschafts -
depression in ihrer gegenwärtigen Schärfe anhält ,
dürfte nicht nur der Handel sich größte Reserve bei
seinen Bestellungen auferlegen , sondern auch der
Konsument nur das Allernotwendigste anschaffen.
Immerhin wäre schon viel damit gewonnen , wenn
durch einen Stillstand in der Abwärtsbewegung der
Warenpreise sich die Möglichkeit bieten würde ,
einigermaßen sicher zu kalkulieren .

Beim Getreide muß man zwischen den Verhält -
nisten in Deutschland und am Weltmarkt genau
unterscheiden . Am Weltmarkt eine ausgesprochen
schwache Tendenz , in Deutschland infolge der Zoll »
maßnahmen eine widerstandsfähige , teilweise sogar
eine feste Stimmung . Bor allem sind es die Futter -
mittel , die in letzter Zeit etwas mehr Leben in das
Getreidegeschäft gebracht haben . Die neue Ernte wird
für den Weizen als gut , für den Roggen als befrie -
digend und für die Sommerhalmfrüchte als nicht
ausreichend angesehen .

Völlig verödet ist augenblicklich das Geschäft in den
Kolonialwaren . Die Frischgemüse beherrschen
den Markt derartig , daß das Interesse für Dauer -
waren ganz in den Hintergrund tritt . Auch der
Kaffee , der sonst um diese Zeit von den Bädern
und Kurorten stärker gefragt war , findet relativ
wenig Beachtung . Der einzige Artikel , für den sich
wirklich Nachfrage zeigt , ist der Zucker . Allerdings
darf man dabei nicht außer acht lassen, daß sein
Preisstand , verglichen mit der Vorkriegszeit , außer -

ordentlich niedrig ist . Solange die internationalen
Zuckerverhandlungen auf dem toten Punkt stehen
bleiben , wird auch mit einer Besserung kaum zu rech -
nen sein . Die unausgesetzten Unterbietungen der
Kolonialländer , die In den letzten Tagen wieder
stärkeren Charakter angenommen haben , drohen sich
in diesem Jahre zu einer noch größeren Gefahr aus -
zuwachsen als früher , zumal neuerdings die Bei -
einigten Staaten in ihrer Aufnahmefähigkeit wefent -
lich nachgelassen haben . Bei Reis entwickelt sich ein
leidliches Bedarfsgefchäft .

Unter den Rohstoffen für die Textilindustrie ver -
fiel die Baumwolle , die sich vorübergehend von
ihrem Tiefstand etwas erholt hatte , einer neuen Ab-
schwächung. Veranlassungen hierzu gaben Meldungen ,
daß das Anbauareal in diesem Jahre sich nur um
etwa 2,5 Prozent verringert habe , während man bis -
her mit 5 Prozent gerechnet hatte . Hinzu kommt,
daß aus alter Ernte recht erhebliche Bestände sich in
den Händen der amerikanischen Baumwollstützungs -
gesellschaften, sowie bei den Produzenten befinden .
Die Lage der baumwollverarbeitenden Industrien
bleibt nach wie vor recht ungünstig , so daß von dieser
Seite her eine Wendung vorerst kaum zu erwarten
ist . Bei der Wolle liegen die Verhältnisse gltn -
stiger . Vor allem wird jetzt in größerem Umfange
für den Winterbedarf gearbeitet , so daß die Fabriken
teilweise voll beschäftigt sind . Dies kommt auch auf
den Wollauktionen zum Ausdruck , an denen sich
Deutschland als Bieter rege beteiligt . Die Gummi -
preise gingen von neuem scharf zurück.

Der Metallmarkt verfiel einer neuen Ver -
flauung , die ihren Ausgang vom Kupfer nahm . Da -
bei läßt sich noch nicht einmal übersehen , ob nicht
weitere Ermäßigungen des internationalen Kupfer -
kartells folgen werden . Im Bereiche der Möglichkeit
liegt eine solche Maßnahme ohne Frage ? denn die
Bestände an Kupfer haben sich weiter vergrößert .
Der Preisrückgang des Kupfer » blieb nicht ohne Ein -
flnß auf die übrigen Metalle , obwohl sich die Aus -
sichten für das Zustandekommen des Zink - und des
Zinn - Kartells etwas gebessert haben . DaS
Mißverhältnis zwischen Metallgewinnung und Ver -
brauch bleibt noch immer so groß , baß nur radikale
Mittel eine Gesundung herbeiführen können .

Berlin freundlicher.
die
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Berlin , 17. Juli . (Funkspruch .) Nachdem
parlamentarische Krise durch Anwendung des
ihre Lösung gefunden hat und somit die innerpoli -
tische Lage eine Klärung zeigt , konnte sich auch an
der Berliner Börse wieder eine freundlichere
Grundtendenz durchsetzen. Der soeben ver -
össentlichte ReichsbankauswsiS zum Julimediv wird
günstig kommentiert , da man aus der Verminderung
des Devisenbestandes aus weitere Rückzahlung kurz-
fristiger Auslandsschulden schließt und die Noten -
deckung eine weitere Verbesserung erfahren hat . Im
übrigen waren an der heutigen Börse drei Märkte
bevorzugt : der Kali - , Kunstseide - und Elektromarkt .
Auch Julius Berger fanden wieder lebhaftes In -
teresse , das ebenfalls für Reichsbankanteile und
Reichsbahnvorzugsaktien anhielt . Der Renten -
markt lag heute vernachlässigt , vor allem mußten
sich Altbesitz und Neubesitz Kursabschwächungen wtt
je ein Zehntel -Prozent gefallen lassen . Mexikaner
waren im Hinblick auf den grundsätzlichen Abschluß
der Neuyorker Verhandlungen % Proz . befestigt .

Am Devisenmarkt wurde der Dollar mit
1.1870— 4 .1878 und das Pfund mit 20.37%—20 .37%
etwas schwächer gehandelt . Die spanische Devise lag
mit 41 .60 nicht viel verändert . London —Kabel mit
4 .8650—4.8652 abgeschwächt .

Die Geldsätze zeigten heute ein« weitere Er -
leichterung . Tagesgeld erforderte 8 .25—5,25 Prozent ,
teilweise sogar nur 8 Prozent , Monatsgeld unver -
ändert 4,5— 5,5 Prozent . Warenwechsel mit 8,75 Pro -
zent ebenfalls etwas billiger .

Im weiteren Verlauf machte die Befestigung wei -
tere Fortschritte . Bei lebhafter Umfatztätigkeit waren
Kurssteigerungen auf allen Märkten zu verzeichnen .

Zum Schluß neigte die Börse zu leichter Abfchwä-
chung. Reichsbahnvorzüge verloren % Prozent und
wurden nachbörSlid ) mit »6,62 gehandelt . Auch der
Farbenmarkt lag etwas schwächer .

frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 17 . Juli . (Drahtbericht .) Die Abend-

börse verlies ohne Anregung sehr still. Der starke
Kursdruck am Markt der BerkehrSwefen -A .-G . ver -
stimmte weiterhin , da die Auswirkungen eines viel -
leicht ungünstigen Ausganges der morgigen G .B .
nicht zu übersehen seien . A .-G . für Verkehr nannte
man 81 G . und 82 B . Auch die übrigen Werte ge-
fchäftslos , aber gut gehalten . Besonders Kunstseide-
werte behauptet . J .- si>. Farben im weiteren Verlaus
eine Kleinigkeit höher . Am Elektromarkt waren
etwa Berliner Schlußkurse zu hören . Schiffahrt »«
werte auf die Meldung , daß bereits in der nächsten
Woche die erste Freigaberate eintrifft , kaum beein -

Devisennotierungen .

Buen - Air . 1 Fes .
Canada 1 k . D.
Konstan . 1 t . Pf .
Japan 1 Yen
Kairo 1 äst. Pf .
London 1 Pfd .
Newyork 1 Doli .
Rio de J . 1 Mür .
Uruguay 1 Peso
Amsterd .

'S>0 G
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Big .
Bukarest 100 Lei
Budap . 100000 Kr .
Danzie 100 Gl,
Helsgfs 100 f . M .
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din .
Kowno 100 Utas
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 EsU.
Oslo 100 Kr .

Berlin , 17 . Juli 1930 (Funk .
Geld Brie! (leid Brie )

17. 7. 17. 7. 1«. 7. 16 . 7.
1 -508 1 -512 1 -523 1 -527
4-186 4 -194 4 -184 4 -192

2-068 2 . 072 2 -068 2 .072
20-87 20-91 2087 20. 91

20-352 20.392 20-35 20.39
4 .183 4 .191 4 -183 4 .191
0 . 460 0 .462 0 -464 0 -466
3 .566 3 -574 3-606 3-614

168 -37 168-71 168 -40 168-74
5 -430 5 .440 5 -42 5 -43
58 .45 58 .57 58 -550 58 -750
2-186 2 .490 2 -491 2 -495

73 -320 73 -460 73 -310 73 .450
81 -35 81 -51 81 -38 81 -54

10 -334 10 -755 10-53 10 .55
21 -910 21 -950 21 -150 21 -550

7 -421 7 .435 7 425 7-439
41 .50 41 -es 41 -83 41 .91

112-09 112-31 11211 112-33
18 -80 18 -84 18 -76 18 -80

112-07 112-29 112-09 112-31

Paris
Prag
Island

100 Frc »
100 Kr .

100 i . Kr .
100 LatKiet

ichweiz 100 Pres ,
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval 100 est . Kr .
Wien 100 Schill .

Paris . . . .London . . .
Neuyork , .
Belgien , , .
Italien . . .
Spanien , . .
Holland , . .
Herlin , . . .
Wien . . , .
Stockholm .
Oslo
Kopenhagen
Prag

IT. 7.
20.24 '/-
25 .02'/<

514 27'/,
71 .87 ' -
26 .94V,
60 .00

207 .05
122 .82

72 . b6
138 .30
H?|

15 .25

Oela Brlel Geld
17. 7 . 17. 7. 16. 7,

16 .460 16-500 16 . 455
12 -407 12 -427 12 .40

92-01 92 -19 92-03
80 .64 80 .80 80 -68
81-33 81 .49 81 - 325
3 -034 3 -040 3 .034
48-60 48 -70 48. 35

112 . 46 11268 112. 50
111-43 111-65 111-44

59-10 59.22 59 -100
Zürich , 17 . Juli 1930

Iii . 7.
20-2 4V»Warschau ,
25 .03 Budapest - .

514-40 Belgrad . . .
71 -87 '/, Athen

Konstantin .
Bukarest . .
Helsingfor »
Privatdisk -
Buenos - Aires
Japan , . . .
Offz. Bankd
Tilg !. Geld

122 .BO
72 .68

138 30
W I

3 .74 Monatsgeld
1.5 -25'/, 3 Monatsgeld

Tendenz :

Bri»!
16. 7 .
16 .495

12 -42
92-21
80-84

81 -480
3-040
48-45

112-72
111 -66
59 -220

(Drahtbericht )
17. 7.

9 -12'

12
!-44

3-06~ 95'/.
1 86
i ,64%
2

16 . 7.
57-70
90 .17V,

y . 12 '/,

M

l -wv ,2 .E4
2

~

Vb2 'U

flußt . Pfandbriefe durchweg behauptet . Im wei-
leren Verlauf blieb die Börse still . Nur Farben
blieben beachtet. — Nachbörslich Farben 181,75 , A .-G.
für Verkehrswesen 79,!?, Altbeiitz 62 .

Anleihen : Altbesitz 63, Neilbesitz 8,87 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 5,37 .

Bankaktien : Allg . Dt . Ereditanst . 110,75 , Barmer
Bankverein 120 , Bayr . Hyp .- u . Wechselb. 140, Berl .
Handelsges . 157,5 , Commerz - u . Privatbank 139,75 ,
Darmst . u . Nationalb . 202, DD -Bank 181,25 , Dresd¬
ner Bank 131,75, ReichSbank 368,5 , Oesterr . Credit
27,80 .

Bergwerks -Aktie« : BuderuS 44,95 , Gelsenk . 129,
Harpen 119, Satire . Aschersl . 311, Westeregeln 217,5 ,
Klöckuerwerke 94,5, Rhein . Braunk . 224 , Rhein -Stahl
102, Ver . Königs - u . Laurah . 43,5 , Ver . Stahlw . 88.

Transportwerte : Hapag 98 , Nordd . Lloyd 98,25 .
Jndnstricakticu : Aku 109.5, A .E .G . Stammakt . 150,5,

Zement Heidelberg 105,5 , Daimler Motor 32, Dt .
Goldscheideanst. 145, Dt - Linoleumwerke 203,5 , J . - G.
Farben 161,75 , Feiten u . Guilleaume 109, Gessürel
148, Goldschmidt Th . 00, Holzmann 8« ,5, Lahmeyer
181,5 , Metallges . 114, Rütgerswerke 57,5 , Siemens u .
Halske 219,25 , Thür . Lief . Motha 90 , Voigt u . Haff -
ner 148, Wayß u . Freytag 78.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 17. Juli . (Deutscher Kursfunk .)

Reis : Die Meldungen aus Rangoon bewirkten
am hiesigen Platze eine leichte Belebung des Ge-
schäftes. Columbien bekundet gute Nachfrage nach
Burma -Reis . Die Preisforderungen blieben jedoch
unverändert .

Baumwolle : ruhig . Americ . Universal Stan -
dard Middling loko 15 Dollarcents per lb . Ost-
indische Baumwolle : fine eomra Stand . I 3,55 Pen «
per lb . Bremen Klausel II 4,25 Pence per lb.

Zucker : Der Terminmarkt eröffnete auf den
gestrigen festen Schluß Neuqorks in abwartender
Haltung . Der Effektenmarkt ruhig bei nominell uu -
veränderten Preisen .

Kaffee : Der Brasilterminmarkt eröffnete heute
auf den schwachen Schluß Neuyorks in den späteren
Sichten mit Preisrückgängen von % bis % Pfg ., da¬
gegen konnten sich die vorderen Sichten bei gut steti-
ger Tendenz teilweise bis zu % Pfg . bessern. Die
Brasilablader haben ihr « Forderungen teilweise bis
um 2,0 sh ermüßigt . Die Lokoforderungen lauten
noch unverändert . Gewaschene Kaffees haben weiter
gute Nachfrage . Das Geschäft bleibt jedoch bei un -
veränderten Preisen ruhig .

Schmalz : Heute In ruhiger Haltung bei un -
veränderten Preisfordcrungen . Aineric . Stcamlard
24.50 Dollar tranf . Purelard In vier Kisten k 25 Kg.
netto , diverse Standardmarken 25 bis 35.50 Dollar
trans . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke
„ Kreuz " 29 .50 Dollar trans .

Gewürze : Pfeffer in vorderen Terminen be -
hauptet , in den späteren Terminen dagegen zur
Schwäche neigend . Paprika -Schoten gefragt bei nur
geringem Angebot ? die Ernte soll zum großen Teil
durch anhaltende Dürre und Hitze vernichtet sein :
der Preis hierfür stellte sich aus 195 Rm . Die übri «
gen Artikel in ruhigem Geschäft bei unveränderten
Forderungen .

Oele und Fette : In ruhigem Geschäft. Preis -
änderungen sind heute nicht eingetreten . Palm -
kernöl per Juli - ^Sept . 20,12, « Pfd . Stcrl . per 1000
Kilo . Leinsaat , La Plata eis Hamburg per Juli
17.12% hfl -, dito per August 17 .15 hfl . und per Scp -
tember 17.27% hfl . ebenfalls unverändert .

Hülsenfrüchte : Bohnen vernachlässigt und
ruhig . Viktoriaerbsen gut gefragt bei leicht erhöhten
Forderungen . Es notierten : Schmalzbohnen 50.—.
Langbohnen 42.— , Mittelbohnen 39.—, grüne Erbsen
mit Sd )ale 13—14 .— , gelbe Viktoriaerbsen 14—10 .—,
grüne Erbsen , geschält 29.—, grüne Splitterbsen 26 .25,
gelbe Erbsen , geschält 24.75 , gelbe Splitterbsen 21 .25,
klein« russische Linsen 18— 21 .—, russische Mittelltnfen
23— 28.— , Chilelinsen 80—36.— , große russische Lin¬
sen 26,— und große Chilelinsen 32.— . Preise sür
Bohnen verstehen sich per 100 Kilo , für Erbsen »nd
Linsen per 50 Kilo , waggonsrei Hamburg , verzollt .

Zementabsah .
Weitere scharfe Verschlechterung qegen das

Vorjahr .
Die bereits sür Mai festgestellte ungünstige Ent -

Wicklung des ZemcntabsatzeS hat im Juni eine er «
hebliche Verschärfung erfahren : der Versand ging
von 656 000 Tonnen um nicht weniger als 133 000
Tonnen ans B33 000 Tonnen zurück ; das bedeutet
eine Abnahme um über 30 Prozent mitten im Bau -
jähr . Im Vergleich zum Juni 1S2S, der einen Ver «
sand von 836 000 Tonnen aufwies , macht der Rück »
gang sogar über 35 Prozent aus .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 17. Juli . ( Funkspruch . ) International

bleibt der heimische Weizenmarkt ohne An -
reguug , das Angebot hält im ganzen zurück. Die
jetzige Feuchtigkeit betrachtet man als nicht ungünstig ,
und auch sonst zeigt die Käuferfeite wenig Neigung ,
Material aufzunehmen . Die Preislage war für
heute als st e t i g anzusprechen . Die einzelnen No-
tierungen zeigten nur unwesentliche Veränderungen
nach oben oder unten bei sehr ruhigem Geschäft.

Anders dagegen der R 0 g g e n . Hier hat die Un-
sicherheit, wie weit die regnerische Witterung die
Erntearbeiten behindert und welche Schäden für den
bereits erfolgten Schnitt zutage treten werden , die
Verkäufer fast ganz zurückgehalten . Dieses Moment
ist nicht nur für neue Ware , sondern auch für alten
Roggen festzustellen. Di « Haltung war schon aus
diefen Gründen fester , doch hat sich auch sonst das
Geschäft belebt . Eine nicht unbedeutende Rolle spielt
hierbei der Eosin -Roggen , dessen Preis innerhalb
zweier Tage um 15 Rm . die Tonne erhöht wurde
und von dem nicht unbeträchtliche Mengen um -
gegangen sind . Lieferung war vom September ab
gesteigert . Juli behauptet .

Hafer ist weiterhin fest , man hält einen nicht un --
erheblichen Prozentsatz der Ernte sür stark beschädigt
und versucht deshalb , zu jedem Preis anzukommen .
Juli und September waren je 3 Rm . fester , Oktober
ließ nach und auch Dezember konnte sich eben nur
behaupten .

Im Gerstenmarkt beobachtete man heute mehr
Frage nach Futtergerste , Weizenmehl wird mehr
umgesetzt.

Berlin , 17. Juli . (Funkspruch . ) Amtliche Pro -
duktennotieruugen ( für Getreide unb Oelfaaten j«
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen i
Märk . 292 , Juli 205—265 .50, Sept . 368—268.50. Okt.
374 .50 ; fest . Roggen : Märk . 173—177, Juli 178.50
Bis 180, Sept . 188.50, Okt . 191 .50—102, Nov . 199 .50 ;
fest . Gerste : Futter - und Jndnstriegerste 172—193,
Wintergerste , neue 160—172 ; fest . Hafer : Märk .
179—187, Juli 190— 191— 188.50 Brief , Sept . 192—190
Brief , Okt . 194— 193.50 , Nov . 198— 196.50 ; abgeschwächt.
Welzenmehl 32.50—40 .25 ; stetig. RoggcnmchlSg —25.70 ;
stetig. Weizenkleie 10.50—11 ; stetig. Roggenklei «
10.50—11 ; fest .

Kartoffelnotieruugen : Weiße , neue , frühe S Rm .

Chicagoer Getreidebörse .
Chicago , 17. Juli . (Funkspruch . ) Getreide - Schlvß -

kurse . (VortagSkurfe in Klammern .) Weizen »
Tendenz willig . Juli 87 (87 %—87 % ) , Sept . 90%
bis 90 % (90 % —90 % ) , Dez . 96 %—96% (96 %—06 % ) .
März 101 (101%- 101% ) . — Mais : Tendenz willig .
Juli 80% (80% ) , Sept . 77% (77%) , Dez . 70% (70% ) .
— Hafer : Tendenz willig . Juli 34 % (34) , Sept .
36% (96% ) , Dezbr . 39 % (39% ) , März — (42) . —
Roggen : Tendenz willig . Juli 49% ( 49% ) , Sept .
53 % (52% ) , Dez . 62% (57% ) , März 63% (82% ) . - »
(Alles In Cent ? je Bufhel .)

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 17. Juli . (Drahtbericht .) An der Pro -

duktenbörfe war die Tendenz stetig. Es kamen auch
mehrfach Abschlüsse in amerikanischem und argen -
tinischem Weizen zustande . Verlangt wurden für die
100 Kg . ohne Sack, waggonfrei Mannheim : Weizen ,
inl . , alter 30, inl . neuer 27.35—37.50, ausl . Weizen
31—33.50, inl . Roggen 17.50—17.75, Hafer 16.75 bl »
17.35, Futtergerste 17— 19 , füdd . Weizenmehl , Spezial
Null , Juli —August 44, Sept .—Oktober 46, Weizen¬
brotmehl , Juli —August 30, Sept .—Oktober 28 , Rog¬
genmehl , 70—80 Proz . Ausmahlung 26.50—28.50, Wei-
zenkleie , fein 8 .50—8 .75, grob 9 .35, Biertreber 10— 11»
Leinsaat 34 Rm .

Sonstige Märkie .
Magdeburg , 17. Juli . Weißzucker ( einfchließl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tag «»
36.95, Juli 26.95 Rm . Tendenz ruhig . — Termin¬
preise für Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschisffeite
Hamburg für 50 Kilo nett «) ? Juli 7.— Br .. 6.90 G . !
August 6.95 Br ., 6 .85 G . ; Sept . 7.05 Br ., 6.95 G . '
Oktober 7.30 Br ., 7.10 Nov . 7.40 Br ., 7.30 G .?
Dezbr . 7.55 Br ., 7.45 G . ; Januar —März 7.80 Br ^
7.75 G . ; März 7.95 Br ., 7.90 G . ; Mal 8 .15 Nr ..
8 .10 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 17. Juli . Baumwolle . SchlußkurSi
American Middling Universal Standard 38 mm lok»
per engl . Pfund 15.02 Dollarcents .

Berlin , 17. Juli . ( Funkspruch .) Metalluotier »«'
gen für je 100 Kg . Elektrolytkupfer 110 Rm . , Ort '
ginalhüttenaluminium , 98—99 % In Blöcken 190 Rw -
deSgl. in Walz - ober Drahtbarren , 99 % 194 Rm -,
Reinnickel , 98—99 % 350 Rm ., Autimon -Regnlus 4®
bis 50 Rm ., Feinsilher (1 Kg . fein ) 46.75- ^48 .75 Rw -

Kuielingen , 18. Juli . Schweinemarkt . Zufuhr 55
Milchfchweiuc . Preise 50- 63 Rm . pro Paar . Han -
del lebhaft .

Mannheim , 17. Juli . (Eigener Drahtb .) Vieh'
markt . ES wurden zugeführt und die 50 Kg. Lebend-
gewicht gehandelt : 46 Kälber : c ) 65—75. d ) 71- 75-
f ) 65—69 ; 45 Schafe : 48—50 ; 250 Schweine : ohn«
Notiz ; S30 Ferkel und Läufer , Ferkel bis 4 Wochen
18—34, über 4 Wochen 27—33 , Läufer 85— 45 ; 3 3 ic'
gen : 12—34 Rm . Marktverlauf : Kälber ruhig ,
räumt ; Ferkcl mittel , geräumt ; Schweine nicht
notiert .

Schifferstadter Gemiifeauktion vom 18. Juli . Bei
guter Anfuhr und flottem Verlauf wurden folgend «
Preis « erzielt : Bohnen 13—18,50, Rotkraut 8,75 bi »
11,75 , Weißkraut , I . 5—7,25 , II . 3,75—4,25 , Wirsing
I . 10,50—12, II . 4—8 , Zwiebeln 4,25—4,75 , Karotten
2,50—5,50 , Kartoffeln 4,50—5 , Erbsen 20—21, Retti «
1—7, Kohlrabi 3—6, Blumenkohl 8—20, Kopfsalat 5
bis 9,50 , Endivien H—8 , Schlangengurken 13—3°'
Einlegegurken 35—100 Pfg .
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Das Grubenunglück

von Hausdorf .
CNB, Neurod « , 17. Juli .

T >er Kreistag des Kreises Neurode beschäftigte
»ch in seiner Mittwochsitzung mit der Gruben -
Katastrophe von Hausdors und faßte hierzu fvl -
«ende Entschließung : Im Gedenken an die 1S1
-Loten bittet der Kreistag für die 3000 Leben-
° en im Namen des ganzen Kreises den Herrn
Reichspräsidenten , die Reichs - und Staatsregie -
^ung , es möge neben den bisher eingesetzten
Untersuchungsausschüssen ein Wissenschaftler
vnt der Ermittlung der Ursache des Kohlen -
saureausbruches , der gesundheitlichen Schädi -
Kuug und geeigneten Maßnahmen zu deren Be¬
kämpfung betraut werden . Es mögen durch
-öerbilligung der Kohleusrachteu im Rückoer -
Sütungswege und durch steuerliche Berücksich-
tigung dem Neuroder Bergbau derartige Ver¬
günstigungen gewährt werden , daß der Bergbau
wieder lohnend wird und der außerordentlichen
Gefahr entsprechend , angemessene Löhne gezahlt
werden . Der Kreistag bittet , eine Abordnung
empfangen zu wollen , die diese Borschläge im
einzelnen darlegt . Die Zukunft des ganzen
^ euroder Bergbaues und damit des ganzen
Kreises , der fast ausschließlich vom Bergbau
lebt , hängt von der Entscheidung der Reichs -
und Stnatsregierung in dieser Frage ab.

Die Bergungsarbeiten auf dem Kurt -Schacht
Sehen weiter nur sehr langsam vorwärts . Mau
hofft , in der Nacht zum Donnerstag drei weitere
Tote bergen zu können . Am Donnerstag wer -
oen weitere tote Bergleute beigesetzt werden .

Wie das Bergrevieramt Ost -Waldenburg mit -
|* ilt , ist festgestellt worden , daß der Streb im
^Lenzeslaus - Flöz auf eine Länge von 70 Me¬
tern und in der gesamten Breite durch Aus -
wurfmassen vollständig zugeweht ist . 38 Leichen
konnten bis zur Zeit noch nicht geborgen
werden .

Familieniragödie .
WTB . Prag , 17. Juli .

. In der slowakischen Gemeinde Repize im Be -
S' rk Wolowoje wurde von unbekannten Tätern
° er 68jährige Bergarbeiter Kostuk und sein 20-
löhriger Sohn Iwan durch drei Schüsse aus
einem Militärgewehr während des Schlafes er-
wordet . Als Täter verdächtig sind der zweite
Sohn des Ermordeten Wasil , dessen Frau und
deren Better . Sie wurden verhaftet .

Explosion eines Tankkahnes .
WTB . Harburg -Wilhelmsburg , 17 . Juli .

Im dritten See Hafenbecken explodierte gestern
em Tawkkahn . Der Vordersteven und die
Mannschastsränme wurden vollständig zerstört ,
Drei Personen , unter ihnen der Kapitän , tru -
Sen erhebliche , aber nicht lebensgefährliche Ber -
' itzungen davon . Der durch die Explosion ent »
ltandene Brand konnte mit einem Schaumgerät

sehr bald gelöscht werden . Etwa 5 Tonnen
Benzin sind in das Hafenbecken ausgelaufen , so
daß sich die Feuerwehr Harburg veranlaßt sah ,
das Hafenbecken mit den ihr zur Verfügung
stehenden Schwimmern abzuschließen und dasür
zu sorgen , daß sofort auf den im Hafenbecken
liegenden Dampfern jedes Feuer gelöscht wurde .

Siegfried Wagner erkrankt .
TU . Baqrsnth . 17 . Juli .

Die körperlichen und seelischen Anstrengun -
gen bei den letzten Proben zu den Festspielen
haben bei Siegfried Wagner eine völlige Er -
schöpfung hervorgerufen . Er ist an « Mittwoch
im Festspielhaus zusammengebrochen . Frau

Wimifred Wagner fuHr mit ihrem Auto in die
Stadt , um einen Arzt herbeizuholen . Auf der
RllckfaHrt , auf der sie ein sehr scharfes Tempo
einhielt , fuhr sie mit einem Opelwagen zu -
sammen . Der Führer des Opelwagens erlitt
leichtere Verletzungen . Sein Wagen wurde
völlig zerstört mid mußte abgeschleppt werden .
Frau Wagner konnte den Arzt zum Festspiel -
haus bringen , obwohl ihr Wagen schwere Be -
schädigungen aufwies - Siegfried Wagner mußte
ins Krankenhaus gebracht werde » . Indessen
ist eine leichte Besserung in seinem Zustand ein -
getreten . Es ist fraglich , ob er der Eröffnung
der Festspiele beiwohnen kann . Die Abhaltung
der Vorstellungen ist jedoch nicht in Frage ge-
stellt , da die Vorarbeiten und Proben am Mitt -
woch abgeschlossen wurden .

Itt RtMftlliI Mcklgm
- Rtl » .

Die Polizeizuschüsse vor dem Staatsgerichtshof .
Leipzig , 17. Juli .

Der Staatsgerichtshof hat am Donnerstag
unter dem Vorsitz des Reichsgerichtspräsidenten
Dr . Bumke die Verhandlung über das ver -
sassuugsmäßige Streitverfahren wegen Erlaß
einer einstweiligen Verfügung betreffs Weiter -
gewährung der Polizeizufchüsse an Thüringen
durch das Reich begonnen .

Thüringen erklärt , die Grundsätze des
§ 1 Abs . 6 der zwischen dem Reich und den Län -
dern getroffenen Vereinbarungen , wonach die
Polizei unpolitisch sein müsse , seien nicht für
Verwaltuugs - , sondern nur sür Bollzugsbeamte
maßgeblich . Thüringen sei gezwungen , falls die
Zuschüsse gesperrt würden , vielleicht auf srei -
willige , unbezahlte Dienstleistungen der Landes -
bewohner für Polizeizwecke zurückzugreifen .

Das Reich macht zunächst prozessuale und
verfassungsrechtliche Einwände geltend . Die ge -
trofsenen Vereinbarungen seien bindend sür die
Länder , sie seien aber auch rechtlich bindend für
das Reich . Es hätte sonst ein Staatsvertrag
abgeschlossen werben müssen . Auch sei der
Staatsgerichtshof zur Verhandlung der An -
gelegenheit nicht zuständig , denn ber Reichs -
minister des Innern sei allein derjenige , der
berechtigt und in der Lage sei , festzustellen , ob
ein Land gegen den 8 1 Abs . 6 verstoßen habe .
Das Reich müsse unter Umständen bei Bildung
einer freiwilligen Polizei in Thüringen aus
Artikel 48 der Verfassung zurückgreifen . Thü -
ringen könne ruhig Nationalsozialisten in die
Polizei einstellen . Das könne ihm niemand ver -
wehren . Aber man könne andererseits das
Reich auch nicht verpflichten , dann die Leistung
von Subventionen an Thüringen weiter zu ge -
währen .

Die Vertreter Thüringens bestritten , daß eine
klagbare Rechtsverpslichtung aus den Verein¬
barungen mit dem Reich etwa nicht bestehe , wie
das Reich behaupte . Außerdem sei eine Ein -
flußuahme auf das thüringische Polizeiwesen
wegen zwei Beamten , die der N .S .D .A .P . an -

gehörten , doch ganz unmöglich . Nationalsozia -
listische Verhetzungsarbeit in der thüringischen
Polizei sei nicht betrieben worden . Wenn die
Reichsregierung das Gegenteil behaupte , so
müsse sie diese Behauptung beweisen . Immer -
hin aber müsse Thüringen aus einer einstweili -
gen Verfügung bestehen . Denn wenn die 8Mil -
lionen RM . an Zuschüssen gesperrt würden , so
bedeute das eine Erschütterung , ja vielleicht eine
Zerstörung des thüringischen Finanzwesens . Die
Vertreter des Reiches widersprachen der Forde -
rnng . Man könne Thüringen den Vorwurf nicht
ersparen , daß durch die Ersetzung von hervor -
ragenden Polizeibeamten durch Nationalsozia -
listen eben der Beginn der im Programm der
N .S .D .A .P . festgelegten „deutschen Revolution "

gesehen werden müsse .
Der Staatsgerichtshof hat die Ver -

Handlung beendet . Die Entscheidung des
Staatsgerichtshofes wird am Freitag um
13 Uhr verkündet werden .

Die Zahl

der Wohlfahrtserwerbslosen .

Ansteigen in den kleineren und mittleren
Städten .

WTB . Berlin . 17. Juli .
Nach der amtlichen Statistik des Reichsstädte -

bundes sind in rund 1200 kleinen und mittleren
Städten am 30. Juni rund 70 000 Wohlfahrts -
erwerbslose ermittelt worden , d . h. g Unterstützte
lohne Zufchlagsempfänger ) auf 1000 Eiuwoh -
ner . Am 31 . Mai betrug die Zahl der Unter -
stützten Wohlsahrtserwerbslofen rund 63 000
oder 8 auf 1000 Einwohner , so daß im Juni eine
Steigerung von 12K Prozent eingetreten ist.
Seit dem 30. September 1920 hat sich die Zahl
der laufend unterstützten Wohlsahrtseriverbs -
losen in den kleinen und mittleren Städten
mehr als verdreifacht .

Riesige Ltnterschlagungen .

WTB . Paris . 17. Juli .

„Petit Parisien " berichtet , daß ein Bevoll -
mächtigter der Pariser Zweigstelle einer Neu .
yorker Bank , ber vor allem mit dem Berkehr
der in Frankreich ansässigen südamerikanischen
Kundschaft betraut war , seit einigen Tagen
verschwunden ist . Eine Nachprüfung der Bücher
habe ergeben , daß der Betreffende durch falche
Buchungen Unterschlagungen in Höhe von etw r̂
25 Millionen Francs begangen haben soll.

Das Grossfeuer
in Eisenach .

Die brennenden Fabrikgebäude .
Die Hörsel - Werke in Eisenach , die Meßwert
zeuge aller Art fabrizieren , sind einem Brand
zum Opfer gefallen , der an den aufgespeicherten
Holzmengen reich« Nahrung fand und in kurzer

Zeit die gesamten Fabrikanlagen zerstörte ,

Oer Meußdörfer Prozeß .
TU . Bayreuth , 17. Juli .

Die in ber Oeffentlichkeit vielfach erwartete
Revision im Meußbörfer - Prozeß ist nicht ein -
gelegt worden . Schuberth und Popp , die beide
zu 6 bezw . VA Jahre Zuchthaus verurteilten
Einbrecher , haben die Revision verstreichen las -
sen . so daß das Urteil am Mittwoch Rechtskraft
erhielt .
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Wtb. Rb«. 144'/, 144.5

T»an,por «an »«al !an
Bad . Votali).
7Reich «b.B, . 96.62 97
Hapog - 97
Hcidelb .S«». 24/ 0 24
L>°«d 96 ' . 97.37

Industila-Aktian

100
100
100

^ :
3
25

9.87
Bank-Aktiaa

«de«
Bad . van«
B.:. 1. Brau
vc». B .. C.
Wur,b» rg

Bay .Hhp .W.
Beri .Hdlögcs .

Danatb «.
De »Di-BanI
Tr -Sdn .B«.
^ ranls .B«.
,̂ l .Hh ».B«.
Kr.Pid.Br .B.
c - ft. Credit

110',« 110- 160
131 132
140 140
138-1« 138-1.
200 202
130 131V«
130'/» 130'/,
100 100
154 154
156 155
27.8 27.8

Löwcnb.M.
Brau .Psorzh.
, , SchwStorch
Eichb .Werger
VI. (E.G .El .
Bad . Masch .

D»rlach
Bahr .Spieg.
Bcrgm. Eie«.
Brcni . jvcsgh .
BrownBoocri
Bürst .Erlang
Cem.Heidcib
DaimierBe » ,
Dt. Erdöl

.. G .S .Sch .
„ Verlag

Dycierh .Wid.
Ei . Licht u.S ».
EI . Lieler.
Ema,
E», .»Union
Eßi . Waich .
Etil . Spinn .
A.G.ffarden
Keinm. Jett
Ketten Guill.
Kr» . Ga«

h Ho«
.. Masch .

Geiling u. Co
Goidschm .
Gritzuc»
G »ün n. Bils.
Hasenm. Fl «.
Haid u . Reu
Hammersen
Hansw.Füss.
.' .' elierMasch .
Hilp. « »mal.

Hot, mann
Hoizoerlah«.
Ina ,
,>ungh.« eb».
» g.« aiser«
« leinSchanz
Snorr C. H.

245
108

245
108

- 168 .5
149 '/» 150 '/.

135
54 .37 -

58 58

12
~

12720
- 105

33
_

143V« 144 .5
165

89 89
146 -1. 147
71

~
71

7

40 40 .25

160-1. 16 W.
106 .5 108
110 110
56 56

- 25
23 .25 27
5b 59
8b %
125 125
2550 23 2̂6

- 69
201 201
130 130
85 85
ü6V» 88 .50
90 '/.
82 .4 82 .4
36Vj 36 .25
1% lüi
1/9 178

Kolb & Sch .
Sons .Braun
fira » ß & E».
Lahmche»
Lechwerle
Lndw.Waij
Maintr .
Mciallg.
Mcl .» nod«
Me, Söhne
Mot . Iarms «.
Dentzmotor
^ bcrursel
Neltnrw.Eß«
l̂ rst.Eisend.
V!. Rah . K.Rein .Gebh.
EH.El .Vor, .
RH.E .Mm .
RöderGcbr.
Rütgerbw .
Schill,« Co.
Schnell , Fr . r
Sch . istSte .np 36 50 3b £
Sch »cker« R . k

16. 7. 17. 7 .

45
~

45
66 66
162"' 94

-

9
-

75
82 .S

113 -1. 113V

90
-

91
_

50 50
68 .50 68 .fr
118V. Hb
119 '/» 119
26 *5 ./
14 .75 .113 113
82 81 .8
131 131 '
104 '/. 1L4

- 57 .Z .80 80
C

40
51

159
9b
44

Schuh Bern .
Seil Wolsf
Siem .Halste
Sinalca
Südd .Zucke,
Thür .Lief .
Tri «.« - sigh.« er.EH.Fts.
Ber .D .Lels .
ver . ftaß
Boigl tafln .
liioUühm
WahßAffre, «. ^
Wolfs W. Pf . 75 -75 1
Württ . El. in „ 7
8ell«.« ,cha,f. IVo
dto .Memel _
ZelljiWaidhas -

Montan -AktUa
EI» w.» cr , 213V» 2135 »

41

216
150
95
44
66 .50 68 .75
71 .50 71 .50

- 14
147V» 147 '/.

41

3
100
107

Gciscnlirch.
Harpen»,
aife St . « .
Sali « scher«l.
fiali Wester.
Mnnne«m.
Mansselde»
Ph »« i»
Rheinftahl
Soi , Hell»».
TeUu « Ber,
B . Stahiw .

- 129

238
207

237 '/
209

86 86 .3 /
101V« 10 ^ '
208 208
100 100
85.50 80.EC

Vauichaiungs -Aklian
« llia», »e»s. 197V« 198
Rtanlf .glli .
^ ra »«»»a
vlf.Rüriücrf .
SnwtMiciu
Atmil.UOÜe,
Mannh .verf .

- 115 .5

342
08

347 ' /»

371
141 -1.
135 .5208
172 '/.
290 .5
219 .5
94 . 'c5
311

142 '/.
115 V.
86 .25
218 .5
146V.

17. 7.
B «. f. Moni . 120
Beile , Stahl
Dt. Gasolin
Dt. Lastaut»
Dt. Petrat .
Malier Bietst. 115 .5
Giüllaulvrlhl
Großlr .Kran«
Haagen-Rött . 40
Hann.Wa,, .
Hansa Llo >,d
Säbel Rheydt

37

Lerche/KNipp
Linie.Hofm 69 .5 - 70 .5
Na »»it 200

Berliner Freiverkehr
17. 7.
850v !sch.» .firau »

Dr .P .Mehe »
MUUerfiasfee
Rational ifila
« Boden,es .
Raveiie Stahl
I . D .Riedel
Scheidemaadel
Sioew .Anto
Terra Fil »
Ufa » ii «
dt». Bond »

«Die, Sali
» ».fttttgetS «.

8 .75

167 168

17. 7.
Halle Rai« -
Bauindustrie .
Winte»«hall 174V» - 176

TiamonoM «.
dl ». Vorzüge
fiata »
Salitrera
Slom .Lal ».« üdleePH», .
Chade v . « .
cl». Span.
PlSb .Aniern.
Rugenban «

8 .26
ca . 7

150 - 55

1 .05
0 .85
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U.T. ,
Seit gestern hat

ler
bei uns das Kommando

übernommen I

Eine moderne Fassung der weltbe¬
kannten komischen Oper von Donizetti .

Personen und Darsteller :
Marie , die Regimentstochter : Betty Bal -
four . Wachtmstr . Quippo : Kurt Gerron .

In weiteren Rollen :
Olea Limburg . Jul . Falkenstein .

Alexander d 'Arc'y.
Dazu zwei köstliche Grotesken !

Musikalische Leitung Robert Barth
4 .00 0 .15 8 .45

UNION - THEATER

Verband ttr
Gartenfest

im „Felseneck " am Sonntag , d . 20 . Juli

Nachmittags V24 U. Kinderbelustigung
Abends 8 Uhr Sommernachtfest

unter Mitwirkung der Hauskapelle und
des Männer - Chores

Eintritt frei ! — Anmeldung der Kinder
nicht erforderlich .

NB . Vergünstigungskarten für die Som¬
mer - Operette sind an unserer Zahlstelle

erhältlich .

All! ZUM
schöllen Will !
Renützt die Rund¬
fahrten ( ..Kaffee "- und
Abendfahrten ) . die
Kurs - und Zielfahrten
nach Germersheim .

Speyer und Mannheim ab Nordbecken
des Karlsruher Rheinhafens mit dem
M . S . „Beethoven " der Köln -Düsseldorfer !
Fahrten jed . Samstag . Sonntag u . Montag .
Samstag - Abend - und Sonntag • Tages -

Fahrten ausverkauft !
Vorzügliche Verpflegung . Tanz an Bord .
Fahrkarten und Auskunft in den be¬

kannten Vorverkaufsstellen .

Gloria - Palasf
Heute Neuaufführung des gewaltigsten Filmwerkes :

Anna Karenina
Nach dem berühmten Roman von Graf Leo Tolstoi
Regie : Edmund Goalding
mit dem beliebten Künstlerpaar

Greta Garbe u. John Gilbert

Anna Karenina
ein europäischer großer Triumph , zeigt : Das berühmteste Liebes¬
paar in der gewaltigsten Liebesromanze

Greta Garbo u . John Gilbert , das schönste Liebes.
paar , und Leo Tolstoi , Rußlands größten Dichter
Leo Tolstois schönster Roman im Gewände der Filmkunst

Greta Garbo , die schönste und größte Filmschauspielern!
der Welt , in ihrem schönsten und größten Film

Beginn der Vorstellungen : 3y2 , S , 7 und 0 Uhr

'
3 # . 5,7 u . 9 Uhr 3,5,7 u. 9 Uhr

StMiws
Konzertkaus

Sommer - Operette
ftreitaa 20 Uhr

Ptitilb !« !

Kraue Haare
erhalten garantiert in
14 Tag . Jugendsarbe .
Auskunft kostenlos .

Frau Cl . Schoenl « ,
Augsburg 2/169 .
Schliehsa » 139.

Ab 19 - Juli-

Kommt

prü «t

Kau «

10%
auf regul .
Artikel

Samstag , den 19. Juli , von 20—22'/i Uhr :

Abendkonzert des Gemeinschaftsorchesters

besucht das

Thermalbad Krozingen
Erstes

Herzheilbad
Badens

im Breisgau

heißeste
kohlensäurereiche

Quelle

Glänzende Heilerfolge bei : Herzleiden , Rheuma ,
Gicht , Ischias , Neuralgien , Frauenkrankheiten .

berücftsicfrtigt bei Eueren Einkäufen die
Inserenten des „Karlsruher Tagblattes

"

Markenartike
1

ausgenommen

# Helferinnen #
vom Roten Kreuz

(6 . Kriegsarbeit , Hauptbahnhof) .
Abbol . » . Freikarte « t . R , Kr . i . Festakt .
Do . u . Freit . Möglichst Tracht . Treffen
Sonntag %S Mr . Stadtgarten . M . Kr .

Ausruf — KrüppeiWe .
Obwohl in kiesiger Statt in letzter Reit

schon mehrere Strabenfammlungen stattfan -
den . wagen wir trotzdem mit einer neuen
Sammlung an die hiesige Einwohnerschaft
mit der Bitte um Unterstützung heran -
zutreten .

Am nächsten Sonntag soll sür die Aerm -
sten der Armen , für die Krüppel , ein Scherf -
»ein gewendet iverden , sür die . die durch
Siechtum und Verkrüppellsein nicht mehr
imstande sind , ihr Leben zu fnffcii . Wir
bitten darum ziveierlei : um Ihre Mild -
tätigkelt und insbesondere aber auch die
jiiaaeren Damen und letzte Mädchenschul -
kl- sse« um ihre Mithilfe als Sammlerinnen
am Sonntag .

An diejemqcn Dame » und Schülerinnen ,
die sich an diesem Dienste der Nächstenliebe
und Barmherzigkeit beteiligen wollen er -
geht die herzlichste Bitte , am nächsten Sams -
tag . den 18. Jmi 193«. uachm von 5—6 Uhr .
oder folgenden Sonntag , morgens g Uhr ,
an , im Sammellokal . Hebes -Markgrafeu -
schule, KreMwaH « IS , Zimmer 2. sich ein -
zusinden .

Radische Krüppelhilse .

rKaut

Ganz

bedeutende

Preisermäßigungen
\ n alten

Abteilungen

W . KeH ® ' '
Ludwigsplatz

neckanthlffalirt Hellbronnl
A .-G.

um Sonntag ?, den 20 . Juli
mit unseren lahrplanmässigen Per¬

sonenfahrten .
Sonntags : Heilbronn ab 7 .40u . 9 .10U .

Donnerstags ; Heilbronn ab 7 40 Uhl -

Ihre wasche
einschl . Stärkewäsche wird lm Mädchen - und

tag an den

Badiidien bandesuerein für
Innere Million.

Nedtenbacherstrahe 14.
Fernsvrecher 6326/27 .

Zuir. Neuaufertlgen
u . Umarbeiten von Steppdecken
u . Daunendecken
Paula Sdinelüer, KS

9lid)t aufHefetjl
sondern freiwillig , auf der Einsicht beruhend , daaa
es zur Zeit keine dringlichere Aufgabe gibt, haben

wir eine ganz grosszügige

Preis-Senkung
unserer sämtlichen Waren vorgenommen .

Einige Beispiele :
was wir zu unserem diesmaligen

Saison-Ausverkauf
zu bieten haben

Ein Posten Anzüge . 17.-
Ein Posten Anzüge . . 25 .-
Tennis -Hosen . . . . . . . ^ . 5 .-
Streifen -Hosen 1 .90
Kinder -Winter -Mäntel 15 .- 10.- S.¬
Kinder -Anzügchen . . 15 .- 10 .- 5 .-

Das preismerieiie flngetiol am Her ganzen Linie

Stern & Co
.

Kaiserstr , 74 KARLSRUHE Marktplatz
Das groBeSpeziaihaus für Herren - u . KnabenKleidung
Speisen Sie

, Löwenrachen "

Passage -
Restaurant
.Out bürgert . Gaststätte I

Jaden Sonntag :

Familien -Konzen
Moninger Bier !
Gute Küche !

W. Sehnauffer .

Grammophon
modern , wie neu . btl -
lig zu verkaufen .

Rirchoivsir , lt . vart .

Res !
Lichtspiele
Waldstr . 30
Telef. 5111

Hai Tang

3.45
5 . 30
6.45'

9 .00'

' gnehiontiM
Vonullii"»

(Der Weg
zur

Schande .)
mit

Anna May Wong
Lichtbilder Original -Zeugnisse oder Ad »

schristen bitten wir spätestens l4 Tage na «
Erlcheinen der Anzeige den Bewerbern «« '
rückzuieuden ^ ^ .

De » Angeboten bitten wir keine Original -
Zeugnisse , sondern Abschriften beizusüge «
und an Stelle guter Pbotogravbie » nur Pas «
bilder . ^ . . . .KarlSrnber Taablatt .

Damenhüte
Während des

Saison - Ausverkaufs
10 % Rabatt .

Otto Hummel
Kaiserstr . Lammstr.

zum Saisonftwtverhauf
auf alle nicht reduzierten Artikel

MO %> Hahatt
MM* MfO(itn €*i % vorm . L. Oehl Nfg.

Speziaihaus Jür Handschuhe, Herrenartikel u.
seidene Unterkleider. — Kaiserstr . 209

.
um

;

..
In allen Abteilungen große Posten zu rücksichtslos zurückgesetzten

Mümlings (mit Farbstift 1
gekennzeichnet J

10 Prozent auf alle nicht zurückgesetzten Waren

Ausverkauf
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Vifem *10 Vlllfi Iftifi 1 Itlläisi & tf au f a"e Waren : Bettstellen , Matratzen , Deckbetten , Kissen, Federn,
TV1IB ly . JBIH III » I . ftMSliW Daunen , Dechen , Patentroste usw . lO Prozent
[ Lieferung frei !

Karlsruhe
KaiiersfraOe 164

Während des "

IflO

MlSU /o
auf alte nicht besonders zurückgesetzten Waren

BETTEN - UND WASCHEHAUS

TREIBER
Waldstraße 48 , zwischen Amalien - u . Sofienstr .

Saison -Verkauf
vom 19 , bis 31 . Juli

Modellhaus Kohlmeier
Karlstraße 7

stellt eine große Anzahl Modelle

Jackenkleider , Mäntel,
Nachmittags- u , Abendkleider
zu bedeutend reduzierten Preisen

zum Verkauf .

Saison - Ausverkauf
vom 19 . bis 31 . Juii

zu grösstenteils bedeutend ei»mässigten Preisen

ZM
- mindestens aber 10 % Rabatt "

WU
auf alle Bekl .-Waren

Reformhaus NEU BERT
Karlstraße 29a .

Mein diesjähriger großer

M J
Kinderwagen : : Klappwagen
Korbmöbel : : Kindermöbel
Korbwaren Liegestühle

Metel aufterordenliidi groste Vorteile
Per «erhaul linflei zu weil herabgesetzten Preisen siait.

Während des Räumungs -Verkaufs
10°/o Extra-Rabatt-

J . Hess. Kaiserstr . 123

zischmüsser-
BttWchtimg .
Die Gemeinde Spöck

verpachtet am
Samstag , d . 2fi . Juli
d . I ., nachm . 8 Ufit ,
im Nathausfaal das
ffilchereirecht an der
Psinz auf weitere 12
Jahre .

Die Pachtbedinmin -
aen liege » zur Ein -
» cht der Interessenten
im Rathaus auf . Auch
werden dieselben vor
der Bersteiaerunas -
Verhandlung öffentlich
bekannt gegeben .

Spöck , d . 1«. Juli
1930.

Der Gemeinderai .
Hofhein

Buiflnns-
oersleigerung .

Samstaa . d . IS . Juli
1980 . nSchmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Egge » -
stein mit Zusammen -
kunst beim Rathaus
gegen bare Zahlung
im VollstreckungSwege
öffentlich versteigern :
2 grotze 2räd . Hani >-

wagen , 1 Jagdgewehr
Doppelflinte . 2 Dreh¬
strommotor ? . 1 Bven -
aerei - Einrichwng mit
Znbeh . . 1 ar . Schrank .
1 Nähmafch . u . a . m .
Karlsruhe , den

17. Juli 1930.
Vollmer .

Gerichtsvollziederanw .

Zwangs-
Berlteigerung.

Samstag , i>. 19 . Juli
1980. vormitt . 11 Uhr .
werde ich in Ruhheim
am Rathaus geg . bare
Zahlung im Vollstrek -
kungswcg « öffentlich
versteigern :

1 kaltes Büfett , ein
Zimmcrbüfett und ca .
IV* Zentner Tabak.

Karlsruhe , den
17. Juli 1930.

Fischer .
Gerichtsvollzieher .

Empfehle mich im
Weihnähen . Flicke « .

Maschincostopseu .
Angeb . unt . Nr . 2989
ins Tagblattbüro erb .

Schneiderin
für elea . Damen - u .
Kinderkleida ., nimmt
noch Kundschaft ent -
gegen , kommt i . Hans .
Angebote unter Nr .
2970 i . Tagblattbüro
erbeten .

Zjrael. Gemeinde
Hanvtslinagoge
Kronenftrahe .

Freitag , d . 18 . Juli :
Sabdatanfan « 7 U .

Samstag , d . 19. Juli :
Morgengottesdienst
8 .3V Uhr .
Üicilmondweibe . n
Jugendgottesoienst
3 .15 Uhr .
SabbalauSgang
9.15 Uhr .

Werktags : V1Morgengottesdienl !
C.45 Uhr .
Abendgoltesdicnst
7 Uhr .

Hoch nie solch gewaltige Preisermäßigung
im

Saisonausverkauf
Preise nur noch ein Bruchteil i
Empfehle ganz besonders die Vormittagsstunden

1 Posten Kleiderstoffe & ™
oUe 0 .95

wasch - u . lichtecht , fl fl *i
70/100. 0.96 0 .78 0 .B8 U.10

80 breit , beste
Qualität . . . . ggij. jetzt 1.00 1.4tbis 3 .00

gi -iriousseiine iA> breit' ' «her bis 9 .00 . . jetzt 1.00 1.00

Siarü -seide §» &■* reine
1 .55

jjtlher bis^ Öo
*

,
S

f jetzt 3.00 1 .70 1 .55

M fle Chine
- de , einfarbig1.

100 breit , reine
2 .85

100/120 br .. be-
Wusr." W,I,M0druckt , entzück . A Eflrr *ter. früher bis 18 .00 , jetzt 7 .00 1 .ÜU
«TfiDB flfi Rhinp ? ernber ? .IOOb ^
öl ü- . ® lllllllu bewirkt trroün

Wen . früher 10.00

Honan -seide
bestickt , Kroße O AS

. jetzt ' •Hu

scnuieizer-uoiie ÖÄSK tbestickt , früher bis 5 .80 t jetzt 1.95 la£ u

ScnuieizeruoilefflnÄ,
Muster, früher bis 10,50, jetzt 2 .90 ■•vü

Kunsiseiden -uoüe Oeorgette
100 breit , letzte Neuheit . • 3.00 t .SJU

maniei -Kosiumsiofie ^ir 0 br-
jet :

l . reiner

reine Wolle2 QQfrüher 10.80 jetzt 3 .90

maRteisiofteÄÄsX *;,bish . Preis 19 .80 . jetzt 14 .80

Crepe de cnineäft eide qQnfrüher 12 .50 . jetzt 0 oU

Japonseide ^ , » « „ 1 .50
echte Farben , 80/90 breit .

cht erm
Artikel

. 4 .00 3 .85
0 / auf nicht ermäßigte -jB ö $T5> ° /„' 0 Artikpl JULTXJP / 0

Spezialhaus Attn Leuiln
"""IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIMM

Karlsruhe , Karl- Friedrich- Straße 28 , im Friedricnstioi
Ii hi

"
ii ■■ ■

^ Be |n uiarenBautaDhommen d . Bau . BeamienoanK angescriiosssn .jj

Urasere SpezialifÄteo :

Brawmfcfaw . Mefiwurftl "
j
""1 ErfriscltMra «jswajfeIra

1.35Bierwurs !
Dörrfleiscla Ohne Rippen, mager

Teegebädc
Spribgelsäck

% Pfund

2i
| Ein Posten Schweizerkäse , UOilfBtl PfliOfl 1 .20 |

■■ BMMMWWMggm w ifciauMiHliWiMaaBManE ,■IIII IM » WfHMfW Eim — imimiiii 11 inw ™« —« i'w wi nim i i'MB— m — b

Okst / Qemüse
Heidelbeeren ® —.35
Blumenkohl , einheim . . . . ® —.40
Pflaumen , blau ® —.28
Reineclauden 8 —.55
Holl. Schlangengurken Stück —. IS
Tomaten 3 'S —.50
Pfirsiche ® —.60
Junge Karotten Bund —.09
Junge Erbsen 8 —. 15
Zitronen 12 Stück .—50
Endivien - Salat 2 St . —.25

Rhabarber ; 3 8 —.20

Eier 10 Stück von —. 72 an

Vorzüglicher süffiger
Obstwein uter 28 v

Feinste Teespitzen J$ 8 1 .90 K8 1 .00

Russ . Blüten -Mischung . . W 8 1 .25
Sumatra -Java -Mlschung

Paket 100,0 1 .00 , 50,0 - .50, 25,0 - .25

Frisch gebrannt . Kaffee 8 v . 2 .00 an |
Malzkaffee in Paketen —.33

Frisch ger . Bücklinge .
Frisch ger . Lachsheringe

. . . <3 - .50
Stück - . 15

Zitronenmost Vi Fl . 1 .40

Reiner Himbeersaft
sehr gute Qualität mit Raff inade 4 aa *
M Fl . einschl . Glas * ,

Feinkost - Weichkäse
6teiliRe Schachtel 5040 '

JioioMaiivacett
Neue Qrünkern ganz u . gem . S —.45
Bruchreis ® —. 10
Veroneser -Reis S —.23
Bassain - Reis 'S —.2S
Moulmain -Reis ® —. 33
Hartweizengrieß ® —.33
Weizengrieß . ® —.30
Speisesalz , fein 5 ® —.25
Kartoffelmehl ® —.28
Qemüse -Nudeln ® —.45
Kristallzucker 10 S 3 .00

Heringe in Gelee . . Portion —. 15
Seeaal in Qelee . . . Portion —.20
Fleischsalat extra Qual . K ® —.30

EHSJMenthafer _ _ _
ohne Rinde . 6teil . Schachtel

Im letzlen Schaufenster
in der RitterstraBe sind lebende Affen ausgestellt !

Asthma ist heilbar.
Altdmak »! nach Dr . Alberto kann ielbft
veraltete Leiden heilen . Aerztliche
Svrechfiunden in Karlsruhe . Rudolfftr . 12 .
eine Trevve . Röhe Durlacher Tor . — Jeden
Dienstag von 10 bis 1 und 2 bis « Uhr

Bevor Sie Hövel einkaufen
Uberzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich «rollen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u . den äußerst bill . Preisen im

Möbelhaus E. Gooss
Krenzstr 26 Martgrafenstr 41

Bevor Sie verreisen
geben Sie uns bitte Ihre Ferien - Adresse auf . damit wir Ihnen
das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden können

Bei wechselnder Reise - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband

Bei Hager als 14tägigem Aufenthalt in einem Orte ist es
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendung
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet .

Leser , die das Karlsruher Tagblatt durch die Post be¬
ziehen , müssen die Nachcendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die RückÜberweisung
ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag , beantragt werden .
Das Heimatblatt darf auch in der entlegensten Sommer¬
frische nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher Tagblattes .
Hier abtrennen !

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung )

Karlsruhe (Baden)

Ich bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom

bis nach

(Postanstalt) .

Straße oder nähere Adresse:

unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst*) nachzusenden.

(Ort) ... den , 19

N"me Straße

') Nichtgewünschtes durchstreichen .

berücksichtigt bei Ein*
kaufen die Inserentend.
. Karlsruher Tagblattes"
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Rabatt

beginnt am Samstag , den
19 . Juli , morgens 8 .30 Uhr .
In allen Abteilungen regierte
der Blaustift und hat alle Preise
schonungslos

enorm herabgesetzt
Auf alle Waren , die nicht im
Preise herabgesetzt sind , er¬
halten Sie außerdem mit Aus¬
nahme einiger Marken - Artikel
noch einen

von

Wir können hier nicht jeden Ar
tikel einzeln aufführen , da alle
billigsind . Betrachten Sieunfere
Schaufenster , die Ihnen an¬
schaulicher ein Bild unserer
Leistungsfähigkeit vermitteln .

Diese Kaufgelegenheit dürften Sie im eigenen
Interesse nicht versäumen .

DaramParoJejnofge ^

Schmoller

Achtung ! Preisabbau !
Billiges Brennholz

liefert frei Keller
Karlsruhe u . Umgeb .
Buchen . Tannen und
Forlen gesägt u . ge-
walten , «er Ztr . 1 .70
Mk . Anfeiierbolz . fein
gespalten . 1 .90 Mark .
Bündelholz , SO Bün¬
del Mk . 5 .- .

Schorvv & Co ..
Holzhand luna ,

Durmersheim «Bd . ) .

Matratzen
Gr . Auswahl !

Gute eig . Werkst .- Arbeit .
Seegras mit Kell

von 10 . 50 an
Wolle 3teilig und Keil ,

gut t'efQlit . 45. — 39 —
36 — 52.— 28 5i >

Kapok garantiert rein
Java , bteilig und Keil

von « 5 .— an
Haar 3teilig und Keil

von 1 IM #——an
Pat . -Bettrtfste jcd . Art

24. — kO. - 18.— 1(5. -
13 .50

eigene Fabi ikation , Kein
Zwischenhandel , des¬
halb äuBerst billig .

Deckbetten 18J/13 ), 6
f fund Federn 39.— 31 —

24. — 19.— 16 .50
Kissen mit 2 Pfund

Federn 13. — 10.— 7.5 ,
6 — 4 .« >

Federn Ia gereinigt
3 — 2.10 1,<)6 1.10 0 .75
rein weiße v .tt .20an
Hib . Daunen 9.— 7.50

6.75 4.— « .85
Betten mit Rost weiß

oder biaun 38. — 54.—
*9. - 2359 19 . 5 «

Chaiselongue , starke
Ausführe . von 3 « .— an

Sofas , Messel # Bett -
Chaiselongues , gute

Arbeit , äußerst billig .
Freie Lieferung .

Warenkaufabkoramen .
M . Kachur

KalserstraSe 1 »

Ausverkauf f

MW

MM■WMvsmmü
WKMWiä ';»'a
yjmm -i

»fr » ' i
ÄWl

Nur einmal im Jahre !

Waschstoffe
Zephir gestreift, indanthien -.65 " ,38
Waschmusseüne n . Mast . .«« -.45
Waschseide bedruckt . . . .75 ",50
Wollmusseline aparteDess 1 .45 ( .25
Schurzsfoffe 120 cm dielt - .85 - .75
Bademantelstoffeuo,i5rcm 3 .75 2,75

Unglaublich billig !

ICIelderstoffe
Toiie de soie reine Seide 3.75 2 .25
Seiden- Voile aparte Muster 4.75 3,50
Foulard-Japonseide . 3 .75 2.75
Mantelstoffe <40 cm breit 4.75 3 .75
3 Serien Herrensfoffe

7 . S0 10 . - 14 . -rein
Kammgarn

9 Serien ßam @ r » - Pflärst @ l

55.giaagaaK! «" 9" 13" IS » 24" 29M 39" 48- ' 59/
Restbestän de Patwen - jCieicSeg ' 50 - 60 % ksb-tt

Landhausgardinen -es . . s « - . 38 Druck -Tischdecken 3 .00 i .zs - .75
Madras bunt, 130 cm breit . i .73 - .85 Dmanäevken piirnakiiiscd 3 » . 23. 75
8e !den- llekoraticnsstoffS3 .7z2-?3 Bet!vor!agen prima Boucle 4 .» » 3 .75
Halbstores schöne Mot. » .»oi .»» - .95 Fußmatten cocos . .» 5 . .» 5 »,65

Großer Dekorationen und
Posten Handarbeitstores

jetzt zur Hälfte
des Preises !

Schlupfhosen
SchlUpfhOSen K 'Seide p'att .

Rbonnenten
inlerieren oorteil-
haff im » Karlsr.

Tagblatt«.
Ei « Zwiebelvrövarat
i»

MI Kneilels
. . SMtinktur "

vieles bat sich lett über
CO Jahr , bei Kabllieit
Haarausfall u . Saar -
oileae glänz , bewährt ,
wo alle ander . Mittel
versagten , Aerztl . emv -
fohlen — Zu haben

in S Gröben bei
Luile Wo « Wwe ..

Kau - ¥? rtebrtcf )ftr . 4 .
fipfftrna Pari Roth

- .95
1.90

Waschseidensfrümpfe3$ tz(ers . l .45
Einsatzhemden schöne Einsätze 1.90
Badeanzüge Baumwolle , 2farbi K 1,45
Badeanzüge woiie. gestrickt 5,75

Damenhemd mit Tra^ r . . ..»s -J5
Damen -Nachthemd kiöpp . » .75 1,75
K'Seiden-Schlüpfer iaQuai i .s ;> 1.50
K'Seiden-Unterkleider 4.50 3 .45
Kopfkissen ÄÄHS . 7° 1.45
Frottierhandtücher -.95 -.75 - .38

Bade - Mäntel6 " 9 " 12 " 14 "

Auf sämtliche Aussteuerwaren
Bettstellen , Matratzen , fertige Betten , Stepp¬
decken , Schlafdecken sowie auf alle sonstigen
nicht reduzierten Artikel

10 %
Rabatt

In unserem

Schuhwarengeschäft • Herrenstr . 14
geben wir während des Saison -Ausverkaufs vom
Samstag , den 19 . Juli bis einschl. Freitag , den l . Aug.

doppelte GeaenmarKen !

Wir empfehlen unseren verehrten Mitgliedern,
diese außergewöhnliche Gelegenheit zur Deckung
ihres Schuhbedarfs zu benützen
WARENABGABE NUR AN MITGLIEDER !

LEBENIBEDDRFNIfVEREIN

Statt Karten !

Karl Ritscherle
Josy Ritscherle , geb . Müller

Vermählte
Karlsruhe , 17 . Juli 1930 .

o]*- Die glücklicheGeburt einer
gesunden Tochter beehren sich

anzuzeigen

Prof . Dr . K . Schuck
u . Frau Gertrud

geb. Steht
Karlsruhe, den 17. Juli 1930
Sädendstraße3

Familien -^ lacffrieten .

Verlobte .
Lina Gähringer — Willy Barth , Heidelberg -

Utphe . Aenne Gärtner — Dr . Adolf Ihrin -
ger , Heidelberg . Erna Schneider — Adolf
Assenbaum , Pforzheim -Lennep .

Gestorben.
Ida Hascher , geb . Winkler . Huchenfeld . —

EmmaDziobeck , Pforzheim — Berlin . — Elsa
Strein , geb . Träubel , Heidelberg , 41 Jahre
alt . — Anna Robens Ww . geb . Vogel -
bacher , Heidelberg , 70 Jahre alt .

'
— Gustav

Bischosberger , Neckargemünd , 71 Jahre alt . —
Adam Bollerer , Heidelberg , 72 Jahre alt .
Gustav Benz , Heidelberg , 49 Jahre alt .

^ K^üppeZfürsat

3SOOOIflOOOO
2821

I Zos 1rM. Porto u.£ üte 25 ^ I

fturmcrS ?
JV5tsdv?ckk0nia 17043 KarUruJi «.
Alk latterteeinnehnier uYerkflufwtellen.
Hier Lotterie -Einn . Zwei *«:. Nonner ,sowie Fetzer .
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